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Das Wiedererwadien des
Gefchäftslebens,

, Eine gewisse Wiederbelebung der deutschen Geschäfts-
lhätigkeit , die in den letzten Jahren unter so harten Stock-
ungen zu leiden hatte , ist zweifellos festzustellen . Sie ist
nicht überall in gleichem Maße vorhanden , sie entstammt ver¬
schiedenen Ursachen, es ist auch ungewiß , ob sie eine dauernde
und zunehmende fein wird , aber für die Gegenwart ist sie zu
verzeihen, und nach der langen , trostlosen Zeit ist das im¬
merhin mit Freuden zu begrüßen . Zuversicht mit Zuversicht
gepaart , ist für unseren Nährstand noch wichtiger , als das
liebe Geld.

Wir haben recht schlechte Jahre hinter uns , einen Zeit-
raum , in welchem gewaltige Einbußen des deutschen Ratio-
nalwohlstandes zu verzeichnen waren , aber bei Leibe keine
Zerrüttung unserer wirthschaftlichen Kraft . Ein Beweis da-
fiir, daß von einer Durchschneiöung des eigentlichen Lebens¬
nerves, von einer Herabdrückung aus einen aussichtslosen
Tiefstand keine Rede sein konnte , bildet nicht bloß das andau¬
ernde Prosperiren einer ganzen Anzahl von Unternehm¬
ungen, sondern auch die Thatsache , daß die Summe der
Spar -Eiinlagen sich nicht unwesentlich in der schlechten -Zeit
gehoben hat . Natürlich sind viele Gelder die sonstwo ange¬
legt waren , den unbedingt sicheren Sparkassen anvertraut,
aber das Resultat hätte doch ein anderes sein müssen, wenn
wirklich noch ein Krach eingetreten wäre . Das festzustellen
ist wichtig, weil es auch unseren Werth als kaufkräftige und
aufnahmefähige Nation für die bevorstehenden resp . schon
eingelefteten Handelsvertragsverhandlungen mit dem Aus¬
lande verdeutlicht.

In dieser im Wesmrtlichen unerschütterten ökonomischen
Solidität , welche durch die für viele Kreise erforverlich ge¬
wordene Einschränkung nur abgegrenzt , nicht eingeengt
wird, ist auch der erste Grund fjiir die Wiederbelebung der ge¬
schäftlichen Rührigkeit zu suchen. Wir wollen noch nichl sa¬
gen: des energischen Unternehmungsgeistes , das wäre zu
weit vorgegriffen , aber , was nicht ist, das kann ja sehr wohl
werden. Zwei Jahre hindurch , machte sich in der produkti¬
ven Arbeit äußerste Zurückhaltung geltend , und sie würde
auch noch lange kein Ende erreicht haben , wenn ein wirklicher
Knacks eingetreten wäre ; aber für das , was am nornialen,
weiteren Arbeiten in den letzten Jahren unterblieben .st, ist
nun Ersatz zu schaffen, dafür ist eine finanzielle Unterlage
da und auch der Erfolg gewährleistet.

Es trifft sich gut , daß diese Nothwendigkeit für neue ge¬
werbliche Leistungen mit dem Eintritt der besseren Jahreszeit
mit dem Abschluß aller ernsten politischen Streitereien zu¬
sammenfällt . Zwar nimmt es der Nährstand heute nicht so
schr tragisch , wenn die Diplomaten eine unwirrsche Miene
mffsetzen, aber es sind leicht Schwierigkesten im Geldumlauf
herbeigeführt , die um so mehr ins Gewicht fallen , als die

Kapitalsfrage immer mehr eine hervorragende Position im
Arbeitsleben eingenommen hat . Direkt zur Aufsrlschung der
Unternehmungslust hat kein internationaler Vertrag beige-
tragen . Vom Ende der China -Wirren wurde Vieles , vom
Ende des Burenkrieges Alles gehofft , aber das vrakiische Re¬
sultat war wenig ergebnißreich . Nur das Geld wurde flüs¬
siger . Wir brauchen , wie die heutige Gestaltung es lehrt,
nicht immer aus das Ausland zu sehen. Deutschland hat
genug Mark in den Knochen und Geld in der Lasche, wenn
es bei uns sich ordentlich regt , kommen wir schon von selbst
ein gutes Stück vorwärts.

Wir fürchten von einer neuen Regung im Arbeitsleben
kein erneutes Festlegen deutschen Geldes zu Zwecken einer an¬
scheinend glänzend aussichtsvollen Spekulation . Der deut¬
sche Bürgerstand , der wohl recht gern Geld verdient , aber cs
ganz gewiß nicht so hat , um zehn- und zwanzigtautenv Mark
mit leichtem Gemüth missen zu können , ist von dem Eislauf
auf der Fläche einer waghalsigen Börsen -Spekulation ku-
rirt . Es ist ganz besstmmt vorauszusehen , daß sich bald wie¬
der lockende Stimmen erheben werden : „Liebe Leute , jetzt
ist es an der Zeit , den erlittenen Schaden doppelt und drei»
fach wieder wett zu machen , drum flott heran , frisch gewagt
ist halb gewonnen !" Aber — da heißt es , die Ohren mit
Watte zu verstopfen . Flüssiges Geld ist nicht leicht zu haben,
und wer sich später in die Lage versetzt sieht, baar Geld zur
Hand haben zu müssen , der kann die ihm so glänzend ge¬
schilderte Aussicht mit schwerem Kursverlust bezahlen müs¬
sen. Wer sich solches Vergnügen erlauben kann , ihm steht 's
stei ; wer an die Zukunft seiner Familie zu denken hat , der
muß den Spruch seines Gewissens hören.

Vor Allem sollten sich auch die Arbeitnehmer hüten , von
Neuem die sich eben beruhigenden Kreise zu stören , oder aber
anzunehmen , in einem halben oder ganzen Jahr müßte Alles
wieder so sein, wie es zu Ausgang des vorigen Jahrzehnts
und Jahrhunderts gewesen ist ; die Arbeitsthätigkeit wird er¬
freulicherweise eine regere , aber wie es mit dem Arbeitsge¬
winn aussehen wird , wollen wir erst mal abwarten . Viele
Betriebe sind heute froh , wenn sie sich überhaupt erst mal wie¬
der rühren können . Von einem Verdienst in Scheff . ln wird
"s noch lange still bleiben.

Poliäldie üagesüberfidri.
Wiesbaden , 16. März.

Der Kaifer in Rom.
Nach einer römischen Meldung des „B . T ." wird der

Aufenthalt des Kaisers in Rom nur auf vier Lage bemessen
sein. Nach einer Truppen -Revue wird eine Gata -Oper gege¬
ben werden , worauf ein Besuch des Forums und die Besich¬
tigung der Ausgrabungen stattfindet . Nach der Grundstein¬
legung des Goethe -Denkmals wird ein Gartenfest auf dem

Monte Piaco abgehalten werden , worauf großer Empfang
auf dem Kapitol stattfindet . Außerdem plant der Bürger¬
meister Roms ein Kaiser -Bankett.

Der Kronprinz erkrankt!
Nach einer aus Luxor eingetrosfenen telegraphischen

Meldung ist der deutsche Kronprinz  dort ebenfalls an
den Masern erkrankt . Der Verlauf der Krankheit ist nor¬
mal . — Me Besserung in dem Befinden des Prinzen Eitel-
Fritz hält an . Der Prinz ist seit Samstag fieberfrei.

Senernlkeldmarsckallv. ßahnke.
Dem Gouverneur von Berlin , Generalobersten von

Hahnke , ist , wie schon telegraphisch gemeldet , die Ernennung
zum General -Feldmarschall zugegangen , und zwar in nach¬
stehender Allerhöchster Kabinettsordre:

„Ich wünsche Ihnen an dem heutigen Tage einen er¬
neuten Beweis Meiner fortdauernden Anerkennung Ihrer
reichen Verdienste , sowie Meines besonderen Wohlwollens
dadurch zu geben , daß Ich Ihnen hierdurch den Rang eines
General -Feldmarschalls verleihe . Es gewährt Mir eine
besondere Freude , Sie hiervon in Kenntniß zu setzen.

gez. Wilhelm . R ."
€xcelfe.

lieber Lemberg wird aus Warschau berichtet : Im Gym-
nafium zu Sandomierz , welches hauptsächlich von Polen be¬
sucht wird , fanden Schüler -Excesse statt . Die Schüler der
vierten Klasse widersetzten sich lärmend der Ertheilung des
Unterrichts durch einen russischen Priester , drängten densel¬
ben aus dem Klassenzimmer und warfen die neuen russischen

Kunff, Litterafur und Wiffenfdiaft.
Relidenz-Cheater.

Samstag , 14. März , zum erstenmale „Mvnna Vanna ",
Schauspiel in 3 Akten von Maurice Maeterlinck.  Deutsch

Oppeln - Br oni kowski.  In Scene gesetzt von
Dr. Rauch.

Man kannte bis vor Kurzem den Belgier Maeterlinck nur
Ewig als Bühnendichter und nur als Schöpfer traumhaft -my-
'"scher Stimmungen , wie sie in seinem „Eindringling " (L'Jn-
^useh typischen Ausdruck fanden. Immerhin hat er aber auch
"Aaals schon Nachahmer gefunden, wir erinnern nur an Wal-

,Schmidt-Haeblers „Herbst". Auch Lauffs „Rüschhaus" ist
i^ 'sillos nicht unbeeinflußt von Maeterlinck geblieben.

Mit „Monna Vanna " nun hat sich der talentvolle Belgier
seiner bisherigen Schaffensweise nahezu vollständig emanzi-
Nur der Schluß des Stückes klingt leise an die früher ange-

Wagene Melodie an. Aber vergeblich wird sich der spintisie-
ende Doktrinär bemühen, etwas in die Dichtung hineinzuge-

^ "nnissen: Monna Vanna ist in ihrem ganzen Fühlen und
Mken so leicht zu begreifen, daß Jeder , der die Psyche des
Leibes nicht nur aus alten Folianten kennt, diesen Charakter
l lort versteht. Die Seele Vannas , wie sie der Dichter vor uns
Stehen läßt , ist die Wahrheit selbst, sie ist leuchtend und klar

Ie Bergkrystall und Jeder , der sehenden Auges durchs Lebena toird leicht bis auf den Grund dieser Seele schauen.So
dem Autor bei seinem Schaffen der Genius des wahren

Mien helfend zur Seite , und die rein theatralische Wirkung,
e allerdings in verblüffender Weise erreicht ist, war ihm ur¬

sprünglich nur Nebenzweck. Tennyson 's „Lady Godiva" hat zur
„Monna Vanna " Modell gestanden; doch erfreulicherweise hat
die Sensation dem Autor den Griffel nicht geführt.

Maeterlinck versetzt uns in das 15. Jahrhundert , in die Zeit
da Florenz und Pisa um die Hegemonie in Toskana stritten und
abenteuerlustige Condottieri mit ihren Söldnerschaaren durch
das Land zogen. Ein solcher ist der in florentmischen Diensten
gegen Pisa kämpfende Prinzivalli . Er hat die Veste lange be¬
lagert und sie steht schon dicht vor derUebergabe. Da geschieht das
Ungeheuerliche: Prinzivalli erbietet sich, der Stadt Lebens¬
mittel und Munition zuzuführen , wenn Giovanna , das schöne
und tugendhafte Weib Guido Colonnas , des Anführers der Pi-
saner, nur mit einem Mantel bekleidet, zu ihm ins Lager kommt
und bis zum nächsten Morgen dort bleibt.

Bestürzung und Empörung herrscht ob der unerhörten Zu-
muthung unter den Rathsherren Pisas ; es gilt für ausgemacht,
daß man weder Giovanna noch ihrem Gatten ein so über¬
menschliches Opfer zumuthen könne7 und das Schicksal der Stadt
scheint besiegelt. Monna Vanna aber (der Name ist eine Ab¬
kürzung für Madonna Giovanna ) beschließt aus freien Stücken,
die Rettung ihrer hungernden Mitbürger um den Preis ihrer
Ehre zu erkaufen, und begibt sich zur festgesetztenStunde in
das Zelt Prinzivallis.

Prinzivalli , der Vanna längst geliebt hat, vermag, durch
ihren Anblick überwältigt , die nun wehrlos vor ihm Stehende
nicht zum Opfer seiner Lüste zu machen; er gibt sich ihr als
Jugendgespielen zu erkennen, der mit ihr in Venedig heran¬
wuchs, der aber wegen seiner Armuth nicht wagte, um ihre
Hand anzuhalten . Unberührt kehrt Vanna nach Pisa zurück,
aber nun in Begleitung Prinzivallis , der den Zorn der betro¬
genen Florentiner fliehen muß.

Der Jubel des Volkes empfängt die Retterin — einer nur
steht finster grollend bei Seite : Guido , ihr Gemahl, der nicht
daran glaubt , daß Prinzivalli sie geschont habe. Dadurch aber,
daß er dem heiligen Schwur seines Weihes nicht glaubt, hat
Guido Vanna 's Liebe verwirkt . Um Prinzivalli zu retten , er¬
klärt sie nun , daß er sie entehrt und daß sie ihn nach Pisa gelockt
habe, um selbst Rache an ihm zu nehmen. Jetzt glaubt ihr Gui¬
do und vertraut ihr ohne weiteres die Schlüssel zum Kerker
Prinzivallis an . Mit einigen traumhaft gesprochenen Worten

Vanna 's, die vermuthen lassen, daß sie Prinzivalli befreien und
mit ihm einem neuen Glück entgegengehen werde — seit der
Uraufführung scheint übrigens ein erfahrener Dramaturg diese
Worte etwas verdeutlicht zu haben — schließt das Stück.

Am wenigsten theatralische Wirkung erzielt der erste Akt,
der die Exposition etwas lange hinauszieht. Diese ist zwar in
Form einer sein empfundenen, aber doch etwas langathmigen
Erzählung des alten Colonna gegeben. Dichterisch steht der zwei-
te Akt am höchsten; die Scene , da Vannas keusche Anmuth den
Sieg davon trägt über die rohen Instinkte des Eroberers , ist
von zartester lyrischer Stimmung getragen. Dramatisch am be¬
wegtesten ist der letzte Akt. Der Gesammteindruckist der eines
bedeutungsvollen Werkes , das stofflich und sprachlich hohes In¬
teresse herausfordert und in dem nur einige Scenen zu schlep¬
pend gerathen sind, um es als tadellos zu bezeichnen.

> Was die Besetzung anlangt , so war vor allen Dingen die
Titelheldin bei Frl . Krona  in besten Händen. Der Künstlerin
liegt die Rolle ausgezeichnet ; sie verstand es, ihre großen Auf¬
tritte , namentlich die Liebesscene im 2. Akte mit warmquellen¬
der Empfindung auszustatten und hatte starken Beifall . Gleich
günstig wurde Herr Löhr  vom Hoftheater in Darmstadt aus¬
genommen, der als Gast den Prinzivalli spielte. Herr Löhr be¬
sitzt ausgezeichnete Mittel , die ihn zum ersten Helden und Lieb¬
haber prädestiniren ; schade nur , daß Prinzivalli nur im 2. Akte
Gelegenheit geboten ist, hervorzutreten . Im letzten Aufzug ist
er geradezu zum Statisten degradirt - ein technischer Fehler
des Autors , unter dem der Darsteller unvcrdientermaßen zu lei¬
den hat.

Weniger gefiel uns Herr Sturm  als Guido ; die gut-
turale Färbung seiner Sprache fiel ziemlich störend auf und im
Affekt mangelte dem Darsteller die überzeugende Kraft . Herr
K i e n s che r f war als Marco Colonna am rechten Platz , und
in einer Episode ließ der jugendliche Herr Roberts  als
Commissar der Republik Florenz Spuren einer werdenden, re¬
solut zufassenden Charakterisirungsgabe erkennen.

Der Beifall des total ausverkauften Hauses war herzlich
und veranlaßte neben den Darstellern auch Herrn Dr . Rauch
zum Erscheinen von der Rampe . Wir danken ihm mit dem Pub¬
likum, daß er uns diese litterarisch reisste Gabe der Saison nicht

vorenthalten hat . M . <&
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Religionsbücher aus dem Fenster. Bisher war der Unter¬
richt in polnischer Sprache ertheilt worden. 13 Schüler wur¬
den verhaftet und das Gymnasium geschlossen.

Ferner wird uns aus Lemberg telegraphirt:
Nach einer Studentenversammlung , in welcher gegen

die neulich vorgenommenen Haussuchungen protestirt wor¬
den war , beabsichtigten die Theilnehmer an der Versamm¬
lung , sich zum russischen Konsulat zu begeben. Als die Po¬
lizei sie hieran zu hindern suchte, warfen die Studenten mit
Steinen auf dieselbe. Erst nachdem eine größere Wachab¬
theilung herangezogen und die zum Konsulat führenden
Straßen abgesperrt waren , wurden die Studenten auseinan¬
der getrieben. Mer Studenten wurden wegen Widersätzlich-
feit und Verursachung eines Auflaufes verhaftet.

Venezuela
Die Regierungstruppen errangen einen Sieg  über die

Aufständischenund besetzten wieder Carupano . — Castro be¬
gab sich nach La Victoria, um dort sechs Tage auszuruhen
und die Botschaft an den Congreß vorzubereiten.

lieber die Ankunft ehamberlains
in Southampton wird unterm 14. März gemeldet. Der
Dampfer Normann lairdete gegen 8 Uhr Morgens . Eine
enorme Menschenmenge hatte sich eingesunden und begruyte
Chamberlain sowie seine Gemahlin enthusiastiich. Der Ko»
lonialminister wurde vom Bürgermeister und Corporanonen
von Birmingham empfangen und fuhr alsdann im Tnumpf
durch die dicht besetzten Straßen nach dem Harttey -Jistitut,
wo der Bürgermeister von Southampton eine Bewulkomm-
nungsadresse überreichte. Auf dieselbe erwiderte der Mini¬
ster mit herzlichen Dankesworten für den ihm bereitete,: war¬
men Empfang . Er warnte davor, zuviel von dem Resultat
seiner Reise zu erwarten . Die Geschichte Südafrikas ser eine
stürmische und man könne daher eine Auswetzung der langen
Chronik von Schwachheiten und schwankenderPolitik mcyt
im Handumdrehen erwarten . Der Fortschritt sei ein lang¬
samer aber sicherer. Er kehre voller Hoffnungen und Ler-
trauen zurück. Der lange , schwere Conflikt des letzten,Bür-
teljahrhunderts in Südafrika zwischen der holländischen
Vorherrschaft und der englischen Gleichberechtigungsbeitreb-
ungen sei ein für allemal zu Gunsten Englands entschieden.
— In London traf der Extrazug n:it Chamberlain und seiner
Familie um 12z Uhr auf dem Waterloo-Bahnhofe ein, wo
eine große Menschenmengeden Minister enthusiastisch bewill-
kommnete. Unter den Spitzen der Behörden, d:e ihn cnn-
pfingen, befanden sich Balsour , Brodricks und Rooerts. Die
Blätter aller Partei -Schattirungen rufen dem Minister ein
herzliches Willkommen entgegen. B^ üglich des Erfolges
seiner Mission drücken sich die Regierungsblätter sehr zuver¬
sichtlich aus , während die oppositionellen Organe ein defi¬
nitives Urtheil hierüber für verfrüht erklären.

Der englirdi -türkifche Conflikt
bezüglich des Hinterlandes von Jemen nimmt einen ern¬
sten Charakter an, da England auf der Forderung der
Räumung Dschelile sowie der Respektirung der Besitzrechte
des Valis von Antala besteht. Angesichts der Haltung Eng¬
lands und der militärischen Vorbereitungen desselben wird
beute in Constantinopel ein Ministerrath stattfinden, der
wahrscheinlich die Forderungen Englands bewilligen wird.

Der Zug gegen den mullah.
Me gegen den Mullah  operirenden Truppen ver¬

drängten am 10. März den Feind aus dem Besitz des Bruw
nens von Lasakante und brachten ihm einen Verlust von lo
Tobten und 16 Verwundeten bei. Der Mullah hat sich nach
Ogaden begebm, um seinen Munitionsvorrath zu ergänzen.

Deutfdiland.

* Berlin , 16. März. Der zweite allgemeine Congreß
der Krankenkassen  Deutschlands trat gestern hwr zu¬
sammen und nahm zu der neuen Krankenkasten-Novelle
Stellung . Es gelangte eine Resolution zur Annahme, :n
welcher die Regierungsvorlage für unannehmbar erklärt
wird , falls nicht die auf Beschränkung der Selbstverwaltung
gerichteten Vorschläge gestrichen werden sollten, emer
weiteren Resolution wurde die Erwartung ausgesprochen,
daß sich Regierung und Volksvertretung niemals zur gesetz¬
lichen Festlegung der freien Aerztewahl bereit smden werden,
weil eine unerträgliche Belastung der Kassen die Folge Ware.

— Die Berliner Militär -Schneider haben in einer gestern ab¬
gehaltenen Versammlung beschlossen, heute in den Gene¬
ralstreik  einzutreten , da die geforderten Lohnerhöhungen
von den meisten der Arbeitgeber abgelehnt wurden. ,

* Münster , 16. März . Hier ist gestern der 89iahnge
Weihbischof Cr am er infolge eines Schlaganfalles gestor¬
ben. _ _

Ausland.
* Konstantinopel, 14. März. Wie aus Paris verlautet,

steht der Abschluß eines türkisch-griechischen Vertrages bezüg¬
lich Mazedoniens  unmittelbar bevor.

* Konstantinopel, 15. März. Wie auf der Pforte ver¬
sichert wird, wurden bereits 1080 wegen politischer Vergehen
verurtheilte und Verbannte Personen, darunter mehrere Tür¬
ken, begnadigt.

* Madrid , 15. März . Nachrichten aus Lissabon zufolge
brachen infolge Weigerung die Gemeindesteuern zu zahlen, m
Coimbra Unruhen  aus . Die Schenken wurden geschlos¬
sen, der Handelsverkehr stockt. Zwischen Polizei und Unruhe¬
stiftern fanden Zusammenstöße statt, wobei 3 Personen ge-
t ö d t e t und mehrere verletzt wurden. Truppen stellten die
Ordnung wieder her.

* Bern , 15. März . Bei der heutigen Volksabstimmung
über den n e u e n Z o l I t a r i f, welcher die Grundlage für
die künftigen Handelsvertragsverhandlungen bilden soll,
wurden 329 000 Sümmen für , 223 000 Stimme :: gegen den
Tarif abgegeben. Die Annahme des Tarifds b deutet ge¬
genüber dem jetzigen eine Erhöhung von 25 50 Prozent mit
stark agrarischer Tendenz.

* Rom , 15. Märt . Der Papst gab gestern m seiner
Villa in: vatikanischen Garten seinen Ressen mit ihren Fa-
mitten ein Jubiläums -Diner , an dem 16 Personen theilnah-
men. Nach dem Diner empfing der Papst zu mehrstinidigem
Besuch die Verwandten in seinen Privatgemächern . _Ferner
empfing der Papst heute den mit der Leitung der französi¬
schen Botschaft beim Vatikan beauftragten Botschaftsrath
Nisard mit dem Personal der französischen Botschaft als
außerordentliche Mssion . Nisard hielt eine Ansprache, in
welcher er den Papst Namens des Präsidenten Loubet zu sei¬
nem Jubiläum beglückwünschte. Der Papst dankte und
drückte die besten Wünsche für die Größe und Wohlfahrt
Frankreichs aus.

»Petersburg , 15. März . Gleichzeitig m:t der Publike-
tion des Manifestes des Zaren wurde der AdlatuS im Mn :-
sterium des Jimern und Chef der Gendarmerie von Wabe
mit rer Mission beauftragt , den in Siibrien lebenden v er-
mit der Mission beauftragt , den in Sibirien lebenden ven
Rückkehr nach dem europäischen Rußland zu ermöglichen. Ge
neral von Wabe hat sich zu diesem Zweck nach Tomsk be
geben.

Conzert des Sängerchors des Turnvereins.
Sonntag , den 15. März.

Dem gestrigen Concert des genannten Chores wurde in
den Kreisen unserer hiesigen und benachbarten Männerge¬
sangvereine mit großer Spannung entgegengesehen. Die
Gesangsriege des Turnvereins gilt in dem letzten Dezennium
ja als einer der besten hiesigen Chöre, und sie nahm verschie¬
dentlich Gelegenheit, diesen guten Ruf durch hervorragende
Leistungen sich zu sichern uiid zu wahren ; gegenwärtig hat
sich die Riege zu einem kapitalen, wirklichen Männergesang-
verein von mehr als 120Mitgliedern ausgewachsen und steht
durch ihre Betheiligung an dem Franksiirter Kalserwettstreit
mit im Mttelpunkt des Interesses unserer Sangerkreise.
Das gestrige Auftreten des Chors konnte als eine Nor-
probe zum Wettstreit aufgefaßt werden, umsomehr, als dre
beiden für diese Gelegenheit eingeübten Chöre „Morgenlied
von Rietz , und „Kaiser Karl in der Johannisnacht " von
H e g a r, zum Vortrag gebracht wurden, an denen denn auch
gestern die Leistungsfähigkeit der Säng -erschaar mit scharfer
Krittk gemessen wurde. Dem mit elementarer Wucht durch
die Turnhalle brausenden Beifall nach mußte diese Kritik in
dem einstinimig zum Ausdruck kommeiiden Urtheil gipfeln,
daß die Leistungen der Sänger und ihres verdienstvollen Di¬
rigenten Herrn Karl Schauß  ganz vorzügliche sind. Ter
Chor ist mit ausgezeichnetem Stimmmaterial besetzt und
ist besonders um seine Tenöre zu beneiden, die mit einer
Leichtigkeit, mit einer Kraft und Ausdauer dre gefährlichsten
Höhen überwinden , die bewunderswerth ist, und die dem
ganzen Chorklang eine natursrische Klangfarbe geben. Herr
Schauß ist freilich seit mehr als zehn Jahre, : unermüdlich

veutkcker Reichstag
(284. Sitzung vom 14. März , 1 Uhr.)

Tagesordnung:
Etat des Schutzgebietes Kiautfchou.

Die Kommission beantragt außer verschiedenen Ab¬
strichen eine Resolution betreffend Vorlesungen an den Uni¬
versitäten, speziell in Berlin über Kolonialrecht.

Abg. Müller-  Sagan (freis. Vp.) spricht der Marine-
Verwaltung seinen Dank aus für die große Energie , mit der
sie für wirksame sanitäre Einrichtungen in Kiautschou ge¬
wirkt habe.

Abg. Freiherr von Hertling (Centr .) empfiehlt die
Resolution der Kommission.

Staatssekretär Tirpitz  erklärt , er werde Alles thun,
um solche Bestrebungen zu unterstützen.

Der Etat wird mit den von der Kommission beantrag-
ten Abstrichen genehmigt und die Resolution angenommen.
Dann wird in der Berathung des

Marine -Etats
fortfahren . Die Abstimmung über den Antrag Frese (fr.
Ver ) auf unverkürzte Bewilligung der 2 Millionen zu
Grund -Reparaturen der Kreuzer „Kaiserin Augusta " und
„Irene " wird ausgesetzt, da kaum 50 Abgeordnete anwesend
sind. ' . . . ..

Bei den Forderungen für Artrllerie-Arm rnng sowie >ur
die Torpedo-Armirung für 9 Schiffe hat ^̂ diê Kommission

thätig , sich in seinem Sängerchor eine „Garde " zu bilden,
einen wetterfesten Stamm tüchtiger Sänger s jetzig mit dem
neu angeworbenen Heere, exerzirt er schon über ein halbem
Jahr in eingehendster Weise, und man darf wohl sagen, er
hat sich dank seiner großen Begabung auf diesem Feld und
dank seiner rastlosen Hingabe seine Truppen so geschult daß
er sie mit der Zuversicht auf gutes Gelingen in den Wett¬
kampf führen darf . Die gestern noch gesungenen iunf rlei-
ireren Chöre standen in abgerundeter musikalischer Ausar-
beitung und in sicherer, glänzender Wiedergabe ebenso schön
da, wie die angeführten schwierigen Preischöre. Intonation,
Dynamik, Klarheit der Texttmssprache und der Stimnttuhr-
ungen ließen nichts zu wünschen übrig . Wenn Herr schauß
noch fortfährt , an der Wandelung seines Chorklanges weiter
zu arbeiten, wird sein Sängerchor ein Faktor werden, mit
dem in Frankfurt gerechnet werden muß.

Die gestrige Aufführung wurde unterstützt durch die
gütige Mtwirkung zweier hiesiger Künstler, deren Beliebt¬
heit durch die enthusiasttsche Aufnahme, die ihre Vortrage
fanden, hinreichend zum Ausdruck kam: Herr Kgl. Concert
meister O. Brückner  spielte eine Anzahl Cello-Kompost
Zonen mit dem ihm eigenen seelenvollen Vortrag , und unter
Entfaltung seiner ganzen Virttwsität , Herr Opernsänger P.
H a u b r i ch sang einige Baritonlieder und erfreute wieder
durch de,: einnehmenden Klang seines prächtigen und vor¬
züglich geschulten Organs und durch seine lobenswerthe Aus
fassung der Kompositionen. Das Concert nahm demnach
einen in allen Theilen recht genußrüchen Verlauf und der
Sängerchor des Turnvereins darf mit hoher Genugthuung
auf diesen Tag zurückblicken. ®

überall größere und kleinere Abstriche vorgenommen. Das
Hauc . beschließt g?mäß den Kommissions-Beschlüßen. Die
Forderung für den Äau eines neuen Dienstgebäudes für das
Rüchsmarineamt , für Grunderwerb in der Bellevue-Straße
von 80 000 Mark erste Rate hat die Kommission gestrichen.

Staatssekretär Tirpitz  bittet um Bewilligung de,
Forderung.

Abg. Singer (Soz .) tritt lebhaft für Ablehnung de,
Forderung ein, den gewählten Platz als zu theuer bezeich¬
nend. Das Marineamt werde jedenfalls einen passenden
Platz noch finden können, ohne daß man sich gerade aus de»
Häuserblock in der Bellevue-Straße versteift.

Abg Liebermann vonSonnenberg (Antis .)
bittet, den ablehnenden Beschluß der Kommission sejtzu-
halten . ,

Der Antrag der Kommission wird alsdann angenom¬
men. Damit ist der Marineetat ereledigt.

Es folgen
Wahlprüfungen.

Bezüglich der Wahl der Abgeordneten von Rautter und
Boltz werden euf Antrag der Kommission Beweiserhebungen
beschlossen. Bezüglich der Wahl des Abg. Sieg (natl .) bean-
tragt die Kommission Ungülttgkeit der Wahl.

Abg. B a s s e r m a n n (natl .) beantragt Absetzung dir-
ses Gegenstandes von der Tagesordnung.

Abg. Singer (Soz .) bittet um Weiterberathung des
Gegenstandes.

Ähg. Dasbach (Centr .) appellirt an den Abgeordn«.
ten Bassermann, seinen Antrag auf Absetzung zurückzuziehen.

Abg. B a s se r m a n n (natl .) bittet um Abstimmung
über seinen Antrag und zweifelt zugleich die Beschlußfähig¬
keit des Hauses an.

Präsident Gras B a l l e st r e m muß sich diesem Zweifel
anschließen. Er setzt die nächste Sitzung fest auf Montag 1
Uhr mit der Tagesordnung : Eisenbahnvertrag mit Luxem¬
burg , erste Lesung der Novelle zur Seemanns -Ordnung und
Petitionen.

Schluß 3Z Uhr.

preutzllcksr fcandfag.
* Berlin , 14. März . Im Abgeordnetenhaus-

wurde die Berathung des Kultus -Etats fortgesetzt beim Titel
Elementarschulen. Nach Erledigung desselben wurde der
Titel höhere Mädchenschulenberatheu. Hierauf wurde die
Frauenbewegung üner längeren Diskussion unterzogen.
Montag : Fortsetzung der Berathung.

* Berlin , 14. März . Der Erbauung des Posener Re¬
sidenzschlosses hat die Budget-Kommission des Abgeord¬
netenhauses  in ihrer gestrigen Abendsitzung dadurch
zugestimmt, daß sie den für die Vorarbeiten dazu im Finanz-
Etat geforderten Betrag von 50 000 Mark bewilligte. Tie
Regierungsvertreter führten aus , man könne der Krone nicht
zumuthen , auf eigene Kosten ein solches Schloß zu bauen,
da sie ja gewissermaßenschon dadurch ein Opfer bringe, daß
re Aufenthalt in der Provinz Posen nehme. Ferner wurde
mitgetheilt , daß auf ausdrücklichenWunsch des Kaisers m
der Begründung ein Passus eingesügt ist, wonach es im poli¬
tischen Interesse liege, daß das Kaiserpaar in der Provinz
Posen regelmäßig residire. Auch die von der Regierung ge¬
forderte Ostmarkenzulage für Beamte und Lehrer wurde ge¬
nehmigt.

Auf den Grund gebohrt. Auf der Oberspree wurde gestern
Nachmittag ein Lastkahn von einem Dampfer m den «
gebohrt . Der Kahn ging sofort unter , die Bemannung kam un

^b̂ JagdlUlsstellung in Karlsruhe. Das Ausstellungskomit^ d-r
in Karlsruhe vom 20. Mai bis 15. Juni unter dem Protektora
des Großherzogs von Baden stattfindenden DeBsch-Kolonnü
Jagdausstellung hat der Annoncen-Expedition Rudolf Mü
das alleinige Annahmerecht vom Publikationen für: den oy
ciellen, in vornehmster Ausführung erscheinenden Catalog uv»

^ ^ Verurtheiluug. Nach einer Meldung aus Bromberg vensts
theilte das dortige Schwurgericht den Dienstknecht Kamms
aus Wieworzyn, der schwere Steme sowie Thonrohren auf «J*
Schienen gelegt hatte, um einen Personenzug zum Entgleisent
bringen, zu drei Jahren Zuchthaus. Erz:

Schmuggel. Man schreibt uns aus Paris , den 15.jm
Die Zollbehörde beschlagnahmte in dem Grenzorte Feign os -
nen Wagen mit 2000 Kg. Tabak, welcher nach Sran {re:c| ^
schmuggelt werden sollte. Der Werth der Waarc: betragt 25M
Francs . Die Schmuggler wurden verhaftet und das Gefahr:

^Ett -ê lebendeT-dte. Der große Brand der Komischen Optt
in Paris vom 25. Mai 1887 ist noch vielen Lesern m Emrm-
ung. An 50 Personen fanden bei der Katastrophe den Tod.
ter den Opfern befand sich eine Dame, deren Persönlichkeit
fangs nicht festgestellt werden konnte. Schließlich meldetei
bei dem mit den Erhebungen betrauten Untersuchungsrich
ein vorübergehend in Paris weilender reicher Italiener nam
Monti de Rosa und erllärte, die Unbekannte sei seme 6*
die ohne sein Wissen der Vorstellung beigewohnt habe.
die beiden von einander getrennt lebten, fand der Untersuchum,
richtcr die Anzeige zur Aufnahme einer Todesurkunde unzu
chend und verlangte Zeugen, welche die Angabe Monti de
sas bestätigen könnten. Diese Zeugen waren indes W« «
finden und so mußte die Leiche beerdigt werden. W 1'0̂
beantragte Monti de Rosa bei dem Zivilgericht der Seme ^
Todeserklärung seiner Frau . Bei der Verhandlung ,braw»
fünf Zeugen vor, die eidlich bekundeten, daß sich seme w
an dem Abend des Brandes thasächlich in der Komischenv ^
befunden habe und zweifellos in den Flammen umgekommen,
Das Gericht erkannte infolgedessen im Sinne des Annae
Kurz nachher heirathete Monti de Rosa eine lunge, vornev
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Neapolitanerin , von der er jetzt vier Kinder hat . Da tauchte
z« Anfang vorigen Jahres plötzlich die Nachricht auf, daß seine
erste Frau keineswegs todt sei, sondern zurückgezogenin Lissabon
lebte. Und das Gerücht bestätigte sich. Die Verschollene hatte
-«fällig die Vorgänge von 1887 vernommen , zeigte die Sache
tzxui Staatsanwalt in Neapel an und beantragte strenge Bestra-
k̂ ig ihres Mannes , der sich der Doppelehe schuldig gemacht
habe. Zugleich erhob sie bei der französischen Staatsanwaltschaft
gegen die 5 Zeugen aus dem Jahre 1887 Klage wegen Mein¬
es . Viele Monate vergingen , ehe die Zeugen ermittelt waren.
Sie erklärten unumwunden , zu ihrer damaligen Aussage durch
Monti de Rosa überredet worden zu sein. Leider war die
Strafverfolgung verjährt , da die Strafthaten über zehn Jahre
mrücklagen, und so blieb der Klägerin nur der Zivilweg übrig.
Diesen hat sie denn auch beschritten. Zunächst verlangt sie von
demselben Gericht, das sie vor 16 Jahren für todt erklärt hat,
ein Erkenntniß , daß sie noch am Leben ist. Den Beweis hier¬
für will sie, laut „Köln. Ztg ." durch Urkunden und Zeugen bei-
bringen. Zugleich klagt sie gegen die 5 Zeugen , die aus Gefäl¬
ligkeit oder Gewinnsucht seinerzeit ihren Tod bekundet haben,
gils Schadenersatz. Sobald das Zivilgericht der Seine sein Ur-
theil gefällt hat , werden die neapolitanischen Richter über die
Eheverhältnisse Monti de Rosas zu befinden haben. Auch seine
Strafverfolgung wegen Bigamie ist verjährt , aber es entsteht
die zweite Frage , ob die von ihm eingegangene neue Ehe trotz¬
dem nicht ungültig ist.

Aus der Umgegend.
1. Sonnenberg , 15. März . Gestern Nachmittag um vier

yhr versammelten sich die Mitglieder des hiesigen Frauenver¬
eins in der Kirche zu einer Generalversammlung . Der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Pfarrer Schupp,  eröffnete die
Versammlung mit einer längeren beifällig aufgenommenen Re¬
de über die Erfolge und Ziele des Vereins . Hieraus gab die
Rechnerin des Vereins , Fräulein Athen , den Kassenbericht,
wonach im ganzen 31 Familien unterstützt wurden . Die Ge-
sammt-Ausgabe beträgt 442,98 JL,,  der eine Einnahme von 890
JL gegenübersteht. Da die Einnahme nicht aufgebraucht wurde,
so legte man einen Theil des Geldes zinsbar an , und zwar 150
JL auf der Landesbank und 250 JL auf dem Vorschuß. Nach Ab¬
zug dieser zinsbar angelegten 400 JL bleibt ein Kassenbestand
von 47,02 JL  Nachdem noch einzelne Beschlüsse gefaßt und drei
Frauen zur Rechnungsprüfung gewählt wurden , schloß Herr
Pfarrer Schupp die Versammlung mit einem Segenswunsch auf
die Arbeit des Vereins , der gegenwärtig schon 280 Mitglieder
zählt.

k. Biebrich, 16. März. Der Knecht eines hiesigen Fuhr-
werksbesitzers erhielt an einem Tag der letzten Woche von Letz¬
terem den Auftrag , einen Wagen mit Dickwurz aus einer im
Held befindlichen Grube zu holen. Der Auftrag wurde in seinem
ersten Theil auch ausgeführt , jedoch verkaufte  der Knecht
den Inhalt des Wagens , um alsdann einen zweiten Wagen mit
Dickwurz dem Hause seines Brodherrn zuzuführen, Am Nach¬
mittag sollte der erwähnte Knecht Mist auf die Felder seines
Herrn fahren, jedoch verschacherte er auch hier unterwegs einen
Nagen mit jenem Dungstoff an einen Gärtner . Der ungetreue
Knecht, welcher sich durch diese unehrliche Manipulationen Geld
verschaffen wollte, wurde der Polizei zur Anzeige gebracht, je-

^doch verschwand er am Sonntag , ohne daß es bis jetzt gelun¬
gen ist, seinen jetzigen Aufenthalt ausfindig zu machen.

k. Biebrich, 16. März. Das gestrige herrliche Früh¬
jahrs Wetter  lockte dieSpaziergänger in vorwiegendewMa-
ße aus Wiesbaden in hellen Schaaren nach unserem historischen
Echloßpark und Rheinstrom . Der Verkehr att den Ufern des
letzteren gab einem heiteren Sommertag nichts nach, sogar die
beidenWirthschaftsgärten „zurKrone " und H. Abler waren voll¬
besetzt, so daß man unwillkürlich wähnte , in einem Sommer¬
monat sich zu befinden. Auch die Dampfboote erfreuten sich leb¬
hafter Frequenz , ebenso die Elektrische, welche letztere stets voll¬
besetzte Wagen führte . — Der letzte Volksunterhalt-
«ugsabend  in diesem Winterhalbjahr fand unter recht zahl¬
reicher Betheiligung gestern Abend in der Wuth 'schen Halle
statt. Das sehr gediegene Programm setzte sich zusammen aus
Musikvorträgen der hiesigen Militärkapelle , Violinsolis , Chor-
dvrträgen des Arbeitergesangvereins , gemeinsam gesungenen
Volksliedern sowie einem Vortrag über „Die Farbenindustrie
Md ihre Bedeutung". Die einzelnen Darbietungen , besonders
ober das meisterhafte Violinpiel unseres jungen Mitbürgers,
Herrn K. Ott , fanden aufmerksame und dankbare Zuhörer , wel¬
che mit dem verdienten Lob keineswegs kargten. Mit das
Hauptinteresse wurde dem von Herrn Dr . Mt zu Wiesbaden,
Chemiker bei der hiesigen Firma Kalle u. Cie., gehaltenen Vor¬
tag entgegengebracht.
, . V. Wirker, 15. März . In Betreff der Reblausangelegen-
heiten wurde für den Weinbaubezirk Wicker Herr Lorenz
«o P P 2. zum Lokalbeobachter und die Herren Franz R o o s
und Peter F l i ck2. zu Mitgliedern der Lokalaufsichtskommission
ernannt.

#. Hochheim, 15. März . Schon seit 5 Wochen ist unser
Pfarrer , Herr Dekan Knapp  ernstlich erkrankt.  Zur Aus¬
rufe in der Seelsorge während der Fastenzeit wird einer der
hochw. Herren Patres aus dem Cisterzienserorden zu Marien-
natt hierher kommen.

0 ' Flörsheim , 15. März . Dieser Tage fand eine Vereinig¬
ung der beiden Sanitätskolonnen des hiesigen Krieger - und Mi-
ntarvereins statt , die künftig den Namen Kriegervereins -Sani-
^lskolonnen vom Rothen Kreuz führen soll. Herr Dr . Emil
Horner  wurde zum Vorsitzenden ernannt und wird auch die
praktische und theoretische Ausbildung übernehmen . Zum Kas-
el *. ist Herr Rathsschreiber Peter Thomas  und zum
Schriftführer Herr Lehrer D i e I s gewählt . — Herr Gastwirth
^ Hartmann,  Inhaber des Gasthauses zur „Eintracht ",

erkaufte  dasselbe an Herrn Willibald Beck aus Dort-
und für die Summe von 52000 ^ Wie man hört , wird der

schon am 15. April d. I . das neue Besitzthum antreten.
iü >5 ^° Zollhaus , 16. März . Infolge des starken Fuhrverkehrs
d°>, Aarstraße bei ungünstiger Witterung innerhalb des Or-
J * rann zu passiren. Um diesem Uebelstand abzuhelfen soll die
Kratze mit Kleinpflaster versehen werden. Mit einem Straßen-

der an eine Dampfwalze angebracht ist, läßt man die
teindecke«rufreißen. Neben der Straße wird das Anschlußge-

leise der Cementfabrik , Gewerkschaft Mirke , an die Kleinbahn
zu liegen kommen. Dadurch wird es der Fabrik möglich, ihr
Material aus dem Bruch direkt ins Werk zu fördern . Neben dem
Bahngeleise vom Hotel zur Eisenbahn an der Post vorbei bis
zur Bildhauerei Moebus wird ein Hochbankett angelegt wer¬
den. Hoffentlich aber wird dann die Beleuchtung eine bessere
werden , da dann die Straßen nicht weniger als fünfmal vom
Bahngeleise geschnitten werden.

Ch. Hahnstätten , 15. März . Am vergangenen Donnerstag
waren zwei Vertreter der König!. Regierung zu Wiesbaden
und Herr Landrath Duderstadt  von Diez hier um eine end¬
gültige Entscheidung zwischen dem beschwerdeführenden Theil
der Anlieger des Hohlenfelsbaches und der hiesigen Gemeinde¬
vertretung herbeizuführen . Da nämlich die Ufermauern dieses
Bächleins , das durch einen Theil des Ortes führt , erneuert
werden müssen, hat die Gemeindevertretung beschlossen, den
Bach zu kanalisiren , zumal auch sanitäre Gründe dafür mit¬
sprechen. Hiergegen hat sich ein Theil der Anlieger beschwerde¬
führend an die König!. Regierung gewandt, mit der Begründung
daß sie das Wasser für landwirthschaftliche Zwecke nöthig haben.

h. Rüdesheim , 15. März . Nach dem Geschäftsbericht der
Niederwaldbahn - Gesellschaft  über das Jahr 1902
welcher in der letzten Sitzung des Aufsichtsrathes vorgelegt und
genehmigt wurde , ergaben die Gesammteinnahmen die Summe
von JL  135 911.58 (gegen 1901 eine Mehreinnahme von JL
1812.41), während die Ausgaben (einschl. der Prioritäts -Obli-
gationen -Zinsen von JL  25548 .75 und der planmäßigen Amorti¬
sationsquote dieser Obligationen von JL  9000 ) JL  107 026.17 be¬
tragen (gegen 1901 weniger JL  3837 .91), sodaß also ein Nettoge¬
winn von JL  28885 .41 verbleibt . Ter Aufsichtsrath beschloß, der
am 16. Mai einzuberufenden Generalversammlung eine Divi¬
dende von 1 Proz . vorzuschlagen, das ist 5 JL  pro Aktie, bei
einem Aktienkapital von JL  1 200 000. Sodann wurde noch be¬
schlossen, der Generalversammlung einen Antrag auf Herab¬
setzung des Aktienkapitals und Ausgabe von neuen Aktien behufs
Tilgung der Prioritäts -Obligationen -Schuld zu unterbreiten.
— Die diesjährige Betriebseröffnung findet auf der Strecke
Rüdesheim -Nationaldenkmal am 29. März , auf der Strecke Aß¬
mannshausen -Jagdschloß am 1. Ostertage (12. April ) statt . Mit
diesem Tage nimmt auch das der Gesellschaft gehörige Lokalschiff
„Niederwald ", das den Anschlußverkehr Rüdesheim -Bingen-
Aßmannshausen vermittelt , seine Fahrten wieder auf. Es be¬
steht die Absicht, bei diesen Lokalfahrten künftig auch am
„Schlößchen Rheinstein " anlegen zu lassen, um den zahlreichen
Besuchern dieser Sehenswürdigkeit eine bequemere Hin - und
Rückfahrt zu ermöglichen. — Der hiesige „Verschönerungsplatz",
der unmittelbar an den Zahnradbahnhof angrenzt und der
schon im vergangenen Jahre in eine prächtige Anlage verwan¬
delt wurde , erhält nun auch aus der gegenüberliegenden Seite
des Bahnkörpers , auf der Bleiche, durch Auffüllung und Neuan¬
pflanzung eine größere Ausdehnung . Er wird besonders den
hier weilenden Fremden , die auf den Abgang eines Niederwald¬
zuges warten müssen, einen angenehmen Spaziergang gewäh¬
ren.

* Bingen , 13. März . Heute Nachmittag wurde eine schon
längere Zeit im Wasser gelegene, anscheinend dem Arbeiter¬
stande angehörige männliche Leiche geländet.

s Braubach , 16. März . Der am gestrigen Sonntag Nachmit¬
tag im Rathhaussaale hier stattgehabte Vortrag  des Herrn
Obst- und Weinbanlehrers Schilling  aus Geisenheim über
„Bepflanzung der Obstbäume , Beschneidung und Düngung der¬
selben" war sehr zahlreich besucht. Herr D . C. Arzbächer
eröffnete im Namen des Vorsitzenden des Kreis -Obst» und
Weinbauvereins , Herrn Landrath Berg aus St . Goarshausen
mit einer kurzen Ansprache die Versammlung. Hierauf begann
Herr Schilling mit seinem Vortrage dessen Verlauf die Anwe¬
senden mit besonderem Interesse folgten. Allgemeiner Beifall
lohnte die lehrreichen Ausführungen des Redners . Zum Schluß
nahm Herr Dekan Wilhelm!  Gelegenheit , Herrn Schilling
noch besonders den Dank der VersarVilung auszusprechen. —
In unserer Gemarkung wird auch in diesem Jahre wieder
fleißig gerodet.  Bis Anfang März waren im laufenden
Jahre bereits ca. 6 Morgen Neuanpflanzungen angemeldet: im
Vorjahre sogar 8 Morgen . Es kommen durchschnittlich fast nur
noch Rieslingreben zum Anpflanzen.

* Darmstadt , 14. März . Wie dem Berliner Tagblatt von hier
gemeldet wird , wurde die Baronin von Seckendorff-Rüssels-
heim unter dem Verdacht des Giftmordes  verhaftet.

* Hanau , 15. März . Unter den Mannschaften des 1. Ba¬
taillons des Infanterie -Regiments Hessen-Homburg Nr . 166
ist vor einiger Zeit die Genickstarre  ausgebrochen . Dersel¬
ben ist bis jetzt ein Monn zum Opfer gefallen. Das 2. Bataillon
welches bisher von der Seuche verschont blieb, siedelt aus die¬
sem Grunde Dienstag , den 17. d. M . nach Mainz über.

* Limburg , 15. März . Die Einwohnerzahl der Stadt Lim¬
burg hat sich seit 30 Jahren mehr als verdoppelt. Während sie
nach der letzten Personenstandsaufnahme 9002 betrug, erreichte
sie 1867 nur 4487. Seidem ist sie ständig gewachsen. 1871 : 4794,
1875 : 5157, 1880 : 5898, 1335 : 6485, 1890 : 6866, 1895 : 7528,
1900 : 8465, 1903 : 9002.

* Wiesbaden den 16. März 1903.
Ein Kornau aus dem Leben.

Wie wir bereits früher telegraphisch gemeldet haben, ist die
Gemahlin des Prinzen Bernhard von Sachsen-Weimar , der seit
dem 24. Mai 1901 den Namen eines Grafen von Crayenberg
führt , in Hannover bei einer Ausfahrt infolge von Herzkräm¬
pfen plötzlich gestorben. Sie war am 6. Mai 1866 in Lübeck als
Ella Brockmüller geboren . Ueber ihren Lebcnsgang erzählen die
„L. N . N." folgendes : In der Freien und Hansestadt Lübeck, in
der Hauptverkehrsstraße zum Bahnhof , Holstenstraße genannt,
steht ein alter solider Gasthof : „Hotel Brockmüller". Besonders
Geschäftsreisende machen ihn gern zum Stützpunkt ihrer Erobe¬
rungszüge in der Lübecker Geschäftswelt. Sein Begründer , der
dem Hause den Namen gegeben, hatte sich strebsam aus einfa¬
chen Verhältnissen emporgearbeitet . Neben dem blühenden Ge¬
ich äst blühten ihm fünf liebliche Töchter. Die jüngste, Namens
Ella , war die schönste unter ihnen und noch ein Kind, als der
Vater den Gasthof verkaufte und als wohlhabender Villenbesitzer

sich auf den Weinhandel zurückzog. Mit kaum 18 Jahren eine
bestrickender Schönheit mit schwarzem Lockenhaar, elfenbein¬
weißen Teint und schlanker zarter Gestalt, heirathete sie
einen Oberlehrer an der höheren Bürgerschule Lübecks, derbald
darauf nach Hamburg versetzt wurde. Die junge Frau , von ihrer
Familie und ihrem Mann vergöttert , war mit mehr Fleiß als
Begabung schriftstellerisch thätig . Als Schriftstellerin lebte sie
auch in Berlin , nachdem sie sich nach mehrjähriger Ehe von
ihrem Mann getrennt hatte und hier lernte sie der _Mar¬
quis Hermann Franz Lucchesini kennen, der 1894 die schöne 30-
jährige Frau zu seiner zweiten Gemahlin machte. Nach etwas
mehr als 5jähriger Ehe, der eine 1898 in Wiesbaden  ge¬
borene Tochter entsproß, starb der kränkliche Marquis am 3.
November 1899 in Wiesbaden . Kaum elf Monate später ver¬
mählte sich die 37jährige Witwe am 6. Oktober 1900 in London
mit dem Prinzen Bernhard von Sachsen-Weimar , der einer
Seitenlinie des Weimaraner Hauses entsprossen und am 10.
Oktober 1855 in Stuttgart geboren, der schönen Frau zu Liebe
auf seinen Rang und alle Ehrenstellungen als Prinz verzichtete
und den Namen eines Grafen von Crayenberg annahm . Zwei
Jahre hat dieses Eheglück gedauert , und noch nicht vierzig Jahre
alt , ist die aus dem Hotel Brockmüller in Lübeck hervorgegangene
Gemahlin eines deutschen Fürstensohnes aus regierendem Hause
plötzlich gestorben.

□ Gerichts -Personalien . Gerichts-Assessor Dr . Weis¬
mann  ist zum Staatsanwalt ernannt und als solcher nach
Duisburg versetzt.

* Fremdenfrequenz . Die gestrige Fremdenliste verzeichnet
16,187 angemeldete Fremden und Passanten , gegen die Vorwo¬
che ein Mehr von 1754 Personen.

* Schenkung . Herr Ernst Neuser,  Inhaber des bekann¬
ten Herren - und Knaben-Garderoben -Geschäftes hier , hat aus
Anlaß der Eröffnung seines vergrößerten Spezialgeschäftes Ecke
der Kirch-gasse und Faulbrunnenstraße der städtischen Armen-
Verwaltung zur Verwendung für Stadtarme hundert Knaben-
anzüge zur Verfügung gestellt. Die Armen-Verwaltung hat das
Geschenk dankend angenommen.

* Walhallatheater . Ein außerordentlich reichhaltiges Pro¬
gramm bringt heute Abend das in der 2. Hälfte des März im
Walhalla auftretende Ensemble, dasselbe wird sich dem vorhe¬
rigen ebenbürtig erweisen, indem sämmtliche Künstler des neuen
Spielplans nur erstklassige Artisten sind. Die Einführung der
Vorzugskarten für Entr6 und Parterre hat so außerordentli¬
chen Anklang gefunden, daß von heute Abend ab das Parterre
um 100 Plätze vergrößert wird , wofür bis zur Operettensaison
die Orchestersessel wegfallen und als erstes Parquet an Tischen
sich direkt an das Orchester anschließen wird.

* Der Bayerenverin Bavaria , (im Jahre 1892 gegründet),
hielt gestern Sonntag Abend in dem Saale des „Gesellen¬
hauses" die Geburtstagsfeier seines Landesvaters , Sr . Kgl.
Hoheit des Prinzregenten Luitpold ab, welcher am 12. ds. sein
82. Lebensjahr erreicht hat . Jedes Jahr feiert der Verein die¬
ses Fest in treuer Anhänglichkeit an sein Herrscherhaus, das
Haus Wittelbach , doch noch nie durfte er auf einen so dicht be¬
setzten Saal wie dieses Mal blicken; kein Plätzchen mehr war
frei und bis an die Eingangsthüren stand das Publikum , wel¬
ches herbei kam, um mit dem Verein seiner Liebe zum bayer-
ischenKönigshause Ausdruck zu geben.Der rührigeVorstand hatte
alles ausgeboten, in Verbindung mit dem patriotischen Zwecke
auch für amüsante Unterhaltung seiner Gäste zu sorgen. Nach
der schwungvollen Begrüßungsrede des 1. Vorsitzenden Herrn
Lorenz W e l k a m e r , die in einem Hoch auf den deuffchen Kai¬
ser ausklang , feierte der 2. Vorsitzende, Herr Breitenbach
sen., den Prinzregenten Luitpold als Menschen und Helden, wie
er als leuchtendes Beispiel der Tugend und Milde unter den
deutschen Bundesfürsten dasteht; sein Hoch galt dem hohen Ge¬
burtstagskinde , nach welchem stehend die Regenten-Hymne ge¬
sungen wurde . Herr Schauspieler Kunz  vom Residenztheater
sprach einen von ihm selbst verfaßten Festprolog in gewohnter
meisterhafter Weise ; der Gesangverein „Wiesbadener Männer¬
klub" hatte sich in liebenswürdiger Weise in den Dienst des fest-
gebenden Vereins gestellt, indem er mit 7 gewählt und exakt
vorgetragenen Chören das zahlreiche Auditorium erfreute . Herr
Bernhard  erfreute noch durch ein mit guter Tenorstimme
vorgetragenes Lied „Deutschlands Wacht". Unter den humo¬
ristischen Vorträgen des Herrn Kunz und Herrn Breitenbach
jun . flogen die Stunden nur zu rasch dahin, und es war bereits
elf Uhr , als sich der Vorhang hob zu der Posse „Der Mord in
der Kohlmessergasse", die eine ungeheure Heiterkeit hervorries.
Herr Kunz nebst Frau hatte sich wieder in freundlicher Wbise
zur Uebernahme zweier Rollen der Posse bereit gefunden, wel¬
che dieselben im Verein mit den Herren Breitenbach, V ä t h
und Gerhardt  in musterhafter Weise zur Schau brachten.Es
war bereits spät, als Herr Lorenz Welkamer den Festgästen strr
ihr so überaus zahlreiches Erscheinen seinen Dank aussprach
und mit den Worten schloß: „Gott mit uns in jedem Gau ! Gott
mit Dir , Du Land der Bayern , Deutsche Heimath „Weiß und
blau !" Anschließend hieran verlas noch der 1. Vorsitzende fol¬
gendes eingelaufene Telegramm : Seine Königliche Hoheit der
Prinzregent sprechen für die anläßlich des allerhöchsten Ge¬
burtsfestes dargebrachten Glückwünsche ihren freundlichsten
Dank aus . Im allerhöchsten Aufträge Freiherr v. Wiedenmann,
Generalleutnant , Generaladjutant.

* Kaiser -Panorama . Rom besitzt seit 2000 Jahren einen
Namen , dessen Ruhm von keiner anderen Stadt der Welt über¬
strahlt wird und alljährlich reisen Tausende dahin, um sich an
den großartigen Ueberresten des Alterthums , aber auch an den
prachtvollen Monumentalbauten neuerer Zeit zu erfreuen . Die
gegenwärtige Serie bietet uns eine Fülle der interessantesten
Sehenswürdigkeiten , wie die Peterskirche und den Vatikan mit
den darin geborgenen Kunstwerken, zahlreiche Kirchen, Monu¬
mente , Straßen und Verkehrsfernen . Es ist uns nicht möglich,
all die Herrlichkeiten , die uns in diesen kunstvollen Ansichten
vor Augen treten , näher zu beschreiben; möge sich Jeder de»
Genüsse der eigenen Anschauung hingeben.

* Schlägerei Bei einer Schlägerei im Bismarckring erhielt
gestern Abend ein Installateur mehrere Wunden am Kopfe, so
daß er sich im Krankenhaus verbinden lassen mußte.

* Einbruchsdiebstahl . In der Nacht von Samstag auf
Sonntag wurde in der Butter - und Eierhandlung von Brüschle,
Walramstraße 31, ein Einbruchsdiebstahl verübt. Die Diebe —
es müssen dere« mehrere gewesen sein — schlugen vom Hofe aus
eine Scheibe des Kellerfensters ein und gelangten so in den Kel¬
ler . Von hier fletterten sie den Waarenaufzug empor und ge¬
langten auf diesem Wege in den Laden, wo sie sich der schwe¬
ren Ladenkasse bemächtigten und sie in den Keller trugen , um
sie dort mit Gewalt zu öffnen. Die Thäter mögen sehr enttäuscht
gewesen sein, als sie die Kasse leer fanden. Herr B ., welcher im
1. Stock des Hauses wohnt, hatte wohlweislich am Samstag
Abend seine Einnahmen in Sicherheit gebracht. Die Waaren
etc. ließen die Spitzbuben unberührt.
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* König Leopold von Belgien , der gestern Abend von Brüs¬
sel mit seinem Adjutanten die Reise nach Wiesbaden angetreten
hat, gedenkt hier 5—6 Wochen zu verweilen.

* Liederabend Habich. Auf .den Liederabend des Herrn Kon¬
zertsängers Eduard Habich, welcher heute Abend 8 Uhr m der
Loge Plato stattfindet , machen wir nochmals aufmerksam. u

* Residenztheater. Morgen Dienstag wird „Monna Vanna
wiederholt : das tiefpoetische Schauspiel Maeterlincks hat bei
seinen beiden Aufführungen auf ein ausverkausres ^ aus stei»
den größten Eindruck gemacht. Herr Hofschauspieler Willy ^Lohr
spielt sowohl Dienstag wie auch Donnerstag den Prmzivallr.
Die nächste Aufführung des Schwankes „Lutti " ist Mittwoch.
Billets zu der einzigen Coquelin-Vorstellung , die am Lvnntag,
22.  März stattfindet und Molieres „Tartüffe" und „Precieuses
Ridicules " bringt , giebt's von Mittwoch Vormittag an stets an
der Vormittagskasse . ^ „

* Metzbild-Ausstellung. Die vom Centralvorstand des Ge¬
werbevereins für Nassau im Vortragssaal der hiesigen G e -
werbeschule  zur Zeit veranstaltete Ausstellung von Groh-
bildern westdeutscher Baudenkmäler erfreut sich eines regen Be¬
suches. Die direkt nach den 40/40 cm. großen Originalaufnah¬
men in einer eigens hierfür hergerichteten Präcisionsvergroße-
rungskamera aus Bronzesilber -Emulsionspapier hergestellten
Kunstblätter in der Größe von 120/150 cm. finden den unge-
theilten Beifall und bieten ein Anschauungsmittel für den kunst-
geschichtlichen Unterricht , wie es zur Zeit vollkommener wohl
nicht geboten werden kann. Unter den 75 Großbildern sind bxe
Aufnahmen folgender Bauwerke aus dem diesseitigen Regier-
ungsbezirk vertreten : Lubentiuskirche in Dietkirchen, Dom in
Limburg , Burg Reichenberg, Eschenheimer Thor in Frankfurt
a. M ., Pfarrkirche und Michaeliskapelle in Kiedrich, Römer
in Frankfurt a. M ., Marksburg a . Rh ., Schloß Diez und Pfalz
bei Caub. Die Ausstellung ist auch Sonntags von 9- 12 und
2—6 Uhr geöffnet, worauf nochmals besonders aufmerksam ge¬
macht wird.

* Die vegetarische Hochzeit. Eine lustige Hochzeit fand am
Donnerstag , 12. ds. im vegetarischen Speisehause „zur Gesund¬
heit" am Schillerplatz statt . Bon den Inhabern , welche bisher
zwei eingefleischte Junggesellen waren , hatte sich der eine von
einer frischen, fröhlichen Vegetarierin die Ehefesseln anlegen
lassen. Die Trauung des schmucken Paares fand in der Markt-
kirche statt , dann ging's zum Hochzeitsschmaus. Fleisch und Al¬
kohol waren selbstverständlich verpönt , deshalb dürste bte Spei¬
senfolge interessiren , welche humoristisch abgefaßt war ; sie lau¬
tete : Kraftsuppe für junge Eheleute (Aepfel-Nektar), Champions
Risotto mit Flitterwochen -Salat (Wormser Weinmost), ©entüfe
Garnitur mit veg. Brautwürstchen (Lorcher Tischwein), Stan
gen-Spargel , braune Butter (Apfelblüthe-Sekt), Wippel-Wap
pel-Wuppel -Pudding m. Frucht -S ., Schwiegermutterbusserln
mit Compot, Käse und Butter , etwas zum Knacken und Man¬
deln.

* Oculi , da kommen sie! Herr Forstaufseher Jung  m
Rambach erlegte gestern Abend die erste Waldschnepfe.

* Diebessicherer Brötchenkasten. Einer der am häufigsten
vorkommenden Diebstähle ist wohl der der Frühstücksbrötchen.
Namentlich in letzter Zeit waren die Brötchendiebstähle hier
ziemlich häufig und nur in den seltensten Fällen gelang es, der
Brötchenmarder habhaft zu werden. Um nun diesem Unfug ei¬
nen wirksamenRiegel vorzuschieben, hat Herr I . H ü n e k e hier
Seerobenstraße 3, einen diebessicheren Brötchenkasten erfunden
und patentamtlich schützen lassen, der bald in jeder Haushaltung
Eingang finden dürste.

Hus dem Serickklaal.
Sdiwurgerichtsüfjung vom 1b. ülcirz.

Der üodtfchlag in Kioppenheim,
In der heutigen Schlußsitzung gelangt bereits die vierte

tödtliche Körperverletzung zur Aburtheilung und ^wie in den
anderen Fällen , so scheint auch dieses Mal der Sprit haupt¬
sächlich die Schuld an dem Vorkommnitz zu tragen . — Der
Maurergeselle Wilhelm Dörr , am 7. Juli 1884 geboren in
Kioppenheim  und noch unbescholten , welcher, aus der
Untersuchungshaft vorgeführt , heute auf der Anklagebank er-
scheint, soll während der Nacht vom 24. zum 25. Februar in
Kioppenheim den Schuhmacher Heinrich Schmrdt von dort
mittelst das Leben gefährdenter Behandlung und mittelst des
Messers derart verletzt haben , daß der Ntitzhandelte bald da-
rauf verstarb . Der Vorfall hat sich nach Aussage der Augen-
zeugen wie folgt abgespielt : Am Abend des 24 . Februar
(Fastnachts -Dienstag ) war karnevalistische Veranstaltung in
der Sternbergerschen Wirthschaft „zum Engel " . Zu denen,
welche dabei die Funken ihres Witzes sprühen ließen , gehörte
auch der Angeklagte und zwar gab er in Forni eines Dialogs
ein Vorkommniß zum Besten , welches ihm selbst passirt war,
resp . sein sollte . Es war darin die Rede davon , man möge

Zn der Folge in Kioppenheim nur wasserdichte Keller anlegen,
denn es grassire seit einiger Zeit eine „Kohlenfäule ", der
große Quantitäten von den schwarzen Diamanten schon zum
Opfer gefallen seien und dann wurde mehr oder weniger
verblümt folgendes zum Besten gegeben : Seine Tante hatte
ihn eines Tages ersucht , ihr bei der Ermittelung eines Die-
bes behülflich zu sein , der feit einiger Zeit schon ihren Kohlen¬
keller brandschatze . Dieser Aufforderung entsprach er auch.
Während einiger Wochen legte er sich bald spät Abends , bald
früh Morgens auf die Lauer , bis er endlich auch zum Ziele
kam . Er hatte vor die Thür , welche in den Keller führte,
eine Anzahl von Pfählen gestellt , in das zur Aufnahme des
Verschlusses dienende Eisen einen Knebel angbracht und sich
in ein Versteck zurückgezogen . Da erschien eine Ehefrau S.
an Ort und Stelle , räumte die Hindernisse hinweg und mach-
te sich an den Kohlen -Vorräthen zu schaffen. — Wegen des
Vorfalls wurde damals gleich Anzeige bei der Behörde er-
stattet . — Einige von den im Sternberger ' schen Saale An¬
wesenden , einem Sohn der Frau S ., sowie dem Schuhmacher
Heinrich Schmidt , einem Schwager derselben , machte der
Vortrag natürlich nichts weniger als Spatz . Als Dörr , um
sich nach Hause zu begeben , die Treppe passirte , stietz er mit
den beiden Leuten zusammen , wobei von einem der Letzteren
eine Drohung Wider ihn ausgestoßen worden sein soll, nach¬
dem ihm zunächst in relativ ruhiger Weise vorgestellt worden
war , daß ein Vortrag , lvie der eben gehörte , besser unter¬
blieben sei. Dörr begab sich sodann nach Hause , um sich
umzukleiden , kam bald jedoch zurück, weil er mit einem
Freunde verabredet hatte , später wieder mit ihm zusammen-
zutreffen . Er fand dabei diesem Freund noch mit S . und
Sch . in Wortwechsel begriffen . Schmidt soll ihn aufgefor-

dert haben , wenn er was wolle , mit ihm bei Seite zu treten.
D . solgte der Aufforderung , und nicht allzulang ^ nachher
kürzte Schmidt , ein Messer in den Schläfen , zum Thor hin¬
aus auf die Straße , wo er bald hinstürzte . Von Freunden
nach Haufe gebracht , starb er dort etwa 24 Stunden nachher.
Schmidt war 39 Jahre alt , verheirathct , Vallr von 2 Kin¬
dern , und wird als ein etwas erregter Mann geschildert , dem
man eigenlich Böses nicht nachsagen könne , der aber einmal
schon auf Jemanden mit dem geschlossenen Messer eingeichla¬
gen haben soll. — Dörr versichert, gleich zu Anfang seines
zweiten Rencontres mit Schmidt habe dieser ihm gesagt , es
gebe noch mehr Spitzbuben in Kioppenheim , und Anspiel-
ungen gemacht , als ob seiner (D .'s ) Mutter ein vera ^ ger
Vorwurf gemacht werden solle. Natürlich verlangte io . m
höchster Erregung , dafür möge Sch . den Beweis erbringen.
Indem er in die Tasche griff , trat Sch . auf D . zu . Dieser,
meinte er , wolle ihn wieder mit dem Messer attaqurren , zog
auch seinerseis das Messer, stach mit demselben blind auf den
Gegner ein und bohrte es ihm in die linke Schlafe Das
Messer noch in der Wunde , stürzte Schmidt auf die Strage,
wo später neben D .'s Messer noch ein anderes , zugeklappt
gefunden wurde . — 12 Zeugen und 2 Sachverständige
(Aerzte ) wurden heute vernommen . — Der Bürgermeister
von Kioppenheim giebt dem Angeklagten bänglich seiner
seitherigen Führung das beste Zeugniß . Auch über den um»
Leben gekommenen Schmidt weiß er nichts Nachthnurges zu
sagen , nur meint er , derselbe sei, sobald er ein Glas über
den Durst getrunken , streitsüchtig gewesen . Doch vermag er
zu Gunsten dieser Behauptung nur die Thatsache vorzu-
bringen , daß Sch ., wie er gehört , vor 25 Jahren einmal auf
einen mit ihm in Differenzen gerathenen Mann locge-
sprungen sei. — Schmidt ist nach dem Ergebnch der Obduk¬
tion an Lungenlähmung , eine Folge der Verletzung , geftor-

— Die Geschworenen bejahten nach nur kurzer Berary-
ung die Hauptschuldfrage , ebenso die nach mildernden Um¬
ständen , worauf Urtheil wider den Angeklagten auf 1 ^ ahr
6 Monate Gefängnitz erging , wobei als strafmildernd u . .l.
sein Vorleben , als strasverfchärftnd der Umstand angezogen
wurde , daß er durch den Vortrag den Streit provozrrt habe

Da die Tagung mit diesem Fall ihr Ende erreicht hat,
werden die Herren Geschworenen entlassen . Der Prasn ent
des Gerichtshofes thut das , indem er Namens des Gerichts
Hofes ihnen seinen besten Dank für ihre pflichtgetreue Arbeit
abstattet.

Strafkammer -Atzung vom 1b. lNärz 1903.
Seinen eigenen Bruder bestohlen.

Der Taglöhner Aug . Bibo von Sonnenberg , ein un¬
zählige Male u . A. mit Zuchthaus vorbestrafter , aus dem
Diebstahl anscheinend feinen Erwerb ziehender Mensch , soll
sich am 10. Januar mittelst Nach schlüssels Zutritt zu der
Behausung seines Bruders dahier  verschafft und aus der-
selben einen schwarzen Rock, 1 Paar Stiefel , 1 Uhlkette etc.
entwendet haben . Er giebt heute an sich den Diebstahl zu,
nur will er sich nicht eines falschen Schlüssels bedient , sondern
den rechten Schlüssel in der Thüre vorgefunden haben . - -
Des Weiteren führt er zu seiner Entlastung an und beruft sich
diesbezüglich auf ein Zeugniß des Kreisarztes , Herrn Dr.
Gleitsmann , daß .er nicht geisffg normal und daher ftir seine
Thaten nicht verantwortlich sei, der Kreisarzt aber vermag
auf Grund einer eingehenden Beobachtung des Mannes
nichts anzugeben , was zu Gunsten dieser Behauptung spricht.
Bibo wird schuldig befunden des schweren Diebstahls in straf¬
verschärfendem Rückfall und mit 1 Jahr Gefängniß bestraft,
abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft.

Bus stotli.
Der Maler Adolf Bieg wohnte im November v. Js . hier

in Wiesbaden , und zwar theilte er mit einem Anderen ein
Zimmer . Der Mann will damals ohne Arbeit gewesen sein,
sich in großer Noth befunden und sich an dem Besitz seines
Stübengenossen nur um deswillen vergriffen haben , um aus
dem Erlös Brod zur Stillung seines Hungers zu kaufen . Er
hat dem Mann ein Paar Zugstiefeln , 1 Hemd und 1 Messer
weggenommen . Wegen Diebstahls im strafverscharfenden
Rückfälle ergeht Urtheil wider ihn auf 4 Monate Ge¬
fängniß.

DiebKahl und schwere Urkundenfälschung.
Der Hausbursche Theodor Beyerle stand zeitweilig in

Diensten bei dem Restaurateur John , „Unter den Eichen ". Zu
zwei verschiedenen Malen hat er dabei Gewehre âus den
Schränken weggenommen , einmal ein solches im Werhe von
Mk . 10 und ein anderes Mal eines im Werthe von Mk . 200.
Als er bas Letztere bei einem hiesigen Trödler an den
Mann bringen wollte , wurde von ihm eine Eigenthums-
Bescheinigung verlangt . Er ließ sich auch eine solche angeb¬
lich von einem Kellner fälschen, wurde jedoch als er dieselbe
vorzoigte , angehalten und in Haft genommen . — Heute ver¬
fällt er in 4 Monate Gefängniß als Gesammtstrafe.

nach längerer Debatte einstimmig eine Resolution cm, in
welcher in Anbetracht der Gefahren , welche der Ultramonta-
nismus in Bezug auf die Zersetzung des Zusammenlebens
von Angehörigen verschiedener Confessionen in sich birgt , auf.
gefordert wird , bei den nächsten Reichstagswahlen zur Ab¬
wehr des übermächtig werdenden Ultramontanismus speziell
aber bei deri Stichwahlen wo nur immer einem Sozialdemo¬
kraten oder Ultramontanen ein monarchistisch gesinnter
Kandidat , gegenübersteht , nuf diesen bis aus den letzten
Mann ihre Stimmen zu vereinigen.

Berlin , 16. März . Wie das Berl . Tagebl ." aus Rom mel-
det, sind mehrere Gebäude des Palatins schwer beschädigt.
Es handelt sich besonders um die Domus Severiane und das
Hippodrom . Die Presse fordert die Regierung zum s ofortigen
Eingreifen auf und berechnet die Kosten auf 200,000 Frcs.

Berlin , 16. März . Aus Thorn wird berichtet : Um das An-
denken des Oberpräsidenten v. G o ß l e r dauernd wach zu hal-
ten , ist auf Antrag durch königlichen Erlaß der Gemeinde Sad-
kinken im Kreise Straßburg der Name Goßlerhausen gegeben
worden . Auf dem Gebiet der neu benannten Ortschaft liegt auch
die Eisenbahn-Knotenstation Jablonowo , welche ebenfalls den
neuen Namen erhalten soll.

Wien , 16. März . Die Pfarrkasse der hiesigen evangelpchen
Pfarrkirche in der Dorotheenstratze wurde gestern Abend von
unbekannten Thätern erbrochen und eine größere Baarsnmme
entwendet. _

Wien , 16. März . Hier und in Budapest hielten die Social-
d e m o kr a t e n Feiern zur Erinnerung an den 15. März ab.
Dieselben verliefen ruhig und würdevoll.

Teplitz, 16. März . In den hochgelegenen Ortschaften Flegh
und Georgendorf wurden neuerdings Erdbeben  verspürt.

London, 16. März . Daily Mail meldet aus Newyork: Das
Kriegsdepartement hat an sämmtliche Truppen welche bei
Meuatereien  verwendet werden jollen, sogenannte Streik-
Patronen vertheilen lassen, welche nur in einem Umkreis von
200 Meter tödten. J

Sofia , 16. März . Nachdem der neue autonome Zoll-
taris  von der Specialkommission bereits fertig gestellt ist,
düffte derselbe im Laufe dieser Woche der Sobranje vorgelegt
werden. _ r . „ r .

= Denain , (Dep. Nord), 16. März . I a u r 4 s hielt hier ge-
stern eine Rede,  in der er das Programm der sozialistischen
Partei darlegt , wobei er sich für den Staatsbetrieb der Berg-
werke, Bahnen , Raffinerien usw. ausstrach . und den Ueberaang
der Bergwerke in das Staatseigenthum forderte . Ferner er-
llärte er, wenn bei der Abstimmung über die Kongregationen
eine Gruppe des republikanischen Blocks gegen das vom Mini-
ster-Präsidenten Combes befürwortete Verfahren , nämlich die
Abweisung der Kongregationsgesuche in Bausch und Bogen,
stimmen werde, so würde die sozialistische Partei angesichts der
veränderten Gruppirung wieder in Opposition treten.

Die Unruhen in Coimbra.
— Madrid , 16. März . Die letzten Nachrichten aus Portu-

gal stellen die Vorgänge in Coimbra  recht e r n st hin.
Die Ruhestörer drangen in das Gerichtsgebäude , zerstörten das
Mobiliar , warfen Steine auf die Soldaten , welche gezwungen
waren , Feuer zu geben. In den benachbarten Dörfern rief du
Sturmglocke die Bewohner zusammen, die dann auf Coimbra
marschierten , wo eine starke Erregung gegen die Polizei be-
steht. Die Handelsgesellschaft und zahlreiche Privatleute schickten
eine Adresse an den König mit der Bitte , di« Steuermaßnah¬
men, welche Ursachen der Störungen seien, zurückzuzrehen.

Hanau , 16. März . In das hiesige Untersuchungsge-
fängniß wurde , wie die Hanauer Ztg . meldet , der in Dresden
wegen Sittlichkeitsderb -vechens zu zwei Jahren verurtheilte
Kaplan Knipp  eingeliefert , welcher verdächtig erscheint,
auch in hiesiger Gegend derartige Vergehen begangen zu ha-
bm . — In einer gestern von der Centrumspartei nach Geln¬
hausen «inberufenen Versammlung wurde der ReichÄags-
kandidat Müll  er - Fulda als Kandidat für den Wahlkreis
Hanau -Gelnhausen -Orb proklamirt . Derselbe kann nur als
Zählkandidat angesehen werden . — Am Samstag Abend
wurde die Leiche des seit mehreren Wochen vermißten Dienst
Mädchens Marie Etzel aus Guckclheim ans der Kinzig ge
landet . , o « cvr •

* Nürnberg , 16. März . Ter zahlreich au * allen Thn
len Bayerns hier zusammengetretene Landes -Ausschuß der
nationalliberalen Partei  nahni gestern nach
den Referaten der Abgg . Wagner und Dr . Casselmann

8prscklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum >> mi-

über keine  Verantwortung.
Die Verkehrsverhältnlsie unserer elektrischen Straßenbahn

(affen, — obwohl schon so unendlich viel darüber geklagt worden
ist - noch vielfach zu wünschen übrig , namentlich die Linie
Bahnhöfe — Unter den Eichen. Anstatt daß der ^ Minuten-
Verkehr auch Abends mindestens bis 10 Uhr durchgeführt wird,
verkehrt der vorletzte Wagen - eingezogenen Erkundigungen zu-
ulge — 9,07 und der letzte Wagen um 9.37 Uhr ab Bahnhöfe.
Wer Gelegenheit gehabt hat , zuznsehen, wie tagtäglich zu dm
späten Abendstunden an den verschiedenen Haltestellen der blauen
Linie eine Menge Leute warten , um schließlich voller Ungeduld
den Wbg zu Fuß anzuweten, der wird zweifellos zugeben, daß
der Betrieb der elektrischen Bahn im westlichen Städtchen im
Recht kritisirt und getadelt worden ist. Ein solcher Verkehr Y
wahrlich einer angehenden Großstadt nicht würdig und es M
die allerhöchste Zeit , daß noch vor Eröffnung des Sommerfahr-
Plans der Betrieb bis 10 Uhr Abends regelmäßig durchgefuy«
wird . Es steht zu hoffen und auch zu wünschen, daß die rührige
Betriebsleitung auch hierin den sehr berechtigten Wünschen vie¬
ler Walkmühlthal-Bewohnern alsbald Rechnung trägt.

Zur „Tcppichfrage.
sei hierdurch wiederholt darauf hingewiesen, daß bte pUrzem-
cherseits hierfür frei gegebene Zeit unter keinen Umständen M»'
reicht, um bei allen Eventualitäten dem Erforderniß zu genü¬
gen. Jedenfalls wäre es zweckmäßig und sehr angebracht , wenn
Freitags und Samstags von 7 Uhr früh bis abends 3 Uhr 0°»
Ausklopfen der Teppiche gestattet würde , wenigstens aber oer
Samstag unbeschränkt hierfür freigegeben würde.

Einer für viele.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlass¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  fm
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtnch

Wiesbaden . ^

Preisreiten und
Preisspringen

1 am 21.u. 22. März , Nachm . 3 Uhrim Hippodrom
zu FRANKFURT a. M-

21. März:
1. Reit * 11 Spriagkonkurrenz.

Herrenreiten . (Civil).
3. Reitkonkurrenz für Offiziere

auf präm . Pferden.
3. Polo -Pony -Konkurrenz.
4. Springkonkurrenz . (Damen*

reiten ).
5. Reitkonkurrenz für Offiziere

auf eigenen Pferdeu.
6. Jeu de rose für Offiziere des

XVIII . Armee-Korps.

Programm: 22. März:
1. Offizler -Reitkonkurren *.

(Vollblutpferde ).
а. Springkonkurrenz.
3. Reitkonkurrenz für Herren

und Damen.
4. Reit - u . Springkonkutren * fBr

active Offiziere.
5. Jeu de rose auf Polo-Pony’**
б. Hocheprungkonkurreitf*

XVIII . Armee -Korps . r . , d  onll-
Platzbestellungen nimmt das Secretanat des KCI*"

klub Frankfurt a. M., Niedenau No . 47, entgegen.

1



18. 3 «| rg ««f.

^«szua aus Sem CivilstanöS-RegistLr Ser Stadt Wies-
' ^ baden vom 16. März 1963.

G e b o r e n : Am 10 . März dem Oberkellner Adolf Lenz
c T ., Lina Anna Johanna Marie . — Am 16 . März dem
Schlosser Mlhelm Menche e. T ., Elisabeth Wlhelmme . —
Am 6. März dem Taglöhner Johann Becker e. Elisabeth

Aufgeboten'  Oer Taglöhner Karl Beter ^ ohann
«ammert zu Biebrich mit Wilhelmine Brücke ! hier . — Ter
Kaufmann Karl Rübsamen hier mit Else Stamm hier . —
Der Cementarbeiter Friedrich Buxbaum zu Frankfurt a . .vc.
mit Marie Theresia Scheckenbach zu Giebelstadt . — Der Zun-
mermann Julius Honsack hier mit Auguste Rath zu Dussel»
dom. — Der Schlossergehülfe Anton Schönbach hier mrt An»
na Graf zu Osthofen . — Der Schmiedgehülse Albert Stunitz
hier mit Lina Meyer hier . — Der Kellner Christian Gam-
hichler hier mit Anna Michel hier . — Der König !. Hauptmann
und Compagniechef Waldemar Fuchs zu Danzig mrt Elisa¬
beth von Scheven hier . — Der Diener Johann Theodor Wrl-
belin Präfke zu Hamburg mit Frieda Karoline Wilhelmine
Kästner zu Güstrow . — Der Fabrikarb . August Rouge hier :
mit Barbara Herrmann hier . — Der Lehrer Georg Wies
hier mit Maire Hillebrandt hier . _ . r m . ,

Gestorben:  Am 14 . März der Komgl . Regrerungs-
Assessor Albert Herrmann Billroth , 35 I . Am 13 . Mär,
Hermann , S . des Taglöhners Heinrich Auer , 4 I . — Am
14 März Schlossergehülfe Ludwig Rühl , 60 — Am 14.
März Emilie , T . des Taglöhners Ernst Ebert , 2 ^ — Am
14 März Auguste , T . des verstorb . Taglohmrs August Gapp,
7 gfm 14 . März Pauline gab . Grothe . Wittwe des Kauf¬
manns Julius Lange , 62 I . — Am 16 . März Schlchsermsü.
Peter Schmidt , 63 I . — Am 14 . März ^ .aglohner Chrrsüan

G ' uber . 67 I . ^ Standesamt.

Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhält-
nitzmätziger Haft bestraft . . ^ .

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund wird , sofern die betreffenden Mllrtarpflrchtrgen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe " erwirkt haben , nach
8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22 . November 1838 mrt Geld¬
strafe bis zu 30 M . oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft . ,

Außerdem können ihnen von der - Ersatzbehorde bxe dorther-
le der Loosung entzogen werden . ^ t .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgange , welche rm
vorigen Jahre oder früher geloost haben , haben ihre Lomungs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden,  12 . Februar 1903.
Der Civilvorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden , Stadt,
£3170 von Schenck.

MUS

Dienstaa» den 17. März 1903:
Abonnements - Konzerte

des
städtischen K u r o r c h e s t e r s

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Naclim . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Boccaccio “ . . - -
2 Sc&ne de ballet.
3. Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley .
4. Elegie . . . • > • • • '
5. Wiener Rathhausballtänze , Walzer .
6. Ouvertüre zw „Der Schiffsbruch der Medusa “ .
7. Karawanenzug mit Fata morgana . . -
8. Fantasie ans „La Traviata“

KirckilicheÄ «zeigen.
Katholische Kirche.

Ordnung öerhl . Di isst»  n.
1) Pfarrkirche  zum hl. BanifatiuS.

Durch die Hochw. Herren Patres Benedikt, Honorms und - UcaS aus
dem Kapuzinerorden,

vom 15. bis 23. März 1303.
Dienstaa. 17. März : Hl. Messen Morgens 5, 5.30, 6, 6 30, 7.15 und

9.15 Uhr Bor und nach jeder hl. Messe wird die hl. Kommunion
ausgetheilt. — Predigten : Moraens 8, Nachm. 3. Abends 8 Uhr.
Die Slandc -lehren, oenen alle beiwohnen können, sind, tür d-e Jung¬
frauen Dienstaa um 3 Uhr.

Beichten u. Couimunion : Dieselben fassen möglichst nach Standen ge-
scheben. ES werden zur dl. Beichte e,„ geladen: Die Jungfrauen für
Dienstag Nachm. 3 —8 u. 'Mittwoch Vorm. 5—11.30 Ubr. Die Erst¬
kommunikantenlegen ihre Äcneraldeichteam Dienstag Mädchen) und
Mittwoch (Knaben) Nachmit ags ab.

2) Maria . Hilf - Kirch  c.
Durch die Hochw. Herren Patres Felix. E nard und Parcistcus aus

dem Franziskaneiorden
vom 14 . bi 33 . März 1903.

Dienstag, 17. März , Hl. Messen: Morgens 5. 5.30, 6, 7.15 (Amt mit
Segen ), 8 und 9 15 Uhr. Vor und nach jeder hl. Messe wird die
hl. Kommunion ausgetheilt. — Predigten : Morgens 6 .30, Nachm.
4. Abends 8 Uhr. — Di - Standeslehren, welche allen beiwohnen
können, sind: für di- Jungfrauen Dienstag Nachm. 4 Udr.

Beichten und Kommunionen: Dieselben sollen möglichst nach. Standen
geschehen. Es werden zur hl Beichte eingeladen: Die Frauen für
D ienstag Nachm 3—8 u. Mi -twoch Morgen 5 —1130 U r._

40 Brautleute
können jederzeit sofort ihren sämmtlichen Bedarf in eomptetten

Möbel, Betten, Sofas , Divans
r r OIA«

| | rilhslislles-
Water.

Heute

Montag
das neue

Wer einen Theilhaber an
einem gutgehenden und einge¬
führten Geschäftesucht,welche»

sichere
Existenz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten
erwarten. Man wende sich be¬
hufs achgemäßer und rascher
Erle, i an die Central-
Amw .- Expedition von

6. L. Daube& Ce.
ttentralbureau:Frankfurta.ll.

Borzngskarten Habs»
Gültigkeit 9500

rc. rc. decken.
PK« Lendle , Möbelpolsterer.

9 Essen wgengasse 9.

9106

Suppe.
Czibulka.
Mendelssohn.
Ernst.
Joh . Strauss.
Eeissiger.
L Schytte.
Verdi.

März 1903 , Mittags
Versteigerungs -Lokale jtirch

Abends 8 I7hr:
1. Jubelfest -Marsch . . . . .
3. Im Hochland , schottische Ouvertüre .
3. Alla turca aus der A-dur-Sonate
4. Spielmann ’s Ständchen . •
5. Einleitung und Chor aus „Lohengrin“
6. Vorspiel zu „Boabdil “ . . . .
7. Automaten -Musik und Walzer aus dem

„Coppelia “ . . .
8. VIII ungarische Rhapsodie . .

Ballet

joh . Strauss.
Gäde.
Beethoven.
A. Förster.
Wagner.
Moszkowski.

Delibes.
Liszt.

Nichtamtlicher THeil.

BekMMmachuiU
Dienstag , den 17 .

ISS nhr , werden in dem
gast- 2 »:

1 Schreibsekretär , 1 Kommode , 4 SoPhas mit acht
Sessel , 1 Glasschrank , 2 compl . Betten , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Controlkassc , 1 Eisschrank , 1 Pianino,
15 Coupon Winterstoffe , 3 Glaskasten mit 700 Käm¬
men und Bürsten und 160 Fl . Parfümerien , 1 Real
mit 500 Päckchen Toilettenseife und 50 Kehrbesen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert . 9516
Wiesbaden , den 16 . März 1903. (Salm9

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
betreffend das Mllsterungsgcjchäft pro 1903.

Das diejährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba
den findet am 9., 10., 11 ., 12., 13., 14 ., 16., 17., 18., 19., 20 . und
21. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 17. März : Jahrgang 1883 Buchstabe G . bis einschlietz

lich K.
Am 18. März : Jahrgang 1883 Buchstabe L. bis einschlietz-

lich R.
Am 19. März : Jahrgang 1883 Buchstabe S . bis einschlietz-

lich Z.
Am 20. März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Be

sreiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
seit dem 9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung , sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve , Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve
Morine -Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch em
Mitglied der Ersatz -Kommission geloost . Gesuche um Befreiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen , sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jah¬
res wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 20. März zu¬
gegen sein , da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so mutz es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold-
gaffe 2 a in sauberem Anzuge , mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen , der Ersatz -Kommission vorzustellen.

Innerhalb und autzerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmätzig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte:
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigket¬
ten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund deS 8 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1893 mit

BeKanmimGimg
Dienstag, de» i7 März er-, Mittags LS Uhr

werden in dem Psandlokale , Kirchgaffe 23 dahier
1 Pianino , 1 Buffet , 1 Spiegelschrank , 1 zweithür.
Kleiderschrank , 1 Vertikow , 1 Schreibtisch , 1 Kommode,
1 Ausziehtisch , 1 vollständ . Bett , 1 Chaiselongue,
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Sopha,
1 Küchenschrank , 1 Billard , 1 Pferd , 1 Break,
1 Karren und 1 Blumenhalle,

ferner hieran anschlietzend im Hause Moritzstraße 24
1 Strickmaschine , 2 Reale und 1 Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
f HF Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände

findet bestimmt statt . 9519Eitert,
_ Gerichtsvollzieher'

41 Brautleute
können jederzeit sofort ihren sämmtlichen Bedars in complettenMöbel, Bette«, Sofas, Divans
-c. ,c. decken. ^ Krämer , Mobelpolsterer

Bleichstraße 43.

Wiesbadener

Militärberechtigte Privatschule,
Realgymnasium u. Realschule mit Parallelkursus

für Gymnasiasten.
(Kleines Pensionat .) 9380

Das Schuljahr beginnt Dienstag , den 21 . April
1903 , Morgens um 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich bis Donnerstag , den 2 . April
und dann wieder vom 15 . April ab täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen . Ich bitte , dazu das letzte Schulzeugniss
sowie Gebmrts - und Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Faber , Hofrath , Adelheidstrasse 59.
NB. Oie Reifeprüfung für Einj.-Freiwillige wird In

der Anst alt selbst Ostern und Herbst abqehalten

Möbel u.Betten SÄTff
A. Leichor , Adelheid strast« 40.

Zur Probe!-IsM»
empf.gegenllcachnaümeod.vorh.Kaffa:
Fritz Hammrsfatzr . Fache, So¬
lingen. Stahlwarenfabrik u. Versand.
Kiamantstaht-RasirmefferMk. 3.—

" desql. Silber-
iahlM. 2.- mit
Ktui. Streich

riemenm. Pasta
M. 1.30, Pinsel
li. Nabt ä 0.50
Leise 0.25, Ab
ziehstemM.2.5v
Kompl. Rasir
Garnitur in fein

Etui Mk. 8.—. Katalog mit über
3000 -egenstiiudrn wie Messer.Schee»
ren, S nsen. Waffen. Leder-, Gold»
u. Silberwaren, erhält jeder frco.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Wiederverkäufe!: beste Bezug squelle.

Kachoruckverboten.

i

10 Mk. täglich
Jedermannf. mühclgi'e Leist,
von 7«Stunde täglich. Zu¬
schrift. a. S. Kommenu. Co.,
Lörrach(Bad). 154 113

1

Michelbach's Weinstube,
Grabenitratz - 10 . 6532

Dienstag , de» 17 . März:

Uletzelsoppe.

c&e Mapifa
k0  Herm-3os-

rgegn18W*
igp Kerztlloh empfohlenI “MH Käuflich in allen
durch Plakaten kenntlichen Geschäften . 31 (9

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode , in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard 8. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen ä 1 Mk.

Italienisch — Russisch , complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch , complet in je 10 Lectionen

U Mk. 4061

Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.
Lsipzig, RosenthaPscho Verlagshandlung. I
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Anzeigen f r diese Jtubrif büren mir dir
11 Uhr Vormittags

tn unserer Expedition einzulieiern.

Zlellen-Kesuekv.
junger Mann mit schöner

Handschrift sucht Adressen-
schreibcn oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu übernehmen . Gefl.
Offerten unt . B . M . 8766 a . d.
Exped . bä . Blattes. _ 8766

Architekt.
flott . Darsteller mod . Richtung,
durchaus praktisch u . mit hies.
Verhältnissen vertraut , 36 I.
alt, w . dauernde od. vorüber¬
gehende Beschäftigung , würde
auch Einzelauftrag , rasch, ge-
wiffenhafl u zu maß . Preise
erledigen . Specialität : Künst¬
lerische Fassaden und Innen¬
dekorationen . Off . u . V . K.
642 an Haasenstein «L
Vogler A . -G . Wiesbade « .
«dolfsallee 7.  8504

Lücht . Zimmermädchen
(Schweizerin ), deutsch und sranz.
sprechend , sucht Stelle f. kommende
Saison in Hotel ersten Ranges n.
Wiesbaden o. Schlangenbad . Ein¬
tritt 15 .— 20 . April . Off . Chiffre
I *. L . 400 Poste restante Duis¬
burg a. Rh . _ 309

Wänrnieye Periorre » .

WWTWiWkiim
für dauernd gesucht . 9394

E . Frohn , Oranienstr . 48.

2 M . Mtzerzehillje«
sofort gesucht. 9373
. Hcrm Vogelfang,

Michelsberg 36.

LchukiderzehiiftnZ
gesucht b. Wagner , Helenenstr 10.

Küfer
sofort gesucht . 9487
_ Rheinstr . 91 , Weinhdlg.

Jg . Hausbursche
sofort gesucht
9488 Rheinstr . 91.

L'ücht . Abonnenten - Sammler
gesucht 9413

Kl . Langgaffe 2 , 1 . Stock.

Wagenlackirer
sucht K . Winterwerb,
8247 Feldstr . 19.

^ »ür den Verkauf eines
Xy  guten ConsumAk-
tikels an Behörden,
Schulen . Fabriken u.
Geschäfts Inhaber nffrd
ein solventer

tüchtiger

Alkimrireltt
für den Bezirk Wies¬
baden gesucht , der sich
persönlich dem Verkauf
widmet . CommissionS-
lager u. Reklameunter-
stützuug wird cvent . ge¬
währt.

Ständiger laufender
Nutzen.

Gefl . Off . unt . C W.
1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden . 9299

40 bis 50 tüchtige Erd¬
arbeiter gesucht . 9312

Näheres Feldstraße 25.
Adam Tröster.

tfjmcdjt u . Taglöhner f. Feldarb.
«6 - ges. Dotzheimcrstr . 71 . 9275

kann unter gün-
stigen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgaffe 13 , Blumenladen . 8940

Sin brnorr Jungt
für leichte Beschäftigung gesucht
Marktstr 6 . 2 St . 9370

Einige Jungen
finden dauernde Beschäftigung.

Couvertfabrik,
9495 Dotzheiinerstr . 28.

WLalerLehrling
gesucht bei

9492
Heinr . Erbe,

Oranienstr . 44 , P.

Kehrliug
mit guter Schulbildung zu Ostern
aus daS Comptoir einer hiesigen
Weinhandlung gegen Vergütung
gesucht. Selbstgeschriebene Offert,
unter N . D . 9478 an di« Exped.
I. Bl. 9478

Lehrling
mit guter Schulbildung u . schöner
Handichrift für meine Colonial-
waarengroßhandlung gesucht.

Ed . Weygandt,
Kirchgasse 24.9225

II

/Schloffrrlehrling gesucht.
Näh , in der Exv . d . Bl . 9414

(Lchlosserlehrling ges. Merkelbach,
Dotzbennerstr . 60 ._ 9214
Schlosserlehrling

gesucht. Frankenstr . 18 . 8883

aß ^ ravcr Junge in die Ähre ges.
Lackirer Emil Schmitt,

8919 Wa ramstr . 37.

Lehrlnig
gesucht . Brod - und Feinbäckerei
I . Bücher , Sonnenberg . 8683

Graveltt-iehrilnz
m. zelchn. Talent u . günst . Be¬
dingungen gesucht . 9026

H . Sohns , 47 Langgaffe 47.

1 kräftiger Lehrling gesucht für
elektr . Installationen . Wcber-

gasse 51 b. Steiiner . 8907

E UI brav . Junge für leichte
Beschäftigung gesucht . 9054

Marktstr . 6 , 2 r.

Ei » Schmiedelehrling
gesucht . 9342

E . König , Lehrstr . 12.

S chlosserlehrling gesucht . Jahn^
straße Nr 30 . 8092

I

findet ein thatkräftiger , re-
prisentationsfähigcr u . solid.
Herr bei einer allen , vor-
zügl . eingeführten Lebens»
u . Unfallversicherungs¬
gesellschaft s gut bezahlte
und dauernde Stellung.

Gefl . Off . u . E . 1178 an
Haasenstein & Vogler,
A . G . , Köln a /Rh 1

Berein für unentgeltlichen
ArdtitsusWkis

im RathdauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
vbiheilung für Männe«

Arbeit finden:
Buchbinder
Buchdrucker
Schweizerdegen.
Holz -Dreher
Friseure
Gemüse - u . Kunst -Gärtner
Maier — Anstreicher — Tüncher
Sattler
Schlosser
Jung -Schmied
Kesselschmied
Schneider a . gr . u . kl. Stücke

u . Wochen-
Schrciner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Lehrlinge : Spengler , Tapezierer
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirtschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts -Gärtner
Küfer
Lehrling : Koch
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschastSdiencr
Einkasftcrer
Hotelbursche
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmcistcr.

Einleger
oder

Einlegerin
findet sür mehrere Wochen Be-
schästi ung in der 9100

Bnchdruckerei des
Wiesb . General - Anzeiger.

Weibliche Personen.
Ein älteres

Dienstmädchen
für Hausarbeit gesucht . Soinienbera,
Jean M Binqel ._ 9499
Sand . Anstragmädchcn
sofort gesucht . 9497

Conditorei , Kirchgasse 62.
4Lin tüchl . Mädchen ftir Alle - ,

das kochen kann , wird gesucht
Nicolasstr . 12 , 2._ 9440
SHSr * Brav . Mädchen k. d. Kleioer-
machen gründl . erlernen Wörth-
straße 1 . 3 . _ 9406

AAerkäuferin f. Coionialwaaren
gesucht . M . Beysie icl,

Friedrichstraße 50 . 9898

junges , ordentl . Laufmädchen
gesucht . Carola Schmidt,

Rheinstraße 7, 3. 9391
Lehrmädchen s. Putz
aus guter Familie

sucht M . Eckhardt , Ecke Kirch.
gaffe , Eingang Schulgaffe Nr . 17,
1 Ssiege ._ 9249
/Einfaches
'Ä ' Goeibe

Mädchen
Goeihestr . 18 , Part.

gesucht.
9331

/Lkcsuchl für sofor . ein sauberes,
AN zuverlässiges Kindermädchen.
Fischerkiraße 8 . 9354

^HN nständige Mädchen können das
Kleidermachen u . Zuschneiden

lernen . Röderstr . 14 . r . 9155

ein Lehrmädchen sür Putz ge-
ü sucht Weilstraße 7 , P . 7494

Lehrmädchen z. Kleidermachen
^ acsucbt . Neua^gesucht . Neugasse 15 . 1. 6631

Besseres Laufmädchen
gesucht . 8455
1 L. Hetz, Webergaste 18.

Auiillmnijdchtu.
bess. , 25 I ., m . lang . Dienst ; ., all.
Arbeit . , Wäscheansbcssern u . Ma¬
schinennähen bewandert s, Stelle
in fein . Hause . Offert , u . 17. 2.
605 an Rudolf Masse , Nürn¬
berg . 695/15

9 ür einen 3- jährigen Jungen
wird ein jüngeres

zuverlässiges
M ä d che tt

gesucht , dar nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird . Bevorzugt
ein solches , weiches zu Hause
schlafen kann . Dauernde Stelle
und gute Behandlung . Näh . in
der Exved . d Bl . 9323

HlüDfljeiüinmu.JSrnflais
Scdanplatz 3, 1.

Allst . Mädchen erh. bist. Kost u.
Wohnung , sowie unenigettlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P » Geister . Diakon.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Nachhalls Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Veriuiitelung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Lidtheilnttg I . f. Dienstbote»
und

Arsciteriauen.
sucht ständig:
A . Köchinnen ( für Privat ),

Allein -, Haus -, Kinder - und
Küchenmädchcn.

B . Waich - Putz - u . Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmäochen u . Taglöhiierinnen

Gut euipsdblene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

stlbtheilung ! l.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde . sräuiein - u . -Wärlerinnc»
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Comptorininilen,
Verknuserinnen , Lehrmädchen,
Sprachlcbrcrinnen.

L für sännntl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pcnsioueu
(auch auswärts ) :
Hotel - u . Nenaurationsköchinnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - u , Seroir-
sräulein.

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine,

Die Adressen der frei gemeldete »,
ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei > dort zu erfahren
mrer schneUu .btlligStclluug
4vwill , verlange per „ Postkarte " die
vsut ^ chsValcanrenpest .Eßlingen

Stelein - mis
für Gärtner für Wicsbade»

und Umgegend.
Die Gcschäslssiellc befindet sich

1 Neugaffe 1
bei Samenhändler S ch i n d l i n g.

a^ oiel -, Pension - u . Prio .-Wäntie
n>. noch angenommen , schnell

u . blü . besorgt . Adlerstr . 21 . Eigene
Bleiche . 9491

Vertrauens-
Steilung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf .einmöglichstreichhaltiges
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten . Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce ", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg inserirt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Tentral -Annoncen -Expedition
L. L. Daube & Co., Central»

bureau : Frankfurt a . M.

Gesalzene

Tafel
Butter,

fettreich , schmackhaft , frisch , 1 .25 ,
M 1,20 bei 2 , SW. 118 bei

5 Pfund . 8620
Slaisch Nachf .,

Marktstr . 23 . Tel . 2816.

«(ßTcttfedern werden im
Wiesb . B -ltfedernhaus,|*B Mauergaffe >5 , mit neuester

« BettsederureinigungSmasch.
8 gereinigt . 9503 ^

Alter Korn
per Flasch - 60 Pfg.

Alter Dauborner
per Flasche 90 Pfg.

offerirt

Altstadt Corrfum
31 Metzgergasse 31 , 9515

Deutsche u. Italienische
beste uuck irischeste Sied-

p . Stck . 4 1/, , 5 , 5 ' /r , 6 u . 7 Pf.
25 , 1,10,1,20 , 1,30 , 1,40 , 1,70.

gestempelt , garantirt ganz
frische Trink -Eier 9310

p . Stück 8 Pf , 25 Stück 1,90 M
Bei Abnahme von 100 Stück,

sowie Kisten von 720 u . 1440 St,
zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen empfiehlt

J , Horaungs
Eier - u . Butter -Grosshandlung,

3 Häfnergasse 3
Teleph . 392 . Teleph . 392,
WlF7 " Lieferung von 25 Stück
an nach allen Stadttheilen

frei ins Haus.
vsfctas

Wegzugshalber
zu verkaufen:

1 sehr großer , r ich geschnitztes
Eichen -Buffet , paffend für Speise¬
saal und einige andere Möbel . 9484

harzer Kauarienhähne u.
Weibchen zu verk . Rhein-

bahnstr . 5 , 3 St , 9465

Harzer Hahnen
und Weibchen zu verkaufen
9419 Hochstättc 36,

Welcher
Edeldeukende

verhilft mittellosen , in seinem Fache
berühmten Kunstgewerbler , dessen
Arbeiten mehrfach mit höchsten
Preisen bedacht wurden und dem
l . Referenzen bekannicr Kunstge-
lehrter zur Seite stehen , zur Er»
richkung eigenen Geschäfts?

Gefl . Anerbieten u . N . M . 660
postlagernd Aschaffenburg . 702/15

tfjgöierftr . 49 , Bdh . 1 Sl . , ein
leeres Zimmer an anständ,

Person auf 1 . April zu vm . 9502

^Pä dolsstr , 5, Elb , Pr , l. erh . jg.
anständ . Blann schönes Log.

Nur Wunsch mit Kost. 9011
/Llrößere Werkstätten nebst

Lagerräume auf längere
Jahre per 1. Juli zu miethen ge¬
sucht . Südvierlel bevorzugt.

Offerten u . G . W . 9490 an

die Erped , ds . Bl, _ 9490

pie Schnitte der
Intern.Schnittmanufaktur, Dfesden-N.
bieten die beste Hilfe für jede

Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerkennungen.

Neueste jVtodelle.
Chicke Fapons.

Vorzüglicher Sitz.
Spezialität:

KeformRleiäer.
Han bestelle das grossartig
ausgestatteto , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt¬
musterbuch für nur 50 Pf.

Slorfp und
Sdütm -Iaficifi

Willi. Keufeer,
Fa »lbru»enstras;e 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Uebcrzichen , Reparatur « n

in jeder Zeit . 7177

Grun dstück - Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen

In günst ., sein ., freier Lage , Hauptverbindungsstr . d. Kaiser,
Friedrich -Ring , bochrentabl , Etagenhaus , 1X3 -, 3x4 - und
4xb -Zimmerwobn „ Bad , Küche , Epeisek . , kalte und warme
Leitung , Gas und elektr . Licht , jede Wohn . 3 Zim, , Parquettbod .,
3 Mans ., 2 Keller , Kohienaufzüge , mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

-52 O .-Mtr . gr . Laden m. anlieg . Zim , reichl . Geschäfts!
krller , 200 O, -Mir . Hofraum . Nettes geraum . Hinterh m , 5m,
2 Zimm -rn ' ohn . , 100 O -Mtr . gr . Arbeitsraum m , Feuerungsanl .,
270 O . Mtr . Weinkeller u . hell . 35 O, -Mtr . gr ., m. FeuerungS»
anl . anschl . GeichästSr , Miethe 14,500 Mk . Preis 240,000 Mk.

2 nette , neuerb . Et -lgenhäuser . ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4 -Zimmerwohn . mit hübschem Hofgärtchen , srdl . zurückliegende
Mittelgcbäude mit dopp , 2 -Zilnmerwohn ., hübsch . Mans . und
Kellerräume , noch bei jed . Hause 20 Rth . Obst - u . Gemüsegarten,
in ruh . Lage , nahe d. sti-roihai , sür die Taxe zu verk . 5000 Mk,
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m . 6 u . 8 Zim . , Küche . Bad u.
Zubeh . sür 23 .000 , 24,000 . 25,000 , 30,000 Mk ., mit hübsch.
Gärtchen , in ruh, , freier , schöner Lage , zu verkaufen.

Hübsche , neuerb . Villen , von 50,000 , 56,000 , 60,000 Mk.,
in bübcher , moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zim ., Küche,
Bü -clznn . , Bad . kalte u , warme Leitung , Speise » u Kohlenaufz,
Gas , eieklr. Licht , reicht . Zubeh, , nahe der elektr. Lahu u . Lur»
anlagen gelegen , zu verkaufen.

Kl . Häuser m. Tborkahrt u . Hintergeb . , für Handwerker
und Kutscher , von 60,000 Mk . 65,000 Mk ., 70,000 Mk.,
75,000 Alk., meisten » in ebener Lage , Mittelpunkt der Staat,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten , zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u . comfortabel einge,
richtet , Ecker , Balkons , Vor » und Hintergarten , Hofraum , Bäder,
Speisekammer , Gas , elektr , Licht, Au -zug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen , für 120,000 M . , 1600 M , baar rein Ucderschuß,
mit 4 und 5 -Zimiiierwohnungen , für 130,OoO M . billige Miethe,
1800 M . baar rem Ucberichuß , mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
sür 120,000 M „ billige Mietde , hübscher Garte » , 12 — 1300 M.
baar U-berichuß . mit 3 - u , 5 -Zimmerwohnung , 22 Meter Straßen»
front , Emsadrr , tiefem freie !» Hof und Garten , für größeren Betrieb
oder bauliche Vcrwertbung sür 130,000 M . bei mäßiger Anzahlung
zu vcrkansen.

Neue Häuser mit Garten , Stallung u . Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl, Anzahlung in Dotzheim zu verkaujen,
cvent . gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bicrstadt ) Mit Laden , Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Plark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu verrauschen.

Vortheilhaftes Spckulationsobjekt , Haupt -Verkehrs«
station a . d, Lahn , passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternrbmer , Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront , mir
neuen Wohngebäuden , Werkstätten , geschlossene und offene er¬
richteten Hallen , für jeden Betrieb eiuzurichken , circa 6 diverse
Bauplätze , sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26 . und 35,000 Mark , »nt cntiprechcnder Anzahlung , verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden,

Hypothekculapital , 60 °/« d. Taxe , 4% Zinsen , %
d. Taxe , i  V8 evcnt . 4 ‘/io°/o Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugetd während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage dcS feldgerichtlichen
Auszuges nebst .Lageplan , oder der genehmigte » projeftirten
Zeichnungen , Beleihung aus Wohn - und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich . ^

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2 . Hhpolheken , auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld , jeder Höhe , entgegen . 615

5099 Mark als 2 , Hpporheke nach der Landesbank . auf
rentables Besttzthum bei Wiesbaden , von lüchtigem GeschästS-
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesucht . Alsbaldige An¬
frage erbeten an

ll Löh,  Kellerstraße 22. I.

znm

nach

durch die Immobitten -u.Hypotheken - Agentur
von

Wi1h6lm Schüssler , IahnA. 36.
Neu erbaute Villa . Bcetbovenstraße , 15 Wohnzimmer, ^ Central

Heizung , eleltr , Licht , schöner Garten , zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Villa , Alwinenstr ., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß , schöner Garten , GaS - und elektrisches Licht , zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schntzler , Jahnstraß - 36.
Villa , Lebcrberg, neu erbaut , 17 Wobnränme , alles der Neu¬

zeit entiprechciid , schöner Garten , prachtvolle Aussicht,
Preise von 110,000 M.

Billa , Lebcrberg, 11 Wohnräume , wund -rvolle Lage,
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M .,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraß - 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser -Friedrich -Ring . 6 Zimmer-

Wohnungen , sehr rentabel,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraß - 36.

Rentables Etagenhaus , am S -danplatz , 3 - u . 4 -Zimm -r-WohN-
nngen , großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u . 3 -Zimmer -Wohnungen . südl.

Stadttheil , mit einem Ueberschuß von 2000 M.
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4 . Zi »im -r . Wohnungen , nahe der Rhein¬
straße , besonders für Beamte geeignet , zum Preise von 52 .000M .»

durch Wild . Schüstler . Jabnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der stcheinstraßr . und Kaiser -Friedrich-

Ring , doppelte 3 <Zimmer -W °hnungen , Thorsahrt , Werkst . ,
rcntirt Wohnung u . Werkst , frei,

durch Wilh . Schüstler Jabnstraße 36.
Neuer HauS , Mitte der Stadt , Thorfahrt , Mittel - und Hinter«

bau , zwei Höfen , größere Werkstätten , auch für groß . Stallung
und Remise ; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
triebe » werden u . ist sehr rentalel . Anzahlung 20 — 25,000 M,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 6,3473

Das lmmobilien=Geschäft vonJ. Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im Aa - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe and Vormiethung von Ladenlekalee , Herrschafts
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-ArSRU
dee „Nerdd . Lloyd “. Billote zu Originalproieon , jede Aasknaft_ VliniL unti Atlft■1/OItU• I«HlllBH Toi anhnn
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Berichtigung: In der Voruuttagztehung vom 13. Marz ist Nr. 9*88.1.
statt 97 980 gezogen.
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oncms-Verßeigemng.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte» Concursver-

0 . . .
mittags » ‘.'i n«d Nachmittags i 1/* Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungsjaaie

7 Schwalbacherstraße7
folaenbe zu einer Coucursmasse gehörigen Maaren , als:

> ca. 30*0 Schachieln S :ärke, Stearin - und andere Kerzen, P H ,
Kern -, Nasir - , Toiletten -, Glycerin- medec. Seifen . Haarbl.
Laar und Mundwasser , qroge Partbie Oäour «, L »n äs Oologns,
Brillantine . Rauscher -Essenzen Puder Schminken. C° m-Uqnes
Zahnpasta , Kämme. Naget , Zahn -, und Handbürsten. Wachsstock,
Schei°emvachs. Ble .chsoba. WaschcryNall. Boraxpulver , Waschblau.
Metallputz Pomade . L-derfett. W.chse, Schwamme Lpmnen.
kopse. Haarbesen, Bürsten . Schrupper , Besenstiele ». dg!, m.

meistbietend gegen Baarzahlung . ^ or
Besichtigung 2 Stunden vor Begum der Auction.

n ilhelm Helfrichj
Auktionator und Taxator.

Geichäscs.okal: Schwalbachernr. 7.

Bauplätze
Landhiiuier , in geiunder , schöner
Höhenlage , nahe an Stadt und
Wald , billig zu verkausen^ Näder-
Angaben , Pläne rc. Oranienstr . 4,
1 St . rechts _ 9508

Schöner Laden,
30 gm ., per sosorr oder später zu
vm. Bärenstr . 2 b. Berqer . 9 '»06
»stieaelarveiter gesucht. Geesnerg-.i straße 48. 9507
«Jener lack. 2thür . Kleiderschrank
-v » zu verlausen . 9511

Seeroben raste 9 . 2. Hth . 2 r.
junges sttätimädchen ges. Kieme

Zchwalbacherstr 14,̂ ^ 9510
Vlllaitctiir 40 , Panerrest . von
^  3 3im ., das eine Laden,
Küche, gr. Keller u Sp ., Vorgart,
u. Hos, ganz o. geth. a. 1 Avril
z. Perm, auch m. HauS zu verk.
N äb. bei Weit nebenan 9509
«ß ngebender Kellner sucht sotort
*++  Steilung . Gest. Offert , uni.
? . 8 . 163 a. d. Exped. 9512

I  Schlajsopabillig zu verkanten
Neubauerstraße 10._ 9505

Suchen Sie
ehrenvolle Nebenbeichästigung,^ so
vertangcn Sie meine Rathschläge.
Prospekt gratis . 156/113

Widmann , Berlin W 30.

Für. m. Sohn(Elementar¬schüler) suche zu Ostern

Lehrlingsstelle
f. Geschäft, bezw. Lager und
Contor b. kath. Prinzipal, wo
er Koät und Logis im Hause
erhält.

Angeb. mit Beding, u. 315
an die Erped. d. Bl._315

tzHH) ehrcre Posten Privat-
wl Kapitalien von M . 5000
bis 45,000 unter günstigen
Bedingungen auszuleihen durch
die Hypotbeken-Agentur 9518

C . Wagner Hartingstr. 5.
(̂ -aielbulier. frische. 10-Pfd .-Colli

M . 6.50, Naturbutter 10-Pfd,-
Colli M . 5,50, 10 Ptd \  Butter,
v, HonigM. 5,—. Rothenberg in
Kozowa 21 via (Oderberg ). 314
/r,in junger fleißiger Gepllse per
>2- sofort gesucht. Gürtmrei
Plaiternraße 104._ 9517

Agentk«, Reisende
für unsere weltberühmten Fabrikate
überall bei höchster Provision ges.
Grüssner & Co., Neurod»
Holzrouleaux - n Jalousie-

fabrik. _ 683/14
gegen Blutstockung.

Erwig, Hamburg,
513/84 Bartholomänsstraße 57.

401 521 686 90 963 76 " l » » 012 2^0 479' 513' l6 (300) 59 786 913
20 0074 178 286 356 433 649 721 87 852 909 18 78 94

71 Ä6W « » » Wk « U*O * (fe9 ,2lT480W6fe“ 48 66 717 80o1 H
63 203009 380 90 470 525 851 204193 284 886 76 404 43 63 606 85
5? 69* * 05105 M6 606 80 « ^ 899 959 * 00017 99 1043^ 561 ® 96973 207330 55 98 445 748 70 2 0 8065 171 2bl 433 88 558 625 749 956

62 *1 « ?F 81̂ 4494^ 66 Ä7 2 93 94 211M 141 76 363 632 955

Z7 Iz Ẑ ä
899 216293 363 406 542 75 678 217708 60 218067 103 5254 229 440
611 22 78 733 914 85 218080 199 283 418 521 35

22 0071 156 82 90 867 404 559 663 786 814 932 » 21117 215 33
593 684 42 66 724 814 25 901 222Cfö7 85 119 !25 287 327 483 (MO) 695
749 965 * 28086 106 67 386 408 50 67 668 756 66 99 857 * 24207 300
72 440 530 85 838 2 2 5000 »

Am Gewinnrade verblieben: 1 New. 4 60000 Mk̂ l 4150M Mk̂ 2
4 10000 Mk.. 3 4 5000 Mk, 4 4 3000 Ml, 6 4 1000 Ml, 20 4 500
Ml .. 39 a 300 Mt.

I

Pnitu-Walt ."SÄSÄ'i*«» -ä*
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren, aS: Besen.

Schrubber. Adseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer. Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fnskmatteu, Klopfer. Strohs«!- :c.

Rohrstche werden schnell und billig neugeflochten, SCO?«)
Reparaturen gleich und gut auSg-suhrl.

«us Wunsch werde» d» Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.

Brautausstattungen
stets in großer Auswahl vorräthig.

Sehr geschmackvolle Schlafzimmer . Möbel
in Satin, Nnßb. »nd Mahagoni

liefern in tadelloser Ausführung zu bekannt billigen Preisen.

Job . Weistand &.  Co ,
Wellritzstraste * 0.

Ne fmitujtsilien*und Hypothelreu-Agenlur
von

J . & C. FirmenidB,
Hellmuudftraste 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadtth .. 8 Zim-
mit Zubebör , kl. Garten , schöne Lage, ist sur 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . L C . Firmenich , Heümundstr. 51.

Ein autaehendes Privat -Hotel, lo mübl. Zim . u. eme Wohn,
von 4 äim . u . Zubehör , große Küche. Bügelzimmer u. s. w. m
der Nähe des Kochbrunnens , für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
aus ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & ® . Firm mich . Hellmundstr. 81.

Krankheitshalber ist in einem grüß. Ort im Rheingau, Bahn
station, eine Schreinerei »nd Glaserei m. Maschmenbetr. sammt
Jnvent .. sow. Wohnh ., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15.000 M.
in. 4000 M . Anzahl zu verk. durch

A. & C . Firmeuich , Hellmundstr. ol.
Ein schönes Haus , Höhenlage, herrliche Aussicht m. 3 u . 4

Zim .- Wohn ., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohu. vollst. frei hat, sur
78 000 M . z. verk. durch . „ . . MI . & C. Firmeuich. Hellmundstr. 51.

Nwei rentable neue Eckhäuser m Läden, mit 3- u . 4-Znn .-
Wohn . ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner em Haus,
westl. Stadtth .. m. 3-Zim ..Wobnungcn, ». Werkst .st für
88 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschußvon über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & <£ . Firmeuich . Hellmundstr 51.

Ein neues Haus , Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn von
3 Bim. u. Zubeh. m. 19 Rth . schön angelegt. Garten , ,st für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmeuich, Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Comfort ausgestatt. HerrschastShaus

rubiae , schöne Lage, mit unten 6- n. oben 7-Zim, Wohnungen
Vorgarten , Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem R « n-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , sehr rent . Haus m. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

arvßen Werkst, ist mit der darin sich befindlichenSchreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubebör für den Preis von
185000 Ai z. verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . «£ C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Franksurt —Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Waldes gelegene Villa , enthaltend 6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher. Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain sur den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . L C . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus , in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5-ZiM.-

Wohn . u. Zubehör , fr queute Lage, passend sür Arzt, sur den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & <£ . Firmeuich . Hellmundstr. 5L
Sterbefall halber baten wir in einem vielbesuchtenOstsee¬

bad eine Kur -Pensions -Villa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirlhschastsräume, großen Speisesaal, sowie
einem kleinen Rebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisen u. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An-
zahlunq von 10 —12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkühnlichen großen Garten und würde für emen H°" l>er °der
Oberkellner eine gut- Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium , da solches noch nicht Vorhände» ist.
Näheres durch I . & « Firmeuich . Hellmundstr. 51.
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Für die vielen Beweise herzlicher Theil nähme bei der Beer
digung meiner lieben Frau , besonders Herrn Pfarrer
E b e I i n g für die trostreichen Worte am Grabe, sowie
den beiden Gesangvereinen „Frohsinn" und „CSc>lia"
für ihren erhebenden Grabgesang, sage ich hiermit meinen
innigsten Dank. 9498

Conrad Hartmann,
Schuhmachermcister.

Restaurant

„ZIllilt frunkfurt .“
Donnerstag, den 19. März a. c.

Punkt 7 Uhr Abends

Anstich
des von der

HMklllmerki ZMrhiilA. G., MM
in diesem Jahre zum „CV ^tCWtltülC 4* eingebrauten

SWnhos ZpkMlm Mniichner Snimtok-Malz
(gesetzlich geschützte Marke Nr 54940)

mit fidelem Conccrt und Absingen von Chorliedern.
Sämtlichk Winne hnd seßlich bckoritt. “aöf

Um zahlreichen Besuch bittet 168/122

Alb. Langemann ,
Restaurateur

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns jäh und schwer

betroffenen Verluste, insbesondere für die zahlreichen Kranzspenden, sowie Herrn
Pfarrer Risch für die trostreiche Grabrede, spreche ich auf diesem Wege unseren
innigen tiefgefühltesten Dank aus. 9485

Der tieftrauernde Gatte nebst Kindern.
Karl Güttler.

g. Blutstock. Hagen , Ham¬
burg, Pinnebergerweg12.

464/82

Rheinisches
Technikum!

Bingen. |
HShsre |
Fach-
■chnle
für Ha- 1
sohlnan -1
bau und!
Elektro- 1
tooholk. I

Lehrwerk-[
Itktt* ftr jj
SUktro- f
toohatk. |
Progr.

frei.
Direktor Moepke.

M 786 SobUlsrl

Wersteigernns« 50 Klafter Buchen - Scheitholz

Bureaus

LML.
O^ '^' VWesbatfen

*f/nheinsrr .2(i
Wege « Aufgabe eines Geschäftes läßt Frau Marg.

Müller Wwe . am Mittwoch , den 18 . März er , Bormittags
9 '/, und Nachmittags SS1/, Uhr beginnend, in meinem Ber»
steigerungtsaale

7 Schwalbacherstratze 7
nachverzeichnete Maaren , als:

104 Sonnenschirme, ca. 160 garn. und ungarnirte Damen-Filz»
und Strobhüte, Herrcn-Fllz- und Strobhüte, Mützen, Gamaschen,
Handschube, Lavaliers, Cravatten, Sportgürtel, Gürtel-Nadeln
und Schnallen, Crav -Nadeln, Manschetten-, Brust- und sonst.
Knöpfe, Hutschooner, Pompadours und Taschen, Fahr u. Reise«
decken, Reisekissenu. dgl. m,,

sowie«ine Laden -Einrichtung , bestehend aus:
1 gr. Spiegelschrank, 2 gr. Schränke mit Glasthüren, 2 Reale,
1 Theke mit Glaskasten, 1 kl. Tbekc, 1 Tisch mit Glaskasten,
1 Tisch mit 3 Etageren, 1 Glaskasten mit Real, 4 Tische,
Schirmgestelle, Messinggestelle für Schirme und Glasplatten,
Bamburgcstelle, geschl. Glasplatte, Messing« u. Holz-Huthalter,
Schirmhaltcr u Kasten, Crav.-Ständer, Kleiderhaken, Crav.-,
Knopf-, Handschuh- und Lagerkartons, Büste, Firmenschilder rc.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. 9521
Die Laden rinri -titungSgegeustäude komm«« Vormittags

11 Uhr zum Ausgebot . Besichtigung2 «Stunden vor Beginn der
Aullion. _ _

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u Taxator.

Geschäf«lokal: Echwalbacherstr . 7.

Große Versteigerung
hochfeiner Schuhwaaren.

Im Aufträge des Hfrn Hub , Werner versteigere
ich Dienstag , de» 17.  März , Vormittags 9 % und
Nachmittags 2 '/* Uhr aufangend , in meinem
Auctionölokale

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

nachverzeichnetehochfeine Schtthwaaren als:
ca . A4« Paar Heccen -Zug - » . Schnnc -Stiefel
u. -Schuhe i» Chevreaur « . Kalbledcr , ca.
250 Paar Damen Zng ». Schnur -Schuhe » .
Stiefel i» Ghevreanc u . Kaliiteder , ca . 25«
Paar Kinder Schutze « . Stiefel in Ehevreanr,
Kalbledcr , gelb « ud mejtz.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Mache darauf aufmerksam, daß oben bezeichnete Schuh¬

waaren nur ganz neue Maaren und beste Qualität sind.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz 3 . 9493
Versteigerungen von Maaren aller Art. sowie von Mo¬

bilien werden stets unter den coulantesten Bedingungen ab-
gehalten._

Dienstag , den 17 . März l I . , Nachmittags
8 1/* Uhr , versteigere ich Kirchgaffe 23 zwangsweise:

1 Kleiderschrank, Waarenschränke, 1 Theke, Cigarren,
Pfeifen, Stöcke, Cigarrenspitzen, Pfeifenköpfe, Kork-
mafchinenrc._  9494

_ jffnth , GerWsiiWrllkr.
Meine Wohnung verlegte ich von Rheinstrasse 62

naoh

Adolfsallee 49 parterre.
Dr. med. H . Fischer,

Telephon No. 2548. prallt . Arzt. 9496

Pr. Klafter 35 Mark frei Haus.
2000  prima Buchen -Wellerr

Pr. 100 Stück 18 Mark frei Haus.
sowie 109 « Tüncher Rüststange» empfiehlt billigst. 0504

_ M. Cramer, Mstraßt 18.
Wiesbadener

Militär - # Berel « .
( « . ® )

Mittwoch , de» 18 . d. M ., Abends 9 Uhr,
findet eine Vorbesprechung bezüglich der demnächstigen
Neuwahl des Vorstandes rc. im Vereinslokal statt. Wir er¬
suchen die Mitglieder, sich zu derselben recht zahlreich ein¬
finden zu wollen. 9489
._ Mehrere Mitglieder.

Günstige
Gelegenheit für Krantlrute.

Vollst. pol. u. lak. Betten, Waschkommoden, Nachttische, 2 VertikowS,
1 Ottomane, 1 Kameeltaschensopha und 2 Sessel, einzelnes Sopha,
2 Schreibtische, Auszich-, Antoinetten- und Küchentische, einz Sprung-
radmen und Matratzen, 1 Pfeilersoiegel, versch. kl. Spiegel, div. Sorten
Stühle von Mk. 3,50 an, offene und geschlossene Anrichte, 1 Küchen¬
schrank, 1 Noten- oder Bücherregal, 1 Clavierstuhl, 2 Serviertische,
2 Jalousien, 1,00 Meter breit. 9103

Die Sache « sind zum Theil neu und zum Theil ge¬
braucht und werden zu spottbillige » Preisen abgegeben.

Näh. Bleichstrafie 43 Pt.

_
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ca  alhalla - esw w Theater.
Ab Montag , den 16 . März:

2. grosses Frühjahrsprogramm*
Spielplan vom 16. bis 31. März:

Anfang 8 Uhr Abends.

Viola Yioletta, The four Naratuak,
Costttmsoubrette . Musical-Pierrote.

(Japitam Cäsar o,
der Meisterschaftseqnilibrist der Welt.

Agnes Spadoni,
Grosser Sportact allerersten Ranges.

3 Poni -Fuchs -Hengste mit*Dogcart etc.

Die süssen Mädels,
Wiener Gesang- n. Tanz-

Quartett.

Georg Rösser
Prolongirt.

A » 11 . Asra,
der unerreichte Billardkünstler.

The Gardees,
Brasilianische Kunstschützen und Gymnastiker.

Le petit Paul,
genannt der kleine Payanini . 9486

um
Im Hauptrestaurant;
Grosses CONCERT

CUPOS der Willy Neumann’schen
*»* » Hiinstlerkapnlle.

Vornehme Musik. Eintritt frei.

Nepftl verschiedeneSorten, 10 Pfund
von 79 Pfg. an, zu baben.

Sedanstr. 3 6988

KöiijlicheA Schaus-ieik.
Dienstag , den 17 . März 1993.

79. Vorstellung. 40 Vornelluna im Abonnement D.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne.)

BerwandlungS- und Schlußmusik zum 3. Akt mit Verwendung
Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Hans Stadinger, berühmter Waffenschmiedu.Thierarzt
Marie, seine Tochter.
Graf von Liebenau, Ritter . . . .
Georg, sein Knappe.
Adelhof, Ritter aus Schwaben . , , ,
Jrmentraut , Marien's Erzieherin
Brenner, Gastwirth, Stadinger'S Schwager .
Ein Schmiedcgeselle.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde. Knappen,

Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: WormS. Zeit: um 1500

• * * Hans Stadinger Herr Oderstoetter vom Stadltheatcr )
in Elberfeld !

« *
* *terr Winkel.err Henke.

Herr Rudolph.
Frl . Schwartz.
Herr Ebert.
Herr Berg.

als
Gäste* „ * Aennchen . . Frl. Untsch aus Wien

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thürcn geschloffen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Rach dem 1. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9'/, Uhr.

Mittwoch , den 18 . März 1993.
80. Vorstellung. 40. Vorstellung im Abonnement 6.

Tee Barbier vo« Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

(WiesbadenerEinrichtung.)
* » * Rosine . . , Frl . Kaufmann

vom Hoflheater in München als Gast.
* . * Almavia . Herr Kammersänger Pichler aus Frankfurt a. M.

als Gast.
_ Anfang 7 Uhr. — Gewöbnliche Preis . •

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H Rauch.

Dienstag , de« 17 . März 1993.
Abonnements-Vorstellung. Abonncments-Billets gültig

gegen Nachzahlung: Loge und I , Sperrsitz 1 M., II . Sperrsitz 50 Pf.
Balkon 25 Pf.

Gastspiel des Großherzogl Hosschauspielers Willy Löhr
vom Großherzogl. Hoflheater in Darmstadt.

Zum 3. Male:
Novität . Donna Vanna.  Novität

Schauspiel in 3 Auszügen von Maurice Maeterlink.
Deutsch von Oppeln-Bronikowski.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Guido Colonna, Kommandant der Besatzung von Pisa HanS Sturm.
Marco Colonna, sein Vater.
Giovanna (Monna Vanna), seine Gemahlin ,
Prinzivalli, Feldhauptmannim Solde von Florenz
Trivulzio, Kommissar der Republik Florenz.

! Guidos LieulnantS

Otto Kienscherf.
Claire Krona.

* *

Arthur Roberts.
Hans Wildelmh.
Franz Oehmig.
Theo Ohrt,
aus dem Volke rc.

am Ende des

Tarello, )
Bedio, PrinzivalliS Sekretär . . . .
Edelleute, Soldaten, Bauern, Männer und Weiber
Das Stück spielt in Pisa und im Feldlager PrinzivalliS

15. Jahrhundert- .
* * * Prinzivalli . . Willy Löbr vom Hoftheater in Darmstadt a.

Nach dem1. u. 3. Alte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9'/. Uhr.

Mittwoch , de» 18 . Mä -, 1993.
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 6. Male:
L u t t i.

(Loste .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Weber. Deutsch von Max Schoena

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.



17. Mär , 1903. _ Nr . 64._ «HtSBrtenet t

Leonhard Grosch,
Sedanplatz 5 , Wiesbaden , Sedanpiatz S

aa  Damptfätberei nnd chemische Gardero be-Reinig ungs-Änstalt. ■“
dar dinen «Wäscherei und Spanuerel«

Dekatur und Appretur.
iehnellste Bedienung ! Massige Preise

Etablissement und Annahme Sed anplatz 5 und Platterstrasse 76. 7649

fUf Mrstenberg -Bräu , ffb
Tafelgetränk 8. M. des Kaisers.

Eröffnung des Flaschenbier ®und Syphon -Verschleisses.
Mit dem Heutigen wurde mir der Vertrieb des Bieres aus der Fürst¬

lich Fürstenbergischen Brauerei in Donaueschingen , Tafalgetränk
S. M. des Kaisers, übertragen. Ich empfehle dasselbe in Vs «• lh Fl ., sowie in
Syphons in 5 u. 10 Liter, hell und dunkel. Preise 7i PI- 28> V* lG- Lyphons
5 Liter 2.50, 10 Liter 4.50. Jedes Quantum wird frei in’s Haus geliefert. Be¬
stellungen auf Syphon bitte ich möglichst frühzeitig zu machen.

Fünstenberg - Bräu ist im Hotel-Restaurant Quellenhof , Nerostrasse,
und bei Herrn Restaurateur Jacob Huppert, Zum Johannisberg , Langgasse 5,
zu haben.

Fürstlich Fürstenbergisches Bier-Depot,
Scharnhorststrasse 17, Carl Dehn.

Niederlage bei Herrn Ed . Stopp , Ecke York- u. Gneiseuaustrasse. 9305

18. Stirgmig.

Lag i
fittimtl.

Sohl - uufe Ober !«»- ,
l̂auch im da »!chm« ).

k3l ll- Schuhriikcl, wie
Ersme, Lsck, Gchür-
bänber, Nigel, Tlifle,
Sis'N, engl. Hanf»arn,i

' Zwirn, Seide, Wert-1
zeuge, Schäften rc. '

rTauft inan gut u. billig'
bei Julius Götze,
Llderhrtzl. HeLN.mttstt.

Feinschmeckern
Allen

| » |. i
! Wiesbaden,

F-h-s.-Lizarren.
z. Zt. gr-Ausw.AtiUvi '-dCi
garrenlager ..

Kleine Langg. 7,I Wiesvaoen, rrleiiecÄ̂uiiyn. i,zwisch.Langg. Iba u.17. 8088

bellens empfohlen find die in allen Ländern so sehr beliebten FabrikateSrBrennerei Magerfleisch(gear.17LL), als Whiskv ganze Flasch,lk 2.50 an, und sehr alter Kornbrannlwein Flasche Mk. l .oO in all.
JKfamit hochfein. Qualitäten; zu haben in concess. Geschäflen, Hotels
U. R-lläuraiils. B-rtr-ter: » . Ptrotb »Wiesbaden, Dotzheimerstr. 33

Tiprjk«-Rkftk,
noch neue Muster, gebe bis zur Hälfte
des früheren Preises ab.

Hermann Stenzel,
Schulgasse6._

pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Mit-
lelu rc. in der Parfüm.-Handl von

W. Sulzbach,
4590 Bärenstraße 4.

Um mein grosses L.ager in

Tapeten und Linoleum
etwas zu räumen, habe ich die Preise

gehr billig'
gestellt und bitte diese Offerte zu berücksichtigen.

Julius Bernstein, Wiesbaden,
Kirchgasse 54 , nahe der Langgasse.9221

Kohlen
kann in bester Waare zu den billig,teu

Preise » liefern nnd lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksainen Bedienung zu überzeugen.
Is Consum Nutz I u . II Mk . 1.18 bezw. Mk . 1.12

per Ceutuer , 6340
der Aufbereitung entsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kasse.

W. Thurmann jr . ,
Wiesbaden . Wellritzstraste 19 . Telephon 546 ( Bernstein)

Täglich frisch gebackene Fische
Fischeonsuni Willi . Frickel

Wellritzstr 33 . Telephon 2224. 6:i0

(Jkojje Dem-u.HlobifiaolecjleipcnnQ
Wegen Verkauf des Hauses versteigere ich im Auftrag

des Herrn PH. Friedrich  am Dienstag , den 17 . ds.
Mts -, Vormittags »V, und Nachmittags 2 '/, Uhr
beginnend, im Hause „Oranienburg ", Ecke Oranien- und
Albrechtstrciße

einen großen Posten selbstgekelterten, gut gepflegten
Weiß- u. Rothwein, sowie St . Julien in Flaschen.
Ferner Mobiliar aller Art und was sich sonst noch
in einem completten Haushalt vorfindet

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Es ladet höfiichst ein

Der beeidigte, öffentlich angestellte
Auctivnator und Taxator

Wilhelm Raster,
Dotzheimerstratze 37.

NB- Uebernahme von Versteigerungen, Taxationen, Ver¬
pachtungen, Pfandverkäufen und Verkauf von Grundstücken
unter den coulantesten Bedingungen. _ 9455

Konkurs-Versteigerung.
Am Donnerstag , 1» . März er . Vormittags 9'/,

und Nachmittags3 Uhr beginnend, verfieigere ich im Saale
_ Hgf _ des Herrn Gastwirths Winsiffer , Bleich¬
straße 5 dahier, im Aufträge des gerichtlich bestellten
Konkursverwalters die zur Konkursmasse. Nachlaß Christ.
Peter WeYershänser , gehörigen Waaren und Mobilien:

Es kommen zur Versteigerung:
ca. 25 Regulateure, Stand-, Reise-, Wecker- und gewöhn¬

liche Hausuhren, .
ca. 20 silberne, nick., und mct. Herren-Remontoir-Uhren,

9 gold., 8 silb. Damen-NemontoirTlhren,
1 Parthie gold. und silb. Herren- und Damenuhrketten,

Fächerketten, Anhänger, goldene Haarkettenbeschläge,
ca. 25 Paar gold. Ohrringe; Broschen, Trau- und Siegel-

Ringe, Brnstknöpfe rc.
Ferner:
1 Ausstellkasten von Glas, 1 Gasofen, 1 Kassette, Aus-

stellbretter, Etuis, Schachtelnu. s. w.
Die Versteigerung der Mobilien findet um 12 Uhr

statt.
Beste Gelegenheit für Konfirmanden- und Kommuni¬

kanten Geschenke.
Oettiiig , GmchlsvoWitt.

9481 Wvrthstratze 11

Versteigerung junger
Obstbäume.

Dienstag , den 17 . März . Vormittags 10 Uhr beginnend,
versteigere ich zu Folge Auitrags eines hiesigen Gärtnereibesitzers wegen
sofortiger Räumung eines zwischen dem Gasthaus „z m T unus"
und der Erkel'schen Seilcrfabrik an der unteren Lahnstraße gelegenen
Grundstücks, die auf demselben angepflanzten

ca.8000!9000U.2jäl,r.veredelte
Apfelbiiumchen

(schöne Ruthen in etwa 15 guter Apfelsorte »)
freiwillig me stbielend gegen Baarzahlung. . . . . .

Di- Bäumchen werden je nach Bedarf in grögerer oder kleiner
Anzahl ausgeboten. ^461

Willi . KloU Waclif .,
Auctions u »i> Taxatiins - G - schäst,

Adolfstratze »

Große Flaschenwein-
Versteigerung.

Im Aufträge des Herrn
A - Berges , Nachfolger in Schierfteiu i. Rhg.

versteigere ich am Mittwoch den 18. d. Mts . Vormittags
9Va und NachmittugS2'/» Uhr beginnend im Gartensaale
des Hotel „Friedrichshof " Friedrichstraße 35 dahier
meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung
4600 Flaschen Rhein- u. Moselweine.

Proben während der Versteigerung.
Abnahmefrist2 Wochen nach der Versteigerung.
Versandt Schierstein. Es ladet höfiichst ein

Der beeidigte öffentlich angestellte
Auktionator und Tarator

Wilhelm Raster*
Dotzheimerstratze 37.

NB. Uebernahme von Versteigerungen, Taxationen,
Verpachtungen, Pfandverkäufen und Verkauf von Grund-
stücken unter den koulantesten Bedingungen._ 9474

Günstige Gelegmüeit für Lrauiteute.
Wegen Umzug verkaufe sehr billig alle auf Lager gut gearbeitete

Betten » Deckbetten. Kissen, Feder ». Kasten-, Polster-
u. Küchenmöbel. lackirtc u. polirte Schlafzimmer-
cinrichtungen.

Möbelgeschäft Heumonn , Helenenstr. 1.
.NB. Voml. Avril ab befindet sich unser Gcschäfi Helenensiraße2

Zur Beachtung.
Nachdem durch Urtheil des Kgl. Oberlandesgerichts

Frankfurt a. M. vom 5. Februar c. die Ungültigkeit des
von meinem verstorbenen Bruder, Heinrich Wollmer-
fcheidt, am 18. Juni 1898 errichteten Testaments aiisg-z
sprochen worden ist, hat auf Antrag des Königlichen Land¬
gerichts, Civilkammer, hier, im Wege der einstweiligen Ver-
fügung der Ehefrau Adam Minnig (früher Frau Wollmer-
scheidt) die Beräutzerung oder Belastung der zum Nachlasse
meines verstorbenen Bruders gehörigen Grundstücke an der
Nuhbcrg-, Harting- und Gustav-Bdolfstratze in Hbhe den
gesetzlichen Erben zustehenden Antheile bei Meldung von
Strafe verboten. Zur Vermeidung von Nachtheilen warne
ich vor Kauf oder Beleihung der fraglichen Grundstücke.

Wiesbaden, den 15. März 1903. 9476

Mathias Mollmerscheidt,
Zimmermeister.

9376

0IGARETTEN m
' der grössten deutschen Cigarettenfabrik

G. A. Jasmatzi A.-G., Dresden
liefern nur an Wiederverkäufer-

-zu Original - Fabrikpreisen

S.Wallach Söhne,
Cigarren-Fabrikate, LINZ am Rhein.

Spazierst öcke,
nttr moderne Muster,

iu grösster Auswahl billigst.
W Barth) Drechsler,

IVeugaSse 17, n. der Marktstr.
Anfertigung säramtl . Reparaturen . 9326

Wer weise, wählt
das ist der Name eines modern ge¬

bauten , hocheleganten, unverwüst¬
lichen und billigen Rades.

Uahmajchinen
_ iu vorzüglicher Konstruktion.

Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.
Deutsche Fahrradwerke ,,Sturmvogel ",

Gebr . Cirilitner , Berlin Haleusee 87.

tote Ratten!

Mit der Wirkung des Mittels
„Es hat geschnappt" bin ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer Zeit
gegen 30 Ratten tot gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch3 Packete
(4 1 Mk.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen. Den Betrag von
3 Mk. sende Jbnen heute per Post,
anweisung. Achtungsvoll

Herrn. Hauptner, Oberschwerzer.
- R. b. D., 24. 3. 02. 1**

Aehnliche Zeugnisse laufen fort*
während ein über das für Haus*
tiere ungefährliche, nur für Nage*
tiere tödliche Rattenmittel „Es hat
geschnappt". Ein Versuch und man
ist überzeugt. Ueberall zu haben
ä 50 Pf . und Mk. 1 —in plombierten
Kartons. Ferner in Packetenä 1
Mk.5.—, 1/2 kg Mk. 3.—.Wo nicht zu
haben, durch die Fabrik Wilh. Anhalt

~>. m. b. H.. Oftseebad Kolberg.A
In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berlin «.

Dr . A Cratz, Will« « räfe, Otto Lilie, Wilh. S -illd,
Walter Schupp. Oscar Siebe t, Otto Siebert , Carl WitzN
A. Hnssencamp, Drogerie„SanitaS",

Kiksdadkiier flmpf-UIlischaiiülilt,
E Pljjmacher & Co.

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ).
übernimmt Hotel»,' Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung^

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Wm,  CO lern, 'ggf
ParkiiSstratze 8 . Conditorei.

Wem , Kaffee, Thee, Choeolade,
Liqueure. m

Neues Haus äusserst gemüthliche LOkälitÜtCQ'
Langgasse 43 Langgasse 43

JalfartDs”
« Hotel u. Restaurant 1. Ranges
d verbunden mit

' Badhaus mit eigener Thermalquelle.
.S Schönstes und feinstes Restaurant
£ am Platze
^ mit allem Comfort eingerichtet.
- Ganz vorzügliche Weine.
ko  Pilsener und Münchener Biere-
I» Fernsprecher No. 904. 8900

Die Direotion.
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erscheint täglich, de ? Slltdl « »» m. m.
«druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mannt, «sstratze 8.

m 64. Dienstag, de« 17 März 1963. 18. Jahrgangs

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in dem Feld¬

weg, Ende der Hochstraße bis zum Grundstück von Heinrich
Schmeiß wird der Feldweg von der Hochstraße bis zu dem
nach dem Rietherberg führenden Feldweg vom ttt
März er. ab auf die Dauer der Arbeit für Fuhr-
verkeyr gesperrt.

Wiesbaden, den 7. März 1903.
9158 Der Oberbürgermeister.

' Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Emserstraßa

auf der Südseite von Haus 2—20, hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath¬
haus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.,
yiit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 12. März er. beginnenden und einschließlich)
9. April er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 7. März 1903.
9203_ Der Magistr at.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den lo d. Js ., Bormittags,

sollen an der Jdsteinerstratze 18 Rmtr . Kastanien¬
holz, im District Nerobcrg 2 Rmtr. Scheitholz und im
District Kessel 2900 buchene Wellen (Plänterwellen)
öffentlich meistbietend an Ort und Stelle versteigert werden.

Das Kastanienholz an der Jdsteinerstraße wird gegen
Baarzahlung versteigert.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr beim Forsthaus
Dambachthal.

Wiesbaden, den 13. März 1903. 9423
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertrctungen wer¬

den die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungenhiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a) § 368 No. 6 des Reichsstrafgescizbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Ha t bis zu

14 Tagen wird bestraft wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haide » oder in gefährlicher Nähe
von Gebäuden oder feuerfangendenSachen Feuer au
zündet.

b) 8 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes
vom 1. April 1886.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt
oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

8. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Straf¬
gesetzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers, in
dessen Bezirk der Wald liegt, in König!. Forsten ohne
Erlaubniß des zuständigen Forstbeamten Feuer an¬
zündet, oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10 des
, Strafgesetzbuchesbei Waldbränden, von der Polizer-

\  behörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter,
'1 oder dem Forstbesitzer oder Forsibeamten zur Hilfe auf¬

gefordert, keine Folge leistet, obgleich er der Auffor¬
derung ohne erhebliche eigene Nachthcile genügen konnte,

o) Regierungs-Polizei -Verordnung vom 4 . März 1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark, im Unvermögcnssalle

mit verhültnißmäßiger Haft wird bestraft wer in der Zeit
vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der
Lahrwege Cigarreu oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen
Deckel raucht. 9285

Wiesbaden, 11. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekauntmachnng
Aus städtischen Fonds sind zum 1. Juli d. Js.

100,000 Mark bis 120,000 Mark in einer Summe oder
Setheilt aus hirstge Grundstücke gegen Hypothek zu 4 Proz.
auszuleihen und zwar an erster Stelle gegen doppelte
»erichtllche Sicherheit. Bei besonders gut rentirenden
Grundstücken kann auch Beleihung bis zu 60 Proz. der Taxe
lugestanden werden, lyewrrbuugen werden im Rathhause,
8>mmer 23 entgegeng-nommen.

Wiesbaden, den 7. März 1903. 9140
Der Magistrat.

Bckannrmachung.
Die Stelle des Walzenführers der 2ten städrischen

Dampfstraßenwalze ist zu besetzen.
Derselbe muß gelernter Schlosser sein und die staat¬

liche Prüfung als Lokomotivführer bestanden haben.
Das Diensteinkommen beträgt monatlich 120 M. ein¬

schließlich Walzzulagc. Bei zufriedenstellenderLeistung kann
Anstellung und Besoldung nach Gehaltsklasse0. IV . in
Aussicht gestellt werden.

Bewerber wollen sich unter Beifügung von Zeugniß-
abschristen und selbstgeschriebenem Lebenslau» bis zum
1. April d. Js . bei dem Stadtbauamt, Abtheilung für
Straßenbau, schriftlich melden.

Wiesbaden, den 13. März 1903.
424_ Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Schachtdeckeln, Sinkkasten, Röhren
und sonstigen Eisentheilen im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststundenim Rath-
hausc, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 2 Mark bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . März 1003,
Vormittags li Uhr ,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 5. März 1903. 9157
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen

Verdingung.
Der Verkauf des in den städtischen Gebäuden und Schulen

sich ansammelnden Eisen-, Blei -, Messing-, Zink- und Kupser-
ichrvtts für die Zeit vom 1. April 1903 bis zum 31. März 1904
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude-
unterhaltung , Friedrichstr . 15, Zimmer Nr . 2 Part , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort und zwar bis zum 23.
d. M . Vormittags 9 Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 39 Oeff." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23. März 1903, Vormittags 10 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der et¬
wa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin¬
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 10. März 1903. 9255

Stadtbauamt , Abth. für Hochbau.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
8253 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnnngen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1903
bei uns einznreichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 Stadt Krankenhaus-Verwaltung.

Ausschreiben.
Das Gespül aus unserer Anstaltsküche für den

Zeitraum von 1. April 1903 bis dahin 1904 soll an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Termin hierfür wird auf Montag , den 23 . d.
Mts -, Vormittags 10 Uhr, anberaumt.

Wiesbaden, den 11. März 1903.
9277 Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Verpflegungs -Tarif
des städtischen Krankenhauses zu Wiesbcü

Vom 1. April 1903 ab in Gültigkeit.
Für

1. Verpflegung in I. Klasse täglich7 Mark.
2- „ „ II . ,, „ 5 „

Daneben ist von den Kranken1 und 2 (Klaffe I
.und II ) an den behandelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für
Reinigen der Leibwäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel, Heilbäder, Verbandmaterial, Wein, Trans¬
port, besondere Wartung und dergleichen besonders zu
zahlen.

3. Verpflegung in III . Klasse und zwar:
a) für hiesige Einwohner, für Mitglieder derjenigen

Krankenkassen und eingeschriebenen Hilsskaffen,
welche ihren Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
sowie für Personen, welche für Rechnung der hie¬
sigen städtischen Armen- Verwaltung untergebracht
sind, täglich 2 Mark
mit Extrazimmer 3 „

d) für alle übrigen Personen 3 „
mit Extrazimmer 4 „

c) für Kinder bis zum Alter von 10 Jahren:
Wird in allen Klassen die Hälfte der Tarifsätze

für Erwachsene berechnet.
4. In den Verpflegungssätzen der III . Klasse sind die

Kosten für ärztliche Behandlung, Medizin, Verband¬
material, Leibwäsche rc. mitenthalten.

Besonders zu vergüten sind dagegen die baarcn
Auslagen, für Thermalbäder, besondere Wartung,
Kleidung, künstliche Glieder, Transporte pp.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz
oder theilweise, je nach Lage der Verhältnisse des be¬
treffenden Patienten, durch Beschluß der Krankenhaus-
Deputation erlassen werden.

5. Der Tag der Aufnahme und Entlassung wird zu¬
sammen für einen Tag gerechnet.

6. Für Patienten, welche für eigene Rechnung verpflegt
werden, ist bei der Aufnahme ein entsprechender Geld¬
betrag bei der Krankenhauskasse zu depvniren.

7. Für zahlungsfähige Personen, welche im Krankenhause
ärztliche Hilfe nachsuchen und erhalten, die aber nicht
ausgenommen sein wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandmaterial pp. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der I . und II. Klasse können die Re¬
likten zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes
herangezogen werden.

9. Für Ankleiden pp. von Leichen wird die in der Fried¬
hofsordnung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und
dem Leichenankleider vergütet.

Bei Verstorbenen, welche aus öffentlichen Armen¬
mitteln verpflegt worden sind, erfolgt das Ankleiden
unentgeltlich.

10. Das DienstboteN'Jahresabonnementbeträgt 8 Mark
für jeden Dienstboten.

Vorstehender vom1. April d. I . giltiger und vom Ma¬
gistrat unterm 11. d. M. genehmigter Verpflegungstarif,
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 21. Februar 1903. 8471
_ Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber )tch bereit,

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5239_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt \

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen«
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1. April
d Js . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
__ Das Stadtbauamt.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Psg. für je 50 kg  und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 3250

Städt - Aeeise Amt.
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Verdingung.
Für den Um - und Erweiterungsbau „Kur¬

hausprovisorium " (Paulinenschlößchen) Hierselbst sollen:
1) Die Anstreicher - «nd Tapeziererarbeiten

(ausschließlich Tapetenlieserung ) — Loos > —,
*) h Jnstallationsarbeiten für die GaS

leitung — Loos II —»
3) „ Terrazzoarbeiten — Loos I» —

rm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen sind während der Bor¬

mittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , die
Zeichnungen zu 1 und 2 im Baubüreau auf der Baustelle
einzusehen. Die Angebotsformulare können von der erst¬
genannten Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie
Einsendung von je 25 Pfg . für No . 1/ 2 und 3 und zwar
bis zuw 26 . März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 12 «,
Loos . . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . März 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen . , ^ c
Die Geldsendungen sind an unserem technischen Sekretär

Andretz — Rathhaus hier — zu adressiren.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 28 Tage . 9438

Wiesbaden , den 13 . März 1903.
Stadtbauamt,

Abtheilung für Hochbau.

Accise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsdeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6a . Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 —6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 9284

Wiesbaden , den 12. März 1903.
_ Stadt . Aceise -Amt

Bekanntmachung
& Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags «Dienststunden im Vermessungs
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1570
Der Magistrat.

. Städt . Bolkskindergarten
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen O«. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden , den 19. Juni 1902.

547 Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Aus unserem Armen -Arbeilshaus . Mainzerlandstraß - 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
> Kieferu -Auzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk. 2 .20.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungeu werden im Rathhause , Zimmer 13, Bor
mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegengenommen . ^281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1903.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der
i Jägerllasse A der Jahresllassen 1890 bis 1894.)

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1. April

! .bis  30 . September 1891 in den aktwen Dienst getreten
sind;

3. sämmlliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservfften;
4. die zur Disposition der Ersatzbehörde Entlassenen;
5. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten , die

zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden , die
zeitig feld- und garnisondienstunfähigen und die nur

Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jäger
klaffe A ^

haben mit ihren Jahresllassen zu erschemen. Die Kontroll
pflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben zu erscheinen
wie folgt:

) In Wiesbaden:
im Exerzierhanse der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße
Nr . 13:

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde , sowie die Man«
schäften der Provinzial -Jafanterie «nd zwar

Jahresklasse 1990 Mittwoch den 1. April 1903 Vormittags
9 Uhr.

r Jahresklaffe 1891 und 1892 Mittwoch , den 1. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1893 Mittwoch , den 1. April 1903 Nachmittags

3 72  Jahresklaffe 1894 Donnerstag , den 2. April 1903 Vormit-

^ ^ Jahresklaffe 1895 Donnerstag , den 2. April 1903 Vorinit-

^ ^ Jahresklaffe 1896 Donnerstag , den 2. April 1903 Nachmit-

^bJahreMaffe 1897 Freitag den 3. April 1903 Vormittags

9 ^Jahresklaffe 1898 Freitag den 3. April 1903 Vormittags

11 ^Jahresklaffe 1899 Freitag den 3. April 1903 Nachmittags

Jahresklaffe 1900, 1901 und 1902 Samstag , den 4. April
1903 Vormittags 9 Uhr . ,

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Mnrme,
Jäger , Maschienengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen - und UW-
schisfertruppen, Train (einschließlich Krankenträger ), Sanltats-
und Veterinär -Personal und sonstige Mannschaften (Oekonoune-
Handwerler , Arbeitssoldaten »sw. wie folgt : ,

Jahresklaffe 1890, 1891 und 1892 Samstag , den 4. Aprll
1903 Vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1893 und 1894 Samstag , den 4. Aprll 1903
Nachmittags 3% Uhr . „

Jahresklaffe 1895 und 1896 Montag , 6. Aprll 1903 Vor¬
mittags 9 Uhr.

Jahresklaffe 1897 und 1898 Montag , den 6. Aprll 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1899, 1900, 1901 und 1902 Montag , den 6.
April 1903 Nachmittags 31/2  Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresllasse 1890 und 1891 Dienstag , den 7. April 1903,

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1892 und 1893 Dienstag , den 7. Aprll , Vor¬

mittags 11 Uhr. ^
Jahresklaffe 1894 und 1895 Dienstag , 7. Aprll , Nachmit¬

tags 3i/2 Uhr.
Jahresklaffe 1896, Mittwoch , den 8. April , Vormittags

9 Uhr.
Jahresklaffe 1897 Mittwoch , den 8. April , Vormittags

11  Jchresklasse 1898 Mittwoch , den 8. April , Nachmittags

^ Jahresklaffe 1899 Donnerstag , den 9. April , Vormittags

0 ^ Jahresklaffe 1900, 1901 und 1902 Donnerstag , den 9. Aprll,
Vormittags 11 Uhr.

Die Kontrolpflichtigen des Kreises
Wiesbaden Land

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18
° am Mittwoch , den 15. April 1903, Vormittags 9 Uhr

die sämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim,
am Mittwoch , den 15. April 1903, Vormittags 11 Uhr

die sämmtlichen Mannschaften ans Auringen , Bierstadt
Die sämmtlichen Mannschaften aus Auringen , Bierstadt

und Breckenheim
am Mittwoch , den 15. April 1903, Nachmittags 3% Uhr

die sämmtlichen Mannschaften aus Erbenheim , Frauen¬
stein und Georgenborn

am Donnerstag , den 16. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Rambach, Sonnenberg und
Wildsachsen.

I « Biebrich a ./Rhein
(auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschnle.) f

am Freitag , den 17. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots der
Jahresklaffen 1890 bis 1894 einschl. aus Biebrich a. Rh .,

am Freitag , den 17. April 1903, Vormittags 10y2 Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffen 1895, 1896 und
1897 aus Biebrich a . Rh .,

am Freitag , den 17. April 1903, Nachmittags 3% Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresllassen 1898 bis 1902
einschließlich, sowie die zur Disposition der Truppentheile und
Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften aus Biebrich a . Rh .,

am Samstag , den 18. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Ersatz-Reservisten der Jahresllassen 1890 bis
1902 aus Biebrich a. Rh .,

am Samstag , den 18. April 1903, Vormittags 10V2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim a./Main
(auf dem Schloßhof bei der kath. Kirche.)

am Montag , den 20. April 1903, Vormittags 8 Uhr 10 Mi »,
die sämmtlichen Mannschaften aus Hochheim a. M .,

am Montag , den 20. April 1903, Vormittags SV2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Delkenheim, Maffenheim,
Wallau und Wicker.

In Flörsheim a./Mäi»
(auf dem Rathhaushofe .)

am Dienstag , den 21. April 1903, Vormittags 8V2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Flörsheim,

am Dienstag , den 21. April 1903, Vormittags 9% Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Eddersheim
und Wellbach.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Paffes
ist die Jahresllasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) dah besondere Beorderung durch schrifllichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorder¬
ung gleich zu erachten ist;

2) daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird , welcher nicht er¬
scheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Kontrolversammlung erscheint. Wer durch Krank¬
heit oder durch sonstige besonders dringliche Verhältnisse
am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde
beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
einzureichen:

3) daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen als
der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen wollen, die¬
ses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs
Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden ha-
ben. . , -

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar;

4) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontrol-
platz mitzubringen;

5) daß jeder Mann seine Mllitärpapiere (Paß - und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß

Hierbei wird noch besonders bemerkt, daß im Militär-
paß die vom 1. April ab gültige Kriegsbeorderung bezw.
Paßnotiz eingellebt sein muß;

6) daß bei den Leuten der Reserve der Fußtrupen der Jahres-
klaffe 1897 die Füße gemessen werden, also sauber sein
müssen.
Wiesbaden , den 4. März 1903.

von Zastrow.
Major z. D . und Bezirks -Kommandeur.

(Auszug.)
Betr . Das Musterungsgeschäst des Landkreises Wiiesbade» 1903.

Das diesjährige Musterungsgeschäft, verbunden mit der
Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänner , Reservisten, Ersatzreser¬
visten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten Auf¬
gebots findet statt wie folgt:

1. Musteruugsstation Wiesbaden.
Gasthaus zum Deutsche» Hof, Goldgasie 2a I.

Montag , den 23. März 1903, für sämmtliche Militärpflich¬
tige der Gemeinden Sonnenberg usw.

Mittwoch , de» 25. März 1903 findet im Musterungslokale
zu Wiesbaden die Verhandlung jämmtlicher Reklamationen des
Bezirks , sowie die Losung der Militärpflichtigen des jüngsten
Jahrgangs und Klassifikation der Reklamationen der Landwehr-
leute, Reservisten, Ersatzreservisten und ausgebildeten Land¬
sturmpflichtigen zweiten Aufgebots der vorgenannten Gemein-
de statt.

Das Geschäft beginnt Vormittags 8% Uhr.
Die Gestellungspflichtigen haben sich an den betreffenden

Tagen pünktlich 7V2 Uhr in der betr . Mnsteningsstation behnss
Verlesung einzufinden.

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht nntgebracht
werden . - • i

Wegen des Verhaltens der Militärpflichtigen rm Muster-
ungs - und Aushebungsgeschäft verweise ich auf meine Polizei-
Verordnung vom 28. August 1897 I . Nr . I . M . 3203 (Kreis-
blatt Nr . 103). .. „ >

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund, Entfernung während des Geschätss ohne
Erlaubniß  wird nach 8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22.
November 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 Ä  oder verhältnißmä-
ßiger Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstell¬
ung, Behandlung als unsicherer  Dienstpflichtiger , sowie den
Verlust etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst aus Rellamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Adusterungstermine
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches
Attest einzureichen. >

Die Militärplichtigen der älteren Jahrgänge , welche rm vo¬
rigen Fahre oder früher gelost haben, haben ihre Lojungsscheine
mitzubringen . Für verlorene Losungsscheine sind Duplikate ge¬
gen 50 Pfennig Ausfertigungsgebühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen _will , hat im Lo¬
sungstermine zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird durch
ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermin fret-
willig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein beson-
deres Recht auf die Auswahl der Waffengattungen oder des
Truppentheils erwächst. , _

Die Reklamationen werden nicht wie seither an jedem Mu¬
sterungstage , sondern sämmtlich am Losungstage eines jeden Be¬
zirks verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurück¬
stellung resp. Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt war-
den ist, zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kan».

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich angestellteu
Arzte ausgefertigt , so muß es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stottern , Kurzsichtig¬
keit, Schwerhörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, jo haben sich
dieselben sofort bei der betreffenden Gemeindebehörde zu mel¬
den, welche die erforderlichen Verhandlungen aufnehmen wird.
Militärpflichtige , welche an Epilepsie leiden, haben außerdem
auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Termin
vorzustellen. .

Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen . sind be¬
rechtigt, spätestens im Mnsterungstermin ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen. Die Urkunden müssen polizei¬
lich beglaubigt und gestempelt  sein.

Wiesbaden , 27. Februar 1903.
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz-Kommission des Landkrerses

Wiesbaden.
I . Nr . I . M . 967II . I . V.: Bischofs.

Vorstehenden Auszug bringe ich den hiesigen Gestellung^
pflichtigen zur Kenntniß mit dem Bemerken, daß dieselben sich
am Musterungstage , Vormittags 6% Uhr im hiesigen oberen
Rathhaushofe , einzufinden haben, um nach Verlesung gemein¬
schaftlich nach Wiesbaden zu marschiren.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Sonnenberg , 10. März 1903.

Der Bürgermeister.
9223 Schmidt . _

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 18 . d M , von 10 */, Uhr

Vormittags ab kommen im Niederjosbacher Gemeinde¬
wald Distrikt Langerkopf und Jägershaag folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

12 Stück Rothtannen 1. Klasse
127 „ n 2 . „

1210 „ „ 3. „
670 „ „ 4 . .
128 Raumm . Buchen -Scheitholz
346 * „ Knüppel

8340 Buchen -Wellen.
Am Freitag , den 20 . d . M , von 10 '/ , Uhr

kommen im Distrikt Gescheit
106 Raumm . Buchen -Knüppel

2400 Buchen -Wellen.
Niederjosbach , den 10 . März 1903.

Der Bürgermeister.
294 Grube ».



Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers.

o

Unter Wohnungs*Hnzeiger erfdieint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Snteretienten in unterer Expedition gratis oerabfolgt . &£»
Biliigtte und erfoigreidifte Gelegenheit zur Vermietung von Getchätts-
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc . fesn tesatasa

Unter dieter Rubrik werden Snierate bis zu4Zeilen bei3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1. pro ülonat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . .  Einzelne Permiethungs -Snierate 5 Pfennige pro Zeile.

■— raaB - - .-

I WchNUgsnachMS-Bumu Lion& Cie.,
Schillerplatz I. ♦ Telefon 708 . b63

1 Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausovjekten aller Art.
» - i a m

I

WWWMMWsrNWINWWWiNMMi
(r,me 3-Zi »»uer Wohnung für
'S Privat -Kochereib. I . April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter O. bl . 20V an die Ex»ed.
d. BI. 7036
<7̂ ,n einem Badeort , ai» lievsten
Al Schwalbnch Schlangen-
dad, wird eine Wohnung von ea.
6 Zimmer m Uarien . es. kleines
Pensionshau « zu ui.elben g-'uchl.
Späterer Kauf n ' cht »usgefchloffen.

Offene » m. Preis unter L . W.
87 a. d. Exped. d. Bl . erb. 210

D , Sltzitzeiistl3
hocheleg. Wohnungen . 8 Zim . m.
Erker, Balkon« u. Berranda,
Diele, Winierg . Bade;. , Küche,
reicht. Zub .. Haupt- u , Neventreppe
per fof. z. verm. Näh . b Besitzer
4488 « , Hartw .au « . Pt.
Lonnenbergerstr . 60, hocheleg. El,
ov 9—14 Zim , Lentralh ., elektr.
Licht,Dienerschaft- raume , a. 1. Apr.
zu verm. Einzuf . v. 3—5 Uhr.
Näh, das._ 6971

7 Zimmer.

SmNeubau obere«delheidstr . 10V.
Ecke der Rauenlhalerstr .,
sind per 1. April 1903 , ev.
früh , beziehbar, hochherr-
schastl. ausgest. Wohn. » 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkon«. Küche, Bad
u. reich!. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen » 12
Zim .) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers .-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Ga«
für Licht, Koch- u. Heiz,
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remise f. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

Adolfsallee 48 , 3,
(freie AuSf.), 5 gr. Z. m. Zubeh.,
auch Bad , Speisekammer, Kohlen-
oufzug, vom 1. März an z. vm.
Aust . Rheinstraße 62, 2. Fernsvr.
No . 2548 _ 8256
Ädß delheidstr. 84 a. Rmg , 5 Z. -

W .. 3. Et . f. 1100 2)i. P. A..
Balk., Bad re. F. Klitz, Rheinstr . 79.

9061

vsliSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
-O u>. sämmtl . Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 24 1 St . l. 7334

6 > ambachthal IS . Borderh.,
2 El ., besteh, au « 5 Zim. ,

Badezim., Balkon, Küche, Speise,
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht , p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi . Dam-
bachibal 12. 1 6281

Schützenstr . 5
(EtagenBilta ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkon«, Diele, Badezimmer , Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietven. Näh . das.
U. Schützenstr 3, Part . 3720

6 Zimmer.

»aifer Friedrich-Riug 74 istdie herrschastl. Part .-Wohnung
oder 3. Etage , 6 Zimmer , Bad
und reich. Zubehör, auf 1. April
1903 zu verm. Näh , das. 6936

^ .ambachtbal 20 , auch Ein-
^ gang Kapellenstr., Wohn .,
Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zim .,
schöne Veranda , Küche u. Garten-
zün., per 1. April zu verm Näh.
Dambachtbal ^ 8. 1 St . 7057
sPirckgasse47,2 . Wohnung --

stock, ist eine Wohn, von
6 Zim.. Badezim.. Küche. Speise-
kammer, 2 Mans , u. 2 Kellern a.

. 1. Apr. 1903 z. vm. Aus Wunsch
kann noch ein gr. Frlsp .-Zim . dazu
gegeben w. Näh. beim Eigenth.
L. D . 3mtii. _ - _ «L

44Kei «vergstr. 5, 2, e. Wovn. v.
5 Z nebst allem Zubeh. p.

l . April zu verm. Zu ersr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r . 8276

LlisttWiltWiizTö
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermielben.
Näh . daselbst Part . lk«. 5152

4 Zimmer
4| Veubau Dotzheimerslr. 57, 3- u.
VI  4 -Zim .-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
^rrder,trage 1 » und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu veriniethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

L^ erderstr. 15, Eck- Luxemburg-
straße, sch. 4«Zimmer -Wohn.

m. Bad u, reich!. Zubeh , fof. zu
vrrm . Näb , 2 St . r._ 9296
Ljuxembnrgplatz 5 sind prachl-

volle 4>Zimmer »Wohnungen
mit allem Comsort der Neuzeit
Vers. sof. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr ., Bismarckr. 12,
3 Sr _4405
tẑ ranienstr . 34, schöne 4-Zim .-

Wohn , Balk., Bd., 760 M.
Näb . Löw, Hb. od. 31, 2. 9003
♦H» e»bau Philippsberg :r. 8a|
Vl  4 -Zim .-Wohn. P-r 1. April
z. VM. Näh , daselbst. 8671

»Korkstraß - 14, 3- und 4-Zim .-
9J  Wohuungen auf 1. April zu
verm. L. Moo«._ 8670

3ietheuriug8, l. d. See-robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald , 3 u. 4 Zim .,
Bad . El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stistür . 12, P.
8036 _ Scheib.

3 Zimmer.
fÄine Wohnung i. Hinterhaus

von 3 Zimmer u . Zubehör
an kl. Familie auf 1. Juli wegen
Wegzug zu verm. Albrechtstr. 41.
Näh, fett). 1 St . link«. 9373

«3iec (labt : Frdl . D .-W., best a.
3 gr. Z . Küche p. 1. Apr . o.

sp. f. 180M . z. v. Adlerstr.1,1 . 8863

^chierstein , Biebricher Landftr. 6,
abgeschlossene3-Zim. Wohn.,

Küche re. per sos. z. verm. 8592
(Itchöue 3-Z.-Wohn., 3 Et ., sehr
'v schöne Lage, p. 1. April sehr
preirw zu verm. Rosenapothekr'
Biebrich, Kais ers.! . 81._ 8584
LIXKohnung zwischen Sonnenberg

und Rambach, 3 Zimmer,
Küche und sonst. Zubeh. zu verm.
Billa Grünthal , 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für den
Sommer .) _ 8466

-l delheidstr. 46, Mllo ., sch. 3-Z .<
A Wohn., Bad u. alles Zubeh . a.
1. April zu verm. Näh . das bei
Fr . Leicher , Wwe. 6970
»Tismarckring 17 , Haltestelle
'X ? der Straßenbahn , ist eine
eieg. 3-Ziuimer »Wohnuug und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sich s. alle
Zwecke, besonders f. e. DekorationS-
g schüft od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
H . Häßler . Bertramstr 11, P
tzH -ubau , Dotzheimerstr., Sonnen¬
de »' feite, sch. 3-Zimmer -Wohn .,
2 Balk., Bad . 1 Mans .. 2 Keller
per 1. April od. später zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 74 . 1 rechts.
8403_ Fr . Norlmann
»Jcubau , Dotzheimerstr. 57,
♦»l 3- u. 4-Zim .-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus 1. April zu vm.
Näh, im Hth. 8027
LLuxemburgPlatz 5 sind 2 sch.
6  3 Zimmer -Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort 0. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr ..
Bisniarckring 12, 3. 4406

2 Zimmer.
»ß dolfsallee 6, Hth. 3, 1—2 Z.
>̂ 4 u. Küche z. vm. Näh . bei

L. Heß, Webergasse 18.  9118
Ljehrstraße 12, eine kl. Mansard-

wohnung per 1. Juli oder
früher zu vermiethen.  8998

3wei Mansarden zu vermiethen.
Ludwigstraße 10. 8910
Zimmer , Küche u . Keller zn

&  verm . Platterstr . 10. 8775

©rdentliche Leute erhalten Kostund Logis. Näh . Dotz-
heiinerstraße 44, Htb . P . l. 9091

Detaspee-r. 2,11,
Eck- Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freund !, möbl. Wohnung , evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar . 8759

Möbl Zimmer
(1 auch mehrere Betten ) zu verm.
Kiiiserstrake 25. 6880

Riehlstratze 17
> sind 2 Wohnungen , je 4 Zim. in

2. Et . auf gleich od. spät, zu vm.
Näb Ri -dlstraße 17, 1. Et . 8549

_ 5 Zimmer
doljSallee 49, 3 (ft . ÄuSs.), 5

41 gt. Z . nt. Zubeh., auch Bad,
55pcifef., Kohlenautz, , v. 1. März
an zu vm. Ausk. Rheinstr. 62, 2.
-fernspr. No 2548._ 8399

ldrechtftr . 41 , zunächst ver
45 Lupemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr . im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sof. oder
1. April z. vm. Näh . daselbst,
2. Stock. 5471

»Aleblstr . 22, nächst d. Kaiser«
JV Friedrich-Ring , sind schöne
4-Zim .-Wobn.» der Neuzeit ent-
sprechend eing-richtet, z. vm. 8734

Mövltrte Lvohnung,
3 Zimmer und Küche, monatlich
60 Mk., aus 1. August zu verm.

Zu erfragen Mauergaffe 3/5,
2. St . l._ 9420
» » lchelsberg 21, 2, Wohn , von

3 Zim ., Küche, Mans . und
Keller auf 1. April an ruh . Leute
zu vermiethen. 8401
(D (eerodeu, «rage v schöne

3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon, Bad , Zubehör perl . April
zu verm. Näh . beim Eigenthümer
im Gartenhaus . 8878

«Keub . Schiersteinerttr . 14 » ,
^4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnungen , d. Neuzeit
entsprechendausgestattet , p . 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arnvtstr , 5, 1.
4521 Carl lgiltz.

, czine schöne Fronlsp. -Wohnung
von 4 Zimmer und Küche an

kinderlose Leute zu vermiethen.
Näh . Stisistr . 13 _̂ 8468
^aaigasse 38, 2. Et ., 4 Z., Küche

u. Zubeh ., sof. ev. 1. April
zu vm. Anzus. v. 10- 12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
«uautt Kötiler. _ 9004
(̂ tdjierfteinctftt . 14a , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend au«gestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndtstr . 5, 1.
4520_ Carl Biltz
«Hestendftr . H,4 -Zim.-Wohm

m. Balkon u. Zubeh Per
1. April 1903 zu verm. 7436
»Korkstr . 4, Wobiiung von vier

Zimmern , Balkon, Mansarde
und Zubehör p-r 1, April zu ver.
miethen. Näheres Parterre im
Laden._ 8849
»Korlstr . 17 (Blüch-rpl.) 1 St ..

schöne s^Zimmer-Wohnung
auf 1. April sammt reichlichem
Zubehör z. vm. Näherer 1 St ..
F . Kassel. ?654

»Lralluferstr . 5 , Gth. (s. ruh.
H.) gcräum . 3 Z .-Wohn .,.

Küche,Speise!., 2K -ll« gr . Bleichpl..
Clos, i. Abschl. P-r 1. April an
anständ . Leute bill. zu verm. Näh.
Part .. Laden.  _ 6242

Zimmer u. Küche per 1. April
zu verm . Westendstraße 3.

8903 <B. Koch.

tyl . Wobnung , 2 Zimmer , KücheOvu. Keller aus1. Maiz. verm.
Plattcrstr . 13 b. Lattermann . 9204ÜZiöderslr.29i.Eckladen,2Z.-4 W. m. Küche. Keller, neu-
herger., i. d. Lehrstr. g-l., an anst.
rub , Fam  z , v. Pr . M . 360. 9343
<77>otzheim. Wiesvadenerstratze 50,
-L - Wohnungen , 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh , daselbst._ _153
_ 1 Zimmer._

1 Zimmer u Keller
zum 1. April zu verm. 9363

Adlerstraße Nr 50̂ _

(Äteingaffe 3. Part , r. , möbl
W Zjm er zu verm. 8649
/Flchwaloacherstr. 63, Hth . Part .,

erh. reinl. Arbeuer Kost und
Loqi«, 9410

(« chulgaffe 17 2. r, Ein möbl.
Zimmer m. 2 Betten u. gute

bürg. Pension an 2 bess. Geschäfts-
leute z. verm. 7509

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr . 27, 1. 242g

»iüloroitt . 13, sch. Froiiispitz-
-v ? wohnung , 1 Zim ., Küche u.
Keller an ruh . Leute od einz. Frau
per sof. od 1. Mai zu verm. Näh.
daselbst, 1. Stock links. 9437

H.cUinundsir. 40 leere Mansarde
zu verm. N. 1 St . l. 8984

Mansarde zu verm. Ludioig-
■straße 10. _ 8909

E.in Zimmer und Küche zu vm.
Ludwigstraße 11. 8990

O immermannstr . 1, schöne
3-Ziinmer -Wohnung m. Balk.

und Zubehör Verhältnisse halber
auf 1. April z» verm. Näh. zu
erfragen bei Chr . DielS , Graben-
straße 9.  9258
C* n Sonnenberg . Thalstraß - 16
A ) ist eine 3-Zimmer -Wohnung
zu vermiethen. _ 9233

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße No, 40 , ist eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Man 'arde. Küche u . Keller be-
stehende Wohnung am 1. April
l. I «. zu vermiethen.

Di - Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehen zwischen 3 —4 Uhr
Nachmittag«._ 7015

Echöne Frtsv -Wohu .,
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bi -rstadt, Blumenstraße 7.

» » laiterstr. 46, 1 Zimmer und
^ Küche u. ein große» Zimmer
an ruhige kleine Familie p. April
zu veriniethen._ 9306
»rtotin « und Schlafzimmer mit

ein auch zwei Betten mit
oder ohne Pension . 6890
_ Querstraße Nr . 1, 2,
«Kjedstr . 4 a. d. Waldstr. ist ein
mV  Zim . an 1 ob. 2 Perf . auf
1. Avril zu. verm. _9065
»H -bstraße 8 an der Waldstraße
mV ein unmöbl. Zimmer mit
kleinem Herd auf gleich oder
1 April zu vermiethen. 9148
»Kheinslr . 68, 3, schönes Z >m.,
mV Straßenseite , per 1. April
1903 z. vm. Näb. bas. 2 Tr . 8697
«LKaUufcrstr . 5 , gr. sreundl.

leeres Part .»Zim. per 1. April
zu verm. Näh . Laten , Part . 6244

Mövtirte Zimmer.
Sl| dlerstr. 41, 3 schön möblirte

Zimmer m. 2 Betten ; daselbst
auch Nkans. zu verm._ 6567

chlasstelle frei Adlerstraße 60,
Htb. 2 Tr. _9464

SDLertramitr 12, 2 r., hübsch
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu vermiethen._ 4332
SITlücherstr . 26, 2 t ., möbl. Zim

mit 2 Betten zu vm 8985
!öbl. Zimmer zu verm Druden»

straße 1, 1. Etage. 2254
Eiuf . möbl. Zimmer

zu verm. Drudenstr . 1, Metzger-
laden. 9404

b,chön möbl. frdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part. _ 4872

Dotzheimerslratze !LV,
2. Et , r . möbl. Zim . m. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044

^Dotzheimerstr . 30», 2. Et . r .,
^ schöne Mans . an anständige
Person zu verm. 9283

S

<;rankenstratze 25,
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 7439
«rilla Bristol, Franksurier-
-ö straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz . zu vm. 6519

Cyrautfutteriir. 14, „Billa
O Bristol möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehlen.
Garten . Bäder . 6518

möbl. Zim . m. 1 od. 2
Betten , in gesunder Lage am

Bismarckring , mit u . ohne Pension
preisw . zu vm. für Tage , Wochen
od. Monate Göbenstr . 4 Part , l ,
verlängerte Bertramstr . 8956
^ ^ elluiundstr . 3, 3 St ., möbl.

Zim ., 18 M . m., z. v. 9313

SllJöbl . Ztmmer zu verm. per
Monat 20 M .» Hellmund-

straße 26. 2 St . l. 9449
^ .unger anst. Mann k. Kost u.<\ j Log., wöchentl. 10 M., a. gl.
eih Hermannstr . 3, 2 l. 8364

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jadnstr . 1. 2 St . 3337
^ZH ^ öbl. Akansarde sofort zu vm.
'-»VK Kellerstraße 6. 9187
L> irchgaffe 19, Bdh. 1. St ., schönmV- möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen. 7619

7) wei junge anst. Leute können
”Ö vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhofstraßc 2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445

Möbl . Zimmer,
wöchentlich 4 Mk., zu vermiethen
Mauerqasse 3/5 . 9421

Reinl . Arbeiter
erh. Kost u . LogiS Mauergaffe 15.
Speisewirthschast . 9402

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh . M -saergass- 28 . 9164
qH- oriq„r. »7. 2. St„ schönes
«Vl großes möblirtes Zimmer
zu verm. 9199
^,, - oritzstr. 30 , Hth. 2 r.
♦VI - schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn z. verm . 2992
LH,»oritzstr. 40 , Mtlb. 2. Ei.
♦VI l., möbl. Zimmer zu ver-
miethen, monatl . 15 Mk. 3387
^übich möbl. Zim ., ev. Schlaf-

u. Wohnz . m. od. o. Pens,
p. sof. z. v. Michelsberg 26, 2, a.
k. e. Schlafz . m. 2 B . abaeg. w. 9352

Mühlgasse 0,
1 Tr . r., gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 8894
SVIeiul. Mädchen cröält Schiasstelle
Jl  Platterstr . 40 , 2. 4159
junger Mann erhält Kost und

Logis 9110
Platterstr . 40 , 1.

Röderftrahe 37 , 1,
n . Taunusstr ., möbl. Zimmer ev.
mit Pension zu vermiethen . 8518
Oungc Leute erbalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
Rhein st. 73 , 3

Sonncns ., 1—2 sch. möbl. Zim.
an Dame zu verm. 8351
(ZKaalgasse 32 , 1 r ., ein gut mööl

Zimmer zu vermiethen . 7971

Seerobenstrahe 11,
Mitlelb . 1, möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 8507

, können
ltVIUUUV. O « reinlich- Ar¬

beiter Logis erbalten. 9956

Wftndßr . 8. l r.
möbl. Zimmer zu verm. 9340
k̂ ,n herrschasil. Hochparl.-Wohn
A) i. d. hinteren Adolssallee
(Haltest, d. elektr. Bahn ) 1 ein den
Hess. Ständen angehör, ält. Herr
(wenn auch leidend) Per 1. Avril
möbl. od. theilw. möbl. Wohn
ev. m. voll. Pens, erhalt. Liebe¬
volle Behänd! zugesich. Off. unter
3. H . 8291 » d. Exp. d. Bl . 8303

Venftone«.

mV Seerobcnstr . 11, H. P . l. 7653
(^ ecrobenstr. 16, 3 r ., sreundl.
^ möbl. Zimmer mit ganzer
Pension 50 Mark . 8275

Dilla ikandpair,
Emserstraße 13.

Familien -Peusion.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kapellenstr . Vh
1. Etage.

Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage , Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431_ Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schützenstratze IS.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße 3 Part.
flieleg. möbl. Zim , Centralh . u.
T elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.
Fr . Dir . Braidt , Sonnenberger
straße 60._ 6969

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr. 32 h

Familien -Pensivnat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Refer.
Piospekle durch Geschw. Georgi,
Hosheim im Taunus . 672/14

_ Kaden._
Hübscher Laden,

2 Schaufenster, Bärenstr . 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8868

Großer Laden
event. mit Souterrain , Friedrich¬
straße 40, neben M. Schneider , zu
vermiethen.

Näh. daselbst bei Wilhelm
Gasser &  Co. _ 8898
Kadett . Metzgcrgasse 13, Laden
^ m. Wohn, (seith. B . Rosenau ),
ev . auch getr., per 1. April z. vm.
N. b. S Baum . Grabenstr . 12. 6921
KQckladen mit 2 Zimmer-
^2 / Wohnung, paff. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M . Wirth , Helenenstr. 7, 2. 7897
itchlad - n Wohn, für jedes
Tllilllvlll Gesch. Paff. z. verm.
Näh. Hellmundstr. 40 , 1 l. 8982

Der mittlere
int Hause Langgasse 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplay 12. 5193
f54 . Langgasse 7 . großer sch.
«d - Laden, 60—70 O .-M . Boden¬
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3Atmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaffe 19. 5927
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Kaiser Friedrich - Ring 78.
§1 Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver¬
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule siegt. NähreS daselbst
Parterre links_623

7  ist ein schöner
'•w ' l  Laden mit Ladenzimmer
eventl. direkler Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau._ 5886
ttlocffit . 4, ein schöner Ladens

zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst. _8852

aden nuWohnung, f. Metzgerei
eingerichtet, a. gleich zu vm.

Näh, i, d. Exp, d. Bl. 8833
^jaden mit kl. Wohnung, wo seil

Jahren ein gut gehendes
Butter-, Eier, und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, auf April zu ver¬
miethen. Näh. i. d. Exp. 7899

Schöner jaden
mir kleiner Wohnung zu verm.
Off. u. 3. O. 9220 an die Exp
dieses Blattes. 9220

^jLroßer Laden, 2 Schaufenster
ly U. Wohnung für 800 Mk.
jährl v. I . Juni ab z. v. Friedrich¬
straße 37, Biebrich a. Rh. 8756

Werk ff arten etc
Adolfsallee 6,

Hintcrh., großer, hoher und heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u, Wasser¬
leitung versehen, per 1. April, ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Näh,
beim Eigenlhümer, L. Heß, Weber¬
gaffe 18. 8459

1 großer Lagerraum
zu vermiethen. 6686

Näh. Aarstraße 20.

Lagerraum
i. d. Dotzhemierstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7242

Kleinere Werkstatt
mit Wohnung, 2 Zim., Küche
Mans. u. Zubeh. a. 1. April z. v,
Näh. Emserstr. 40, 1. 8875

Gioftr Itgcrtinni
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.
/Sin Flaschenbierkcller. worin feit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, per
1. April, zu vermiethen Geisberg¬
straße5 , 8278

0 chönc Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahustr. 86, Hth. Pt , 6547
«Werkstatt (sehr hell) mit

3 -Zimmcr -Wohnuug zu
vermiethen Näh. Riehlstraße 6,
Mittelbau Part . 7435
Arrällüftritc , ä , gr. Raum

(abgeschl. Thorfahrtth.) per
1. April zu verm. Näh, Laden,
Part . 6243
(t^elle groß- Werkstatt, auch zum
«y Wageneinstellen od. Lagerraum
p.1. Apr, z v. Wellritzstr, 19,1. 6118
^IAorkslr, 4, 2 groize Piansarden,

zuin Möbel ausbemahren, zu
vermiethen, Näheres Parterre im
Laden, 8850
Ss^ orkstr. 4, ein Bierkeller, bisher

mit Erfolg betrieben, per fof.
co. 1. April zu verm. Näheres
Part , im Laden, 8851

fforkstr. 17,  ein 175 qm groß
Weinkeller, ein 33 qm groß,

sowie mehr. Packräume u,
Werkstätten sofort zu verm. Näh,
J rechts. 3394
Zimmermannstraffe 6,

heller Lagerraum oder Werlstott
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Näh. Bertramstr, 16, 1 r, 8131
^unge Leute juchen in Wies-
Vl baden oder Umgegend eine
Wirthfchaft zu iniethen oder als
Zöpser zu übernehmen. Laulion k
gestellt werden. Off. U. B. H. 533
an die Exped. d. Bl._ 9280

Ein Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Walk¬
mühle gelegen, ganz oder getbeilt
zu verpachten. 8843
Hch. Kimmal, Adelheidstr. 79, 1.

tück Garten, nahe der Stadl zu
verm, Hcrderstr, 9, p. 8996

Garten
mit Bäumen , kleinere Parzellen,
zu vermiethen Mauritiusstraße 1,
Laden. 9441

bei Schlangenbad mit
hervorragender Wasser-

kraft, auch zu jedem anderen Er¬
werb paffend, sofort billigst zu
verpachten. Offerten unter J . 0.
9321 a. d. Exped. d. Bl. 9321

Kapitalien.
Gesucht

von Selbstdarleiher Mk. 15,000 an
2. Stelle auf prima Objekt, nahe
bei Wiesbaden. Offert, u. H. 5.
postl. Wiesbaden. 9479

S

15 000  Mk.
aus 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gefl. Off. unter
A. L. 8767 a. b.  Exv d. Bl, 8767

f in groß, Beträgen
» guf Accept oder

Schuldschein erhalten kreditfähige
Geschäftsleute schnell discr. Off. a.
B. 75 postl, Loerrach. 1209/52

Wer brauet Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Laut., Hypotb., der schreibe!of. an

K, Schüuemann,
518 84 München No. 125.

Empfehle meine
Eniaillir-Aiißalt

für Fahrräder -c.
Emil Schmitt.

8920 Walramstraße 37,

Eier!Eier!Eier!
prima frische Eier ü Stück 5 Psg.,

25 Stück M. 1,20,
große frische Steier ü Stück6 Psg.,

25 Stück M. 1.40.
Consnmhalle

Jahnstraße 2, Dotzheimerstraße21,
Moritzstraßc 16. 9219

100 Ia. Hlilstösk
M. 2,00 versendet in goldg. Waare
gegen NachnahmeW , LeinUitg,
Berga a. Kyffhäuser. 682/14

Neu

eröffnet!Eier.
Abgabe an Private zu EngroS-

Preisen in zedem Quantum stets
frisch und schmackhaft zu haben
nur bei 8809

M * Saal,
Neugaffe 22 im Hofe.

Neue
Winter-Malta-
Kartoffeln

feinste gelbe englische Delikatße-
Kartoffeln.

Prima Magnum bonum, feinste
Brandenburger

Mäuschen- (Salatkartoffeln),
sowie Ia gesunde

Sf Zwiebeln ?!
empfiehlt zn lilligst, Tagespreisen.

Hornung & Co .,
3 Häsnergasse 3.

Teleph. 392. T-leph. 392
Für Wiederverkäufer und größere
Consumenken beste und vortheil-

basleste Bezugsquelle, 9227
—, Lieferung frei ins Haus. —

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Bedach

Schwalbacherstratze19,
Schmerzloses Obrlochstechengratis

Marktstraße 23.
visävis dem Hotel Einhorn
Möbel und Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten¬
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 9222

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i, htb.

2 Strickmaschinen,
8 Bettstelle « mit Sprung-

rahmen,
1 Sopha mit Sessel,
1 Kleiderschrank,
Praktische Drahtgestelle

für Schaufenster
billig abzngeben 9411

Marktstr . 8,
Kurz- und Wollwaaren.

Möbel -Lager,
Milk . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig, Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahluugSrrleichtcruugcu.

SLZie ich mich nach erfolglos
ärztl. Beh. von schwerer

Zillkerkrankiieit
selbst heilte. Verbürgt eigen, kosten¬
los. heilkräftigstes Verfahren.Keine
Zuckerdiät, Wasserbeh. u. Heilstoffe
erforderl. Broschüre: 34 Seiten,
12 Abbild, genaue Kuranw. 3 M.

Andres , sio
Mainz, Frauenlobstr, 80. 1.

Ankauf |
von Lumpen , Knochen , altem
Eise », alte Bücher und alte
Metalle , Zahle höchste Preise,

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jakob Kauer , Hochstätte 13.

lilarulutiir
billig zu verkaufen.
8ies!l. toetdmiieiiitt.

Trockene

3immrrf|iürte
zu verk. Näh. Moritzstr. 23. 7890

Imprägniere

WeilibttMUe
empfiehlt billigst 300

Kran?Kchaurer,
Frei-Weinbeima./Rbein.

Magn -bou.-Kartoffel «.
Gelbe Kartoffeln.
Mauskartoffclu , 9397

(gesunde Waare), empf. billigst
M , Beysiegel,

Friedrichstr. 50, Ecke Schwalbacher-
straße. Telefon 3745,

Zahle kii hölhKk«Preis
für Knochen, Lumpen, Blei, Zink
und alles Eisen. 9357

28 Milhklsdkkg 28.
Prima

Nußkohle«
verkaufe von heutet Ctr. 1,30 M.
frei ins Haus. 9358

28 Withklsbttß 28.
^ ^ en berühmten
^ segcner 85Ö7

blauweiffenGartenkies
liefert in Karren und Waggons.

{.  Rcltkimiijn,
Büreau : 21 Rheinstraße 21.

Nähmaschine,
Spiegelschränke,
Caffenschrank,
Steh - u. Handspiegel,
Theken, Eaffe,
Mäutelständer,
Nickelgestelle.
Schreibtisch usw.

Alles fast neu.
Leere Kisten»
Versandtkartons

billig abzugeben. 9303
Lange , Wilhelmstr. 16.

empfiehltI>cb. Secroben-\S straße9, 2. Hth, 2l. 9351
Itävarbeilen aller Art werden an-
M genommen, raschu. bill. besorgt
Seerobenstraße 29, P . links. 752g
/Hin Junge , 3 Monate alt, in

Pflege z. gebena. Land. Näh.
in der Exp d. Bl. 9183

S ,ür neugeborenen Jungen wirdgute Pflege gesucht, am
liebsten ans dem Lande, Offerten
mit Preisangabe unt. F, N. 9247
an die Exped. d. B>. 2295

tnh zum Milstillen auf
AH. stAstV ĝ ich ges„cht.

Näh, in der Exp, d. Bl, 9165

Phrenologin
Seerobeustr, 9, 2 Hb. 2 l, 9350
MLllern od. Bon»,, welche schul

pflichtige Knaben einem ev.
Lehrer in Erz. geben wollen, bel.
ihre Adr, unter C, H. 290 in der
Exp, d, B>. abg. zn wollen. 290

Biul-
stock-JL Jrnnnilei&eii

D ung je.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briefl. Off. unter
„M. F. 101" Hauptpost! Frank.
furt a. M.  141

Tie berühmte
Phrenologin
demet Kopf u. Hand-
linien.
Helenenftr .I?r,I,
Nur für Damen.
Eprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends 4628

Buch "" Ehe
von Tr . Relau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
ntereffante Bücher gratis, 501/83

II . Oschmann,
__ Konstanz II. 153.
Zur Frühjahrs-ksist«.

Herren-Anzüge nach Maaß von
86 Mk. an, Paletots nach Maaß
von 35 Mk. an, Hosen nach Maaß
von 9 Mk. an.

Garantirt guten Sitz.
Fr . Blanke , Schneidermeister,

Oranienstraße31,
früher Zuschneider. 937

Umzüge AÄ
übern, prompt u. billigst, (Bestell,
per Postkarte genügt) Reininger,
Röderstraße 25, Htb 1. 9335

Umzüge
m. Möbelwagenu. Rollen werden
pünktlich mib~billig besorgt. 8964
Bernhardt, Dotzbeimerstr. 47, Hb.p,
Kttlliiiir der Stadt und
KlllljuAk über Land besorgt
u, Garantie Engelhardt , Kirch-
gaffe 37, Htb. und Helenenstr. 18,
Laden, Metzgerei._ 8973
llnuiirtf in öet  Stadt uud
i l̂Ul >lil r̂ über Land besorgt
u. Garantie Ph. Rinn. Helenen-
straße 10, Part_ 7850

11- Wimm
sind mit einem Loos zu ge¬
winnen. Jedes LooS
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klassenlotterie, keine
Serien- oder Ratcnloose.
Gesetz!, erlaubt ! Kein
Schwindell Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert sub No. 654
Stefan Schuster . Ber¬
lin o ir . 155/113

rAchtung ;!
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise , 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed. Schäfer Wellritzstr.31,

Kaiser-Dmomma
Rheinstraffe 97 ,

unterhalb dem Lnisenplatz

Ausgestellt vom 15. bis 31. März:
Dritte Wanderung durch

Rom.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg.

Abonnement

L-h-rn werd. gew.. gekr,, in
Klölln all. Farbenu. Plustern
gefärbt, Spitzen gew, u. auSgebeff,,
Boas u. Fächer g-r. u. gekraust
24 Goethestraße 24. 9t03

Frau A Bierwirtb Nffgr,.
für Eonfirmanden n.
Herren Anzug « billig

zu haben im 9264
Tuchgeschäft,

_ Goldqasse 5.
^Schneiderin empfiehlt sich Dotz-

heimersir. 26, 2, El. 8666

Wäsche
wird angenommen bei pünktlicher
u, bill. Ablieferung. Dampfwasch-
austalt„Edelweiß", Ran,bach. 311
Grnndl und billigen

Unterricht
in der eins., doppelt., amerik. Buch¬
führung, Correspond., Wechselt, rc.

Einzel-Unterricht.
Garantie sicher u, schnell. Erfolg.

Orantenstraffe 3 , 2,
_ an der Rheinstraße, 9460

Jtodi-lntenMt
ertdeilti. Privatkurscn doppelt
diplomirtc Kochleyrerin mit
prima Referenzen . Anmeld,
täglich4—5 Nachm. 9051

Riehlsiraße 25, 3 rechts_
« « ls Clavierstimmer f. WieS-
^4 badenu. Umgegend empfiehlt
sich Max Hopfchen, Igstadt. Be¬
stellungen nimmt auch Frau Aller,
Wellritzstr, 14, entgegen. 8345

Kchnier- Pension,
Jahnstr . i, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er-

iehung, tägliche Beaussichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Realghmnasiallehrera. D.

für meine Freun-
(Vurye - in, hübsch. Mg.,
verwög. mit best, selbständigen
Herrn beh. Ehe Anschluß,

Briefe unter E. B. 1882 postl,
Würzburg. 308

Fraaen-Schönheil!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches stlussehen,
weiße, sammeiweiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd-

Lilienmilch-Seife
v. Bergmann & (Jo ., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ü St , 50 Pf bei:
A , Berling , Gr. Burgstr. 13.
Otto Lilie , Drog.. Moritzstr. 12.
(£. Portzehl , Rbeinstr. 56. 195
Nob . Sanier , Oranienstr 50.
J »h, B . Willms , Mich-lsb. 32.

Kodruanfutzr
unentgeltlich

am Neubau Wilhelminen-
stratze 86.

Bescheid: ArchitektF . M.Fabry,
8427 Wilb-lmsir. 5, Pt.

/Lin fast neuer Krnderwagen, ein
^2- Kasten-Sportwagen, und ein
Kinder-Klappstuhl billig zu ver¬
kaufen.
9482 Adelheidstraße 50. P.
^asi neuer 2 sitz. Sportwagen
IV billig zu verkaufen. 9439

Seerobeustr. 11, 3 Hth. 2 1,
(4 (Ralf (»h** ht(Y 91t No/äfb . Bett sehr bill. zu verk.

vi Nah, Hirschgraben 7 im
Lade», 8978

Chaiselongue 15 Mk., ein
^2 -- ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.
Westendstr. 5. 1 l. 8519

rr , 2i „ gm-
erhaltenes vollst. Belt mit

Haarmatr., 1 Sopba, 1 Wasch¬
kommode und 1 einth. Kleiderschr.
billlg zu verkaufen. 9293

Ifaftn.Anz.f.Junge, v. 14bis 16 Jahre billig zu verk.
Riehlstraße 10, 1,_ 8837

Möbel -Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe von jetzt

bis April alle Arten Möbel, Betten,
Spiegel und Polsterwaaren(eins,
bis hochelegant) zu riesig billigen
Preisen. PH , Seibtl,
9098_

E^ inen Posten neuer Herde
8615

billig zu habenLuisenstr, 41.

Hktd »i gr., neu pr, zu verk.
> Adlcrstr. 38l 9448
Uafsäschränk ^ Ä

mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Ph>livpi) im Auftrag- zu verk.
8542_ Friedrichsiraßc 13.
/jr ut gearbeitete Mödel , lack, und
W pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethcsehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M-, Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M-, Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirl) 34—40 M., Kommoden
20 34 M.. Küchenschr. 28- 38M,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen ln
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M-. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszugtische
(polirl) 15—35 M-, Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 W. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlung--
Erleichterung. 4820

Kahrrad,
fast neu, billig zu verkaufen.
9304 Lange, Wilhelmstr. 16.

LLkroße Parthieneue Klammer»
'Sr für Maurer billig zu haben
Luisenstratze 41. 8616

Bohrmaschine
zu verk. Luilenstr, 41. 8617

tzoiler
(zu Warmwaffer), Erarozither Ofen¬
schirm(190 hoch, 70 breit), sehr
bill. abzugeb. Adolfshöbe 46. 9254

Eine
Glas -Veranda
gut erhalten, sehr billig abzu¬
geben. 9477

Adelheidstr. 12 (Comptoir).
ALi » kleiner Benzin-Motor u. e.

Phonograph billig zu verk.
Walramstr. 21, 4_ 9341
ßlommifsbrob täglich zu haben
«V Albrechtstr. 38, Laden. 9186

«rsin Landauer, 3 Breaks, leicht
^ und schwere Fcdcrrollen, ein
Küferkarren zu verkaufen.
9439_ Helenenstr. 5.

Eine Federrolle , ""
20 Ctr, Tragkr., sowie ein Break
zu verkaufen. Sonnenberg, Lang.
gaffe 14 _249

Für Metzger!
Guterh. Metzgertarren, Klotz m.

5schneidige Wiegemessern billig zg
verkaufen. Näh. Hellmundstr, 40.
1 St . l._ 8692

Zu verkaufen:
Neuer 1-spänner Fudrwagcn'

Neue Federrolle mit Dach und
Bänken. Neue Federrolle 40 bis
50 Ctr. Tragkraft. Wenig gebr,
Federrolle, 20 b. 25 Ctr. Tragkraft

Ph Rühl,
9724 Helenenstraße 3.
SHin Futterkastenm. Schrotniüdle
vt - billig b. zu verk. Größe 1,80
lg„ 1,05 hoch, 0,95 breitm. Dechl
Bleichstr, 27,'o, Frankenstr. 13, 8345

Wage «,
gebraucht, gut erhaltene, als ein,
und zweisp, Landauer 800 u,
550, Halbverdeck450, 6sttz. Break
450, mehrere Kutichirwage» 400,
300, Americain 400, Geschäfts-
Wagen für Bäcker, Milchhändler cc.
350, 300 und 100, ein zweirädr.
verdeckter Wagen mit Federn, für
ein mittleres Pferd 120, ein sehr
gutes Untergestell, passend für eine
schwere Fedcrrolle 100, sowie

neue Wage »,
als Landauer. Halbverdeck, Coupee,
Break rc werden billig abgegeben,

Ph. Brand,8272
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50._Telefon 22 I

|uiiu Gruve Mist zn habe»,
Schachtstraße Nr . 2k, 9082

^Lin qebrauchker Metzger - od.
wJ' Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12.
harzer Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gaffe4, Schubladen,_ 7813

Tonserven- u. Landesprodukten¬
geschaft mit Obst, Gemüle, Wein-
uud Bierverkaus, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verkaufen.
Laben mit Nebenzimmeru. schöne
Wohnung, keine hohe Miethe. Off.
u. K. W. 9360 an die Exped, d§,
Blattes. 9856

W , Karb , Spezialität: Polire»,
Wichsen, Mattiren, Rcparat, bill,
Renov. antiker Kunstmöbel billigst,
Bleichstraße dir, 27 oder Franke,i-
straße Nr. 13._9344

Niederwalluf a Nh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 >n
Niederwa lluf, _ -y yjj

! Hansverkanf !
Haus im Centrum der Stadt

(prima Lage) mit gut eingeiührlem
Eolonialwaarengcschäft und
Flaschenbierverkauf , wöchentl.
12- 13 Hektol., ist Umständehalber
zu verkaufen. Erforderlich 8 bis
10,000 Mark. Näheres Bureau
Walrab nstein, Langgasse 24 1.
Teleph. 2555. 9450

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr,
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w,, auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektantenerh. nähere
Auskunft sub W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

/Lin ncugcdautes zweistöckiges
Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16 000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes. 9112

I» ißiclmdi o.
Zu verkaufe » »

Herrschaft ».

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rhein-
gausir, 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Niille. 220

Näheres bei
E . Schade , Darmstadt. _

Zu kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be«
findl, Glas-Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang-
u. v . H, 6739 o. d. Exp. 6740
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